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Immer, wenn ich Gelegen-
heit habe, die Konzerte der
Polizeimusik Zürich-Stadt zu
geniessen, freue ich mich
über das vielseitige Reper-
toire, das gute Zusammen-
spiel und den «Drive», den
unser Musikkorps draufhat.
Und nun ist der Grund für
diese hohe Qualität endlich
ganz offensichtlich: Nur wer

100 Jahre geübt hat, kann diesen Standard erreichen.
Erfolgreiche Konzerte und Auftritte, auch im Ausland,
sprechen da ja eine deutliche Sprache.

Mir geht es aber für einmal nicht so sehr um qua-
litative Ansprüche und Beurteilungen, sondern um
die emotionale Wahrnehmung, die Wirkung der
Musik – auf mich, auf andere Zuhörende und auf die
Musizierenden selber. Musik ist ein Geschenk. In allen
Gefühlslagen vermag sie – besser als alle Worte – zu
uns zu sprechen und direkt ins Herz zu dringen.

Eine ganz besondere Beziehung zur Polizeimusik
Zürich-Stadt habe ich sicher auch deshalb, weil sie bei
jeder Vereidigung von jungen Polizistinnen und Poli-
zisten den musikalischen Rahmen bildet. Wenn nach
dem Handgelübde jeweils die Musik einsetzt, läuft es
mir kalt über den Rücken. Und das geht sicher nicht
nur mir so. Die Musik ergreift uns, weil sie die feierli-
che Stimmung aufnimmt, die eine Vereidigung bei
allen Anwesenden bewirkt.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt gibt es seit 100 Jah-
ren. Das ist eigentlich unglaublich, und ich finde es
höchst bemerkenswert, dass ein Orchester so lange
musiziert, obwohl es aus Menschen besteht, in deren

Berufsleben das musische Element nicht eben oft zum
Tragen kommt. Ausserdem ist dieses Berufsleben mit
sehr unregelmässiger Arbeit verbunden, was ein kon-
sequentes Üben auch nicht gerade erleichtert. Ein
Orchester, das unter so schwierigen Bedingungen 
so lange zusammenhält, muss ein gutes Orchester
sein. Nicht nur im Musikalischen, sondern auch im
Zwischenmenschlichen. Und ganz offensichtlich ist
da auch noch der strenge Taktstock des Dirigenten,
Herrn Werner Strassmanns, mit im Spiel: Er schafft es
immer wieder, die Latte ganz oben aufzulegen – und
der Reiz dieser Herausforderung führt dazu, dass alle
Musikerinnen und Musiker ihr Bestes geben.

Das 14. Schweizerische Polizeimusiktreffen vom
14. bis 16. Juni 2002 wird Gelegenheit bieten, viel
Musik zu hören, Vergleiche anzustellen und Favoriten
zu küren. Es wird ohne Zweifel eine Attraktion für
Zürich sein. Und es wird, so hoffe ich, nicht nur den
Zuhörerinnen und Zuhörern gefallen, sondern auch
den Musikerinnen und Musikern, die auf diese Weise
auch neue Impulse aufnehmen, Erfahrungen austau-
schen können.

So wünsche ich allen Musikerinnen und Musikern
ein harmonisches Treffen ganz ohne Dissonanzen.
Und unserem musikalischen Geburtstagskind wün-
sche ich weitere 100 Jahre bei bester Gesundheit und
mit der wohlverdienten Anerkennung.

Esther Maurer
Polizeivorsteherin der Stadt Zürich

Herzliche Glückwünsche
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Im Jahre 2002 feiert die Polizeimusik Zürich-Stadt zu-
sammen mit der Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich
ihr 100-jähriges Bestehen. Beiden Musikkorps, und im
Rahmen der vorliegenden Festschrift ganz speziell un-
serer städtischen Polizeimusik, entbiete ich meine auf-
richtige und herzlichste Gratulation zu ihrem grossen Ju-
biläum.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt startete vor 100 Jahren
aus bescheidenen Anfängen und arbeitete sich mit un-
ermüdlichem Einsatz, aber auch der Freude jedes ein-
zelnen Korpsmitgliedes am gemeinsamen Musizieren
und am gemeinsamen Erfolg zu einem weit über die
Landesgrenzen hinaus bekannten und beliebten Musik-
korps empor. So gelang es unserer Polizeimusik im Jahre
1996, anlässlich des International Music Festival in Syd-
ney, Australien, am dortigen Wettbewerb in ihrer Kate-
gorie zur Siegerin eines grossen, zum Teil weit herge-
reisten Mitbewerberfeldes ausgerufen zu werden. In Pa-
sadena, Los Angeles, durfte sie am 1. Januar 2001 an-
lässlich der berühmten Rose Parade bereits zum zweiten
Mal als einziges ausländisches Polizeikorps mitmar-
schieren und wurde von den Hunderttausenden von Zu-
schauerinnen und Zuschauern begeistert gefeiert. Mit
solchen Auftritten repräsentierte sie sowohl die Stadt-
polizei Zürich als auch unser Land auf professionelle,
aber auch sympathische und gewinnende Art und
Weise.

Mit ihren Auftritten und Erfolgen erfreut die Polizei-
musik Zürich-Stadt nicht nur die Herzen des stets zahl-
reichen Publikums, sondern sie leistet auch einen aus-
serordentlich wichtigen Beitrag zum Ansehen unseres
Polizeikorps bei Bürgerinnen und Bürgern. Wenn es
nach Konzertauftritten gelegentlich sogar zu persönli-
chen Kontakten zwischen Musikerinnen oder Musikern
mit dem Publikum kommt, wird spürbar, wie mit den
musikalischen Darbietungen Brücken zur Bevölkerung
aufgebaut werden, die uns mit Gewissheit bei unserer
täglichen Arbeit in der Stadt Zürich zugute kommen

können. Und nicht zuletzt
die kollegialen Kontakte zwi-
schen Musikerinnen und
Musikern, die beruflich nicht
zu unserem Polizeikorps
gehören, mit ihren Kamera-
dinnen und Kameraden von der Polizei verankern unser
Korps zusätzlich auf eine spezielle Art in der Öffentlich-
keit.

Anlässlich ihres Jahreskonzertes wird die Bekanntheit
und Beliebtheit unserer Korpsmusik regelmässig auf ein-
drückliche Art und Weise dadurch dokumentiert, dass
das Hauptkonzert jeweils lange im Voraus ausgebucht
ist und seit einigen Jahren ein zweites Konzert organi-
siert werden muss. Aber auch bei internen Anlässen
nimmt unsere Korpsmusik wichtige Funktionen wahr.
So ist es beispielsweise eine alte und lieb gewordene
Tradition, dass sie die drei jährlichen Vereidigungen un-
serer Aspirantenklassen mit ihren Darbietungen festlich
umrahmt und damit diesen Anlässen in der Kirche St.
Peter ein besonders feierliches und würdiges Gepräge
verleiht.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt ist aus unserem Korps
und unserer Stadt längst nicht mehr wegzudenken. Sie
ist wohl nicht nur ein Teil unserer Stadtpolizei, sondern
auch ein Stück Kulturgut Zürichs geworden. Dazu gra-
tuliere ich der Polizeimusik Zürich-Stadt und ihrem Mu-
sikdirektor, Herrn Werner Strassmann, von ganzem Her-
zen. Ich danke ihr für die vielen schönen Stunden, die
wir mit ihr schon haben verbringen dürfen, und freue
mich auf manche weiteren musikalischen Höhepunkte.
Ich wünsche ihr weiterhin eine gute, erfolgreiche und
wohlklingende Zukunft. Liebe Musikerinnen und Musi-
ker – ich bin stolz auf Sie!

Oberst Philipp Hotzenköcherle
Kommandant der Stadtpolizei Zürich

Gratulation zum grossen Jubiläum
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Vorwort
Diese Chronik ist allen Mitgliedern sowie den Freunden
und Gönnern der Polizeimusik Zürich-Stadt gewidmet.

Im Rahmen des 14. Schweizerischen Polizeimusiktref-
fens vom 14. bis 16. Juni 2002 in Zürich feiert die Polizei-
musik Zürich-Stadt ihren grossen Geburtstag. Das Polizei-
musiktreffen wird zusammen mit einem weiteren Jubilar,
der Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich, organisiert, die
ebenfalls ihr hundertjähriges Bestehen feiern kann. Dies ist
auch einer der Gründe, warum beide Musikkorps in der
vorliegenden Festschrift vertreten sind.

Mit der Festschrift möchten wir unsere Freunde und
Gönner über die Gründung und die Entwicklung der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt orientieren. Sie gibt uns aber auch
Gelegenheit, unseren ehemaligen und heutigen Aktiven
herzlich zu danken. Ihr tadelloses Auftreten, ihr Können
und ihr Einsatz haben dazu beigetragen, dass die Polizei-
musik Zürich-Stadt in unserer schönen Stadt, in vielen Tei-
len der Schweiz, ja sogar weit über die Landesgrenzen hin-
aus ein hohes Mass an Ansehen geniesst. Dank gebührt
auch den Dirigenten der Polizeimusik Zürich-Stadt, die mit
ihren musikalischen Fähigkeiten und ihrer Persönlichkeit
sehr viel zur Entwicklung des Musikkorps beigetragen
haben.

Ein besonderes Dankeschön sagen wir unseren Ehren-
und Passivmitgliedern, den Spendern und Gönnern, die
durch ihre finanzielle Unterstützung und ihre Sympathie
dazu beigetragen haben, dass die Polizeimusik Zürich-Stadt
hundert Jahre bestehen konnte. 

Im Jahre 1977 feierte die Polizeimusik Zürich-Stadt mit
einem dreitägigen Anlass und einer Festschrift ihr 75-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Grund sind in der vorliegenden
Chronik die ersten 75 Jahre in etwas geraffter Form dar-
gestellt. Die Höhepunkte aus den letzten 25 Jahren im Ver-
einsgeschehen der Polizeimusik Zürich-Stadt wurden an-
hand der vorhandenen Protokolle, Dokumente und Fotos
ausführlich gestaltet.

1902 – Das Gründungsjahr 
der Polizeimusik Zürich-Stadt
Im April 1902 brachte Polizeimann Fritz Brügger – ein ehe-
maliger Militärtrompeter – auf der damaligen Polizeiwache
St. Peter die Idee zur Gründung einer Musik der Stadtpoli-
zei Zürich vor. Aus dienstlichen Gründen war es damals un-
möglich, in einem Privatverein mitzuwirken. Da aber Fritz
Brügger seine musikalischen Kenntnisse nicht verkümmern
lassen wollte, kam ihm der Gedanke zur Gründung eines
Musikkorps der Stadtpolizei Zürich.

Auf den Wachen wurden Handzettel angebracht und
die Kollegen zur Anmeldung aufgefordert. Einige Militär-
trompeter, die sich wie Fritz Brügger im Polizeidienst be-
fanden, und Korpsangehörige, die etwas von Blasmusik
verstanden und sich früher in Musikvereinen betätigt hat-
ten, waren sofort dabei.

Ende April 1902 kam es zur ersten Zusammenkunft im
Restaurant Münsterhof in Zürich. Es wurde beschlossen,
eine Polizeimusik zu gründen, und als ihr erster Direktor
wurde der Initiant Fritz Brügger gewählt, der vorläufig auch
das Amt des Präsidenten übernahm. Einige Instrumente –
teils Occasionen – konnten bei den Musikfirmen Hug & Co.
und Josef Wahlich gekauft und weitere gemietet werden.
Dem Gesuch, die Proben in der damaligen Polizeikaserne
an der Flössergasse im Selnauquartier abzuhalten, wurde
entsprochen.

Am 10. Mai 1902 war es dann so weit: An der ersten
Probe waren Fritz Brügger (Dirigent), Gottlieb Brunner,
Gottfried Siegrist, Rudolf Gerhard, August Ender, Jakob
Spaltenstein, Emil Gross, Robert Studach, Franz Herzog,
Eugen Huwyler, Fritz Günthard, Reinhold Trüeb und Hans
Bänniger anwesend. Nicht jeder der dreizehn Männer war
jedoch ein brauchbarer Bläser. Einigen musste das Noten-
lesen und Blasen beigebracht werden. In den späteren Pro-
ben kamen noch Karl Bachmann, Adolf Keller, Kaspar
Brennwald, J. Plauda, J. Pauli, Erwin Fässler und Eduard
Rahn als weitere Aktivmitglieder dazu. Auch unter ihnen
hatte es zum Teil Anfänger. Jeder hätte gerne Piston oder
Trompete geblasen. Aus diesem Grunde kam es bei der Zu-
teilung der Stimmen hin und wieder zu Meinungsver-
schiedenheiten mit dem musikalischen Leiter.

100 Jahre Polizeimusik 
Zürich-Stadt 1902–2002

Ein geschichtlicher Rückblick
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Im Sommer 1902 wurde mit Erwin Fässler als Präsidenten,
Reinhold Trüeb als Aktuar und Robert Studach als Kassier
der erste Vorstand bestellt. Die Aktiven mussten als Ein-
trittsgeld Fr. 3.– berappen, und als Aktivbeitrag wurde
jeden Monat ein Betrag von Fr. 1.50 erhoben. Es machten
sich bald Probenschwänzer bemerkbar, und bis zum Herbst
des gleichen Jahres waren auch einige Austritte zu ver-
zeichnen. Fritz Brügger liess sich jedoch nicht beeindrucken
und übte mit den Übriggebliebenen unverdrossen weiter.
Er gab sogar Einzelunterricht. Anfänglich wurde pro
Woche eine Probe abgehalten, später deren zwei.

Als im Herbst 1902 ein B-Bass angeschafft werden
sollte, aber leider das nötige Geld fehlte, wurde im Polizei-

korps eine Sammlung durchgeführt, welche Fr. 82.50
ergab. Der B-Bass konnte dann für Fr. 75.– im Musikhaus
Wahlich gekauft werden. 

Fritz Brügger hatte bis anhin als Dirigent keine Entschä-
digung bezogen. Um sich für seine grosse Arbeit erkennt-
lich zu zeigen, beschlossen die Mitglieder, ihm auf Neujahr
1903 ein Geschenk von Fr. 20.– zu überreichen. Da die Ver-
einskasse leider leer war, entschloss man sich, den Polizei-
inspektor um einen Beitrag anzugehen. Dieser wollte aber
zuerst wissen, ob das Geld überhaupt nötig sei und auch
dem richtigen Verwendungszweck zugeführt werde. Poli-
zeikommissar Burri hatte in der Folge abzuklären, ob eine
Geldspende angebracht sei. Später konnte der Verein 

Die erste Gruppenaufnahme der Korpsmusik der Stadtpolizei, aufgenommen in Thalwil, wohin die beschnauzten Mannen den Schiess-
verein der Stadtpolizei begleiteten. Wie ein Chronist berichtete, war die musikalische Leistung noch nicht vollkommen.

Die Reihen von links nach rechts, hintereinander schräg von hinten nach vorne:

Herzog Franz Brennwald Kaspar Bänninger Hans Plauda J. Ender August
Trüeb Reinhold Günthard Alfred Keller Adolf Bachmann Karl Gerhart Rudolf

Brüngger Fritz, Direktor Pauli J. Brunner Gottlieb
Spaltenstein Jakob Fässler Ferdinand Siegrist Gottfried
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Fr. 50.– vom Polizeiinspektorat entgegennehmen, da der
«Untersucher» das nötige Verständnis für die finanziellen
Nöte der Musik zeigte.

1903 – Die erste Abendunterhaltung
Reklamationen aus der Nachbarschaft der Polizeikaserne
führten dazu, dass Anfang Jahr das Probelokal nach dem
ehemaligen Stadtkasino Sihlhölzli zu Vater Mebes verlegt
werden musste. Die Beschwerdeführer hatten offensicht-
lich kein Musikgehör, oder dann muss es aus dem Probe-
lokal fürchterlich geklungen haben.

Am Fasnachtssonntag, dem 1. März 1903, wurde im
Kasino die erste Abendunterhaltung abgehalten. Der An-
lass war lediglich für Polizeiangehörige und Bekannte be-
stimmt. Die turnerischen Produktionen und der theatrali-
sche Teil wurden von Korpsangehörigen bestritten. Der
Eintritt war frei, und eine Sammlung von freiwilligen Beiträ-
gen ergab Fr. 55.– in die Vereinskasse.

An der Generalversammlung vom 14. März 1903 wur-
den Kaspar Brennwald als Vereinspräsident, Erwin Fässler
als Aktuar, Robert Studach als Kassier und Gottlieb Brun-
ner als Bibliothekar gewählt. Die Jahresrechnung ergab
einen Einnahmenüberschuss von Fr. 72.48, und als musi-
kalischer Leiter amtete weiterhin Fritz Brügger.

Da man auch die Marschmusik pflegen wollte, wurden
in der damaligen Radrennbahn Hardau Marschmusikpro-
ben abgehalten. Die Genehmigung der ersten Statuten er-
folgte am 7. Juli 1903, und in der Folge nannte sich der Ver-
ein «Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich».

1904 – Wechsel des Probe- und Vereins-
lokals
An der Generalversammlung im Frühjahr 1904 gab es
keine Änderung in der Vereinsleitung. Der Jahresbeitrag
für Passivmitglieder wurde auf Fr. 2.– festgesetzt. Das
Probe- und Vereinslokal musste nach dem Gasthof Bären
an der Bärengasse im Stadtkreis 1 verlegt werden. Offen-
sichtlich waren aber die Proben zu laut, was auf die Hotel-
gäste störend wirkte, so dass noch im gleichen Jahr die Ver-
legung nach dem Restaurant Zähringer beim Predigerplatz
erfolgte.

1905 – Fahnenweihe der Schützen-
gesellschaft der Stadtpolizei Zürich
Am 7. April 1905 wurde der Vorstand wie folgt bestellt:
Präsident: Karl Bachmann, Aktuar: Franz Herzog, Kassier:
Jakob Spaltenstein und Bibliothekar: Huldrich Temperli.
Der musikalische Leiter Fritz Brügger sowie das inzwischen

eingetretende Aktivmitglied Fritz Bohn – langjähriges Mit-
glied der Stadtmusik Zürich – wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt. An der Anschaffung von Notenpulten hatte sich
jedes Aktivmitglied mit Fr. 2.– zu beteiligten. Nebst einem
Ausflug per Schiff nach Wädenswil nahm die Korpsmusik
an der Fahnenweihe der aus den beiden bisherigen
Schiessvereinen hervorgegangenen Schützengesellschaft
der Stadtpolizei Zürich teil.

1906 – Wechsel in der Direktion
Da der Gründer und Direktor Fritz Brügger aus dem Poli-
zeikorps austrat, wurde der ehemalige Kavallerietrompeter
Hans Bernath zum Dirigenten ernannt. Zum ersten Mal seit
ihrem Bestehen nahm die Korpsmusik an den Bestat-
tungsfeierlichkeiten von zwei verstorbenen Korpskamera-
den teil. Das Aktivmitglied Ernst Sterk, früher Mitglied der
Stadtmusik Zürich, wurde zum Vizedirektor ernannt.

1907–1909: Aussenstehende Direktion
Im Jahre 1907 wies die Korpsmusik einen Aktivmitglieder-
bestand von 18 Mann auf. Die Versammlung beschloss
deshalb, eine aussenstehende Direktion zu engagieren.
Die Wahl fiel auf Carl Waldvogel, den damaligen Vize-
direktor der Stadtmusik Zürich. Dass diese Wahl richtig
war, zeigte das steigende musikalische Niveau der Korps-
musik der Stadtpolizei Zürich.

Im Sommer 1908 besuchte die Korpsmusik samt An-
gehörigen, Passivmitgliedern und Gönnern die Stadt
Schaffhausen und den Rheinfall.

Im Frühjahr 1909 wurde Emil Gross als Vereinspräsident,
Albert Vögelin als Aktuar, Adolf Keller als Kassier und Rein-
hold Trüeb als Bibliothekar gewählt.

1910–1917: 
Der Gang an die Öffentlichkeit
Die Korpsmusik war bisher fast ausschliesslich bei internen
Anlässen der Korpsvereine anwesend. Nun trat sie auch an
die Öffentlichkeit. Am 25. Mai 1910 sorgte sie nach einem
Pistolenschiessen im Albisgütli im Restaurant Schützen-
stube für die musikalische Unterhaltung, und vier Tage spä-
ter begleitete sie den Unteroffiziers- und Detektivverein zur
Besichtigung des Gaswerkes nach Schlieren und gab im Re-
staurant zur Lilie ein Konzert. Am 28. Juni 1910 begleitete
sie den Männerchor der Stadtpolizei Zürich nach Regens-
dorf. Nach der Besichtigung der neuen Strafanstalt folgte
bei einem gemütlichen Beisammensein ein Konzert. 

Am 13. Mai 1911 gab es zugunsten des Kinderhilfstages
in der Bürkliplatzanlage ein Konzert der Korpsmusik der
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Stadtpolizei Zürich mit dem Männerchor der Stadtpolizei
Zürich (heute Polizeimännerchor Zürich), und am 11. Juni
1911 begleitete die Korpsmusik die Schiesssektion 1 nach
Birmensdorf. Dabei ging es vom Treffpunkt im Gasthof
zum Falken im Stadtkreis 3 zu Fuss, teilweise mit Marsch-
musik, über die Waldegg nach Birmensdorf.

Nach ihrem zehnjährigen Bestehen im Frühjahr 1912
zählte die Korpsmusik 19 Aktiv-, 2 Ehren- und 108 Passiv-
mitglieder. Trotzdem sahen die Finanzen nicht rosig aus,
wies doch die Jahresrechnung Schulden im Betrag von 
Fr. 167.50 (Instrumente und Direktionssalär) auf.

Im Frühling des Jahres 1914 veranstaltete die Korpsmu-
sik zusammen mit dem Schaffhauserverein eine Fahrt auf
einem Extraschiff nach Rapperswil und ein Konzert in Kem-
praten. Später wurde die Korpsmusik von der Dampfboot-
gesellschaft auch für Sonntags-Seerundfahrtkonzerte en-
gagiert.

Der Erste Weltkrieg von 1914 bis 1918 beeinflusste auch
das Vereinsleben in der Korpsmusik. Aktivmitglieder 
mussten in die Heerespolizei einrücken, und dem Polizei-
korps wurde Mehrarbeit zugewiesen. Am 11. März 1917
wirkte die Korpsmusik nach längerem Unterbruch erstmals
wieder an einer Veranstaltung mit. Anlässlich der Dele-
giertenversammlung des Schweizerischen Polizeiangestell-
tenverbandes wurde im Restaurant Du Pont zusammen mit
dem Männerchor der Stadtpolizei Zürich konzertiert.

Am 21. November 1917 begleitete die Korpsmusik den
Dienstkameraden Walter Kaufmann zu Grabe, welcher an-
lässlich der Unruhen in Zürich Aussersihl erschossen wor-
den war.

1918 – Erste Teilnahme 
an einem Musikfest im Aargau
Am 24. Februar 1918 veranstaltete die Korpsmusik eine
Abendunterhaltung im Kasino Hottingen und konzertierte
am 11. Mai 1918 an der Delegiertenversammlung des
Schweizerischen Polizeiangestelltenverbandes im Kasino
Zürichhorn.  Am 14. Juli 1918 nahm die Korpsmusik der
Stadtpolizei Zürich erstmals an einem Musikfest in Berikon
AG teil und belegte mit der Ouvertüre zu «Jeanne d’Arc»
unter sieben mitwirkenden Vereinen den ehrenvollen 2.
Platz.

1919–1920: Beitritt zum Verband 
der Musikvereine der Stadt Zürich
Im Jahre 1919 trat die Korpsmusik dem Verband der Mu-
sikvereine der Stadt Zürich bei und bekam vom Verkehrs-
verein Zürich erstmals Platzkonzerte zugewiesen. So kam

die Korpsmusik in den Genuss der Subvention der Stadt
Zürich. In diesem Jahr hatte sich der Aktivmitgliederbe-
stand auf 30 Mann erhöht, da sich verschiedene Aktive,
welche im Laufe der Jahre der Korpsmusik den Rücken ge-
kehrt haben, auf einen zarten Wink des Polizeiinspektors
Heusser wieder zur Mitwirkung bereit fanden. Es gab aber
auch aussenstehende Bläser, hauptsächlich von der Stadt-
musik Zürich, die sich der Korpsmusik anschlossen.

Das Jahr 1920 war ein durchschnittliches Vereinsjahr.
Fest ins Jahresprogramm konnten nun die Promenaden-
konzerte aufgenommen werden, die mit ihren Subventio-
nen etwas Geld in die stets knappe Vereinskasse brachten.

1921–1922: Wieder ein Wechsel 
des Probelokals
1921 erfolgte wieder ein Probelokalwechsel, da der neue
Wirt des Restaurants Rothaus für die Benützung des klei-
nen Saales einen Jahresbeitrag von Fr. 200.– kassieren
wollte. Da die Korpsmusik dieses Geld nicht aufbringen
konnte, entschloss man sich, das «Rothaus» nach fünfzehn
Jahren zu verlassen und zu Wirt Falezza ins damalige
Restaurant Schmiedstube an der Stampfenbachstrasse zu
zügeln. 1921 gehörte die Korpsmusik dem Schweizeri-
schen Verkehrspersonal-Musikverband an, der am 29. Mai
1921 in Olten sein Musikfest abhielt. Mit der Ouvertüre zu
«Arminius» und einem Vierwochenstück belegte die
Korpsmusik lediglich den 4. Rang.

Um den finanziellen Verpflichtungen nachkommen zu
können und zusätzlich die Vereinskasse zu äufnen, musste
die Korpsmusik erneut und in vermehrtem Masse Garten-
konzerte und Gartenfeste mit Preiskegeln und Glücks-
rädern übernehmen.

Berikon AG: Erstmalige Teilnahme der Polizeimusik an einem
Musikfest.
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1923 – Wechsel in der Direktion
Der bewährte musikalische Leiter Karl Waldvogel, der die
Korpsmusik seit 1907 leitete, erklärte seinen Rücktritt.
Grund dafür war der schlechte Besuch der Proben und An-
lässe durch etliche Aktivmitglieder. An der Generalver-
sammlung vom 17. Januar 1923 wurde der 1. Trompeter
und Vizedirektor, Eugen Schaub, zum neuen musikalischen
Leiter und Nachfolger von Karl Waldvogel gewählt.

Am 18. August 1923 holte die Korpsmusik der Stadt-
polizei Zürich zusammen mit der Korpsmusik der Kantons-
polizei Zürich die Polizeimusik Hermandas Rotterdam am
Bahnhof ab und begleitete diese nach der Tonhalle, wo die
Gäste am folgenden Sonntag ein Konzert gaben.

1924–1925: Höchste Punktzahl 
an einem Musikfest
In Basel fand am 2. und 3. Mai 1925 das Musikfest des
Schweizerischen Verkehrspersonal-Musikverbandes statt.
Mit der Ouvertüre zu «Stiffelio» von Verdi und einem Vier-
wochenstück errang die Korpsmusik der Stadtpolizei
Zürich die höchste Punktzahl (96) und den Sieg über sämt-
liche mitwirkenden Musikvereine. In Basel hatten die Aktiv-
mitglieder Gelegenheit mit den Kollegen der Polizeimusik
Basel freundschaftliche Beziehungen anzuknüpfen.

1926–1927: Die erste Uniform 
der Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich
Am 21. und 22. August 1926 besuchte das Musikkorps
die Kollegen der Polizeimusik St. Gallen, und am 10. Ok-
tober 1926 wirkte die Korpsmusik am Musiktag der
Musikvereinigung von Zürich und Umgebung mit.

Die Teilnahme an Musikfesten und anderen öffentli-
chen Anlässen hatte gezeigt, dass die Anschaffung einer
Uniform zur dringenden Notwendigkeit geworden war.
Bisher waren alle Anlässe in Zivil abgewickelt worden. Es
wurde beschlossen, für die Korpsmusik eine Uniform an-
zuschaffen, und zwar auf das Jubiläum zum 25-jährigen
Bestehen im Herbst 1927. Unter grossen Anstrengun-
gen und mit der Unterstützung der stadtzürcherischen
Bevölkerung war es möglich, die notwendigen finan-
ziellen Mittel zu beschaffen. Der Auftrag wurde der
Schweizerischen Uniformenfabrik übergeben, die eine
Uniform ähnlich der alten Schützenuniform schneiderte.

Am 30. Oktober 1927 fand im Kasino Aussersihl die
Jubiläumsfeier mit Uniformeinweihung statt. Es war eine
einfache, aber gediegene Feier, an welcher Delegatio-
nen der Korpsvereine, befreundete Musikvereine und
die Polizeimusiken von Basel und St. Gallen teilnahmen.

1928 – Wechsel in der Vereinsführung
Bis anhin waren die Präsidenten der Korpsmusik aus-
schliesslich Aktivmitglieder. An der Generalversammlung
vom 28. Januar 1928 wurde das Freimitglied Hermann Kül-
ling als Vereinspräsident gewählt, als Vizepräsident Paul
Holder.

Am 12. Februar 1928 veranstaltete die Korpsmusik in
der Stadthalle ein Konzert, zu dem auch die Chüjer-Jodler
Bern und der Jugend-Handharmonika-Spielring Helbling
verpflichtet wurden. Statt der insgeheim erhofften grossen
Einnahmen musste die Korpsmusik noch dazulegen, kam
aber mit einem blauen Auge davon. Im Verlaufe des Som-
mers 1928 sorgte der Vorstand für Gartenkonzerte und an-
dere Anlässe, mehr, als den Aktivmitgliedern lieb war. 
In der Vorfreude auf die mehrtägige Reise im Sommer
1929 unterzogen sich die Mitglieder diesen Strapazen
jedoch bereitwillig.

1929 – Erste mehrtägige Reise 
der Korpsmusik
Unmittelbar nach der am 2. Februar 1929 durchgeführ-
ten Generalversammlung nahm der wiedergewählte Prä-
sident Hermann Külling wegen angeblich geringfügiger
Differenzen mit einigen Mitgliedern seinen Hut. Bis zur Er-
nennung von Jean Eisenring als Interimspräsident leitete
Vizepräsident Oberhänsli die Vereinsgeschäfte. Bis zur
Welschlandreise, die auf den 4. bis 8. Juli 1929 angesetzt
wurde, konnten noch verschiedene Promenaden-,
Schiffs- und Gartenkonzerte abgewickelt werden. Er-
wähnenswert ist auch die Teilnahme als Festmusik am Ka-
tholischen Turnfest auf dem Sportplatz Letzigrund im Juni
1929.

Am 4. Juli 1929 wurde zur Welschlandreise angetre-
ten. Diese führte über Bern, Sitten und Lausanne nach
Genf zum Rhonefest. Die fünftägige Reise war nur mög-
lich, weil sich die Kollegen, namentlich diejenigen des
Männerchors und des Turnvereins, bereit gefunden hat-
ten, für die Musikanten während der Reise den Dienst zu
verrichten. Die Aktivmitglieder der Korpsmusik leisteten
vor und nach der Reise Ersatz, der versäumte Dienst
wurde für die Ersatzleute nachgeholt.

1930 – Blech- oder Harmoniemusik?
Auf Antrag der Direktion wurde beschlossen, in der Korps-
musik die Es-Hörner durch Waldhörner zu ersetzen und zu-
sätzlich einen Satz Saxophone anzuschaffen. Aus dem Po-
lizeikorps hatten bereits drei Kollegen, frühere Holzbläser,
ihr Interesse für diese Instrumente angemeldet, und ein
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Korpsangehöriger hatte sich bereit erklärt, Stunden zu
nehmen. So haben Angehörige des Tonhalleorchesters die-
sen Waldhornisten und Saxophonisten auf Kosten des Ver-
eins zu günstigen Konditionen Stunden erteilt. Diese Neu-
und Umbesetzung hat sich dann im Blaskörper der Korps-
musik günstig ausgewirkt.

1931 – Die Korpsmusik erstmals 
an einem Eidgenössischen Musikfest
Der Hauptanlass des Vereinsjahres war die Beteiligung am
Eidgenössischen Musikfest vom 25. bis 27. Juli 1931 in
Bern. Als Selbstwahlstück hatte die Direktion die Konzert-
Ouvertüre Nr. 1 von Kaliwoda ausgesucht, die an die Blä-
ser grosse Anforderungen stellt. Als Vierwochenstück war
das «Symphonische Präludium» von Dasetto einzustudie-
ren. Mit den besten Aussichten und Wünschen wurde
nach Bern gereist, und die beiden Vorträge gingen nach

Meinung der Musikanten ganz ordentlich. Als Primavista-
stück wurde der Korpsmusik ein Intermezzo, genannt «Im-
promptu», von Franz Blon vorgelegt, das das Musikkorps
zufriedenstellend zum Vortrag brachte. Bei der Rangver-
kündigung der 3. Kategorie reichte es jedoch nur zum ent-
täuschenden 4. Rang.

Trotzdem fuhren die Musikanten wie abgemacht gegen
Abend nach La Chaux-de-Fonds, wo sie herzlich empfan-
gen wurden. Am Montag, 27. Juli 1931, abends ging die
Reise zurück nach Zürich, wo die Musikanten von den
Korpsvereinen wärmstens empfangen wurden. Vierzehn
Tage später erhielt die Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich
aus Bern höchst erfreuliche Post. In einer Nachkontrolle
habe sich einwandfrei ergeben, dass die Korpsmusik rich-
tig im 2. und nicht im 4. Rang stehe. Die Freude war gross,

aber noch grösser wäre sie gewesen, wenn die Musikan-
ten mit dem 2. Rang (141 Punkte) nach La Chaux-de-
Fonds und nachher nach Hause hätten reisen können.

Am Korpsabend der Stadtpolizei am 9. Dezember 1931
im Vereinshaus Limmathaus war das Musikkorps nicht in
der Lage mitzuwirken. Der Anteil an Aktivmitgliedern aus
dem Polizeikorps war ständig zurückgegangen. Aus-
senstehende Bläser durften an diesem Anlass nicht mit-
wirken, da es eine rein interne Angelegenheit war.

1932–1937: Aufnahme 
in den Zürcher Kantonalmusikverein
In diesen Jahren gab es keine aussergewöhnlichen Anlässe.
Trotzdem wurde jedes Jahr tüchtig gearbeitet. Es gab die
offiziellen Promenandenkonzerte, ferner zur Speisung der
Vereinskasse die nicht gerade beliebten Garten- und
Schiffskonzerte, Mitwirkung bei Anlässen der Korpsver-
eine, der Studentenschaft und von Privatvereinen sowie bei
den Dirigentenkursen am Konservatorium.

In der musikalischen Leitung gab es während dieser
Jahre auch keine Änderung, indem Eugen Schaub, trotz ei-
nigen Rücktrittsgelüsten, immer wieder bewegt werden
konnte zu bleiben.

Im März 1933 wurde die Korpsmusik der Stadtpolizei
Zürich auf gestelltes Gesuch hin in den Zürcher Kantonal-
musikverein aufgenommen. Im gleichen Jahr wurde der
Probebetrieb vom Restaurant Schmiedstube wieder nach
dem Hotel Rothaus verlegt.

1938 – Ein Konzert im Radiostudio
Ausser den Konzerten, der Mitwirkung an Studentenum-
zügen, einem Konzert im Radiostudio und der am 19. No-
vember 1938 in der «Kaufleuten» durchgeführten Abend-
unterhaltung lief in diesem Jahr nichts Besonderes. Am 
1. Dezember 1938 fand im Probe- und Vereinslokal im
Hotel Rothaus eine ausserordentliche Generalversamm-
lung statt, an welcher sieben Aktivmitglieder aufgenom-
men werden konnten.

1939 – Schweizerische 
Landesausstellung in Zürich
Die Landi brachte der Polizei grosse Mehrarbeit, so dass
damit gerechnet werden musste, dass das Vereinsleben in
der Korpsmusik darunter leiden würde. Ausser den obli-
gatorischen Promenadenkonzerten konnten keine weite-
ren Anlässe durchgeführt werden. Eine Ausnahme bildete
am 3. Juli 1939 die Mitwirkung am Musiktag der Stadt-
zürcherischen Musikvereinigung in der Festhalle der Lan-

Eidgenössisches Musikfest Bern, 25.–27. Juli 1931.
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desausstellung. Ende Juli 1939 wurde die Korpsmusik vom
Polizeiinspektorat zur Mitwirkung an einer Seerundfahrt,
die der Stadtrat zu Ehren des Lordmayors von London samt
Begleitung veranstaltete, aufgeboten. Mit dem Beginn des 
Zweiten Weltkrieges im September 1939 wurde klar, dass
keine rosigen Aussichten für einen geregelten Vereinsbe-
trieb bestünden.

1940–1941: Aktiv-Ehrenmitglied 
muss Präsidentenamt übernehmen
An der Generalversammlung im Jahre 1940 konnten drei
neue Aktivmitglieder aufgenommen werden. Das Vereins-
jahr 1940 brachte nichts Aufregendes. Lediglich in der Ver-
einskasse klaffte infolge des Krieges ein Loch. Die Einnah-
men waren gering und wurden von den Ausgaben über-
troffen.

An der Generalversammlung vom 12. Januar 1941 trat
der bisherige Präsident Simon Graf nach vier Amtsjahren
zurück. Die jungen Mitglieder der Korpsmusik hatten
während der Kriegszeit kein Interesse an einer Vorstands-
arbeit. Darauf wurde das Ehren- und Aktivmitglied August
Donau als Präsident vorgeschlagen, der sich schliesslich
bereit finden musste, in den sauren Apfel zu beissen. An
dieser Generalversammlung konnte ein Aktivmitglied in
der Person von Robert Wiesendanger aufgenommen wer-
den. Er war Korpsangehöriger der Kantonspolizei Zürich
und wirkte dort auch in der Korpsmusik mit. Erwähnens-
wert ist, dass seit 1936 fortwährend zwei bis vier Aktiv-
mitglieder der Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich in der
Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich mitwirkten. Ohne Aus-
nahme waren es gute Bläser, aber auch aufrichtige Kolle-
gen.

Die Tätigkeit im Jahr 1941 war gering, doch konnten
meistens die Proben abgehalten und die offiziellen Pro-
menadenkonzerte sowie zwei Radiokonzerte abgewickelt
werden. Im September musste die Korpsmusik das
Vereins- und Probelokal wieder wechseln und zügelte vom
Hotel Rothaus ins Zunfthaus zum Königsstuhl.

1942 – Auftritt in der neuen, 
feldgrauen Polizeiuniform
Am 8. Februar 1942 fand im Probelokal zum Königsstuhl
die Generalversammlung statt. Änderungen im Vorstand
waren keine zu vermelden. Einer Reise an die «Fiera» und
an das Winzerfest in Lugano vom 3. bis 5. Oktober 1942
wurde von der Versammlung zugestimmt, sofern die 
Korpsmusik zur Bestreitung der Reisekosten vom Organi-
sationskomitee zur Mitwirkung am Festumzug und für ein
Konzert in der Festhalle engagiert würde. Dank den guten

Beziehungen von Präsident Gusti Donau im Tessin wurde
die Korpsmusik für Marsch-, Bankett- und Konzertmusik
engagiert, so dass die Tessinreise gesichert war. Dank
einem generösen Entgegenkommen des Polizeiinspektors
Dr. Wiesendanger durfte die Korpsmusik im Tessin erstmals

Die Polizeimusik an der Landi 1939 in der damaligen Uniform der
Stadtpolizei Zürich.

Winzerfest Lugano: Marschmusik erstmals in der offiziellen Uni-
form der Stadtpolizei Zürich.
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in der neuen, feldgrauen Polizeiuniform auftreten und
sogar Aktivmitglieder, die keine Korpsangehörige waren,
mit der neuen Polizeiuniform einkleiden.

Im April musste das Probelokal im Zunfthaus zum Kö-
nigsstuhl geräumt werden. Das neue Lokal befand sich im
1. Stock des Restaurants Sihlhof im Stadtkreis 4. Ende Au-
gust 1942 mussten die Überkleider wieder angezogen und
das Probelokal erneut gezügelt werden. Die Besitzerin des
Cafés Stauffacher, die Soldaten- und Vereinsmutter Frau
Hüni, hatte mit der Korpsmusik ein Einsehen und gewährte
ihr Unterschlupf. 

Am 10. Oktober 1942 fand gemeinsam mit dem Män-
nerchor der Stadtpolizei Zürich im Vereinshaus zur Kauf-
leuten eine Abendunterhaltung statt, die den beiden Ver-
einen einen vollen Saal und einen ordentlichen Zuschuss in
die Kasse brachte.

1943–1944: Radiokonzert der Korps-
musik und des Männerchors 
der Stadtpolizei Zürich
An der Generalversammlung vom 24. Januar 1943 im Ver-
einslokal zum Stauffacher mussten der Vizepräsident Al-
bert Treichler, der Bibliothekar und der Materialverwalter
ersetzt werden. Als Vizepräsident wurde Rudolf Michel ge-
wählt. Im Herbst 1943 hielten die Korpsvereine: Männer-
chor, Turnverein, Fussballclub und Korpsmusik in den Räu-
men der Stadthalle eine gemeinsame Abendunterhal-
tung ab. 

Keine personellen Änderungen gab es an der General-
versammlung vom 5. März 1944. Der Ehrenpräsident Paul
Holder, der der Korpsmusik unschätzbare Dienste erwiesen
hat, erklärte aus gesundheitlichen Gründen seinen Rück-
tritt als Aktivmitglied. Am 12. Mai 1944 bestritten der
Männerchor und die Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich
gemeinsam ein Radiokonzert. Ausser den obligaten Pro-
menaden- und Gartenkonzerten fanden in Anbetracht des
bereits fünf Jahre dauernden Zweiten Weltkrieges keine
weiteren Anlässe statt.

1946–1947: 1. Schweizerisches Polizei-
musiktreffen in St. Gallen
Ende Januar 1946 bestritten die beiden Zürcher Polizei-
musikkorps gemeinsam eine Abendunterhaltung. Am 
21. und 22. September 1946 nahm die Korpsmusik der
Stadtpolizei Zürich am 1. Schweizerischen Polizeimusik-
treffen in St. Gallen teil. Die Stadtzürcher boten den Zuhö-
rern am Konzert die Ouvertüre zu Lortzings «Undine»
sowie zwei Nummern zusammen mit der Korpsmusik der

Kantonspolizei Zürich. Das 1. Polizeimusiktreffen war sehr
gut organisiert und machte dem Initianten Arnold Giger,
Aktivmitglied und Ehrenpräsident der Polizeimusik St. Gal-
len, alle Ehre.

1947, zu Jahresbeginn, wurde in der «Kaufleuten» die
bereits traditionelle Abendunterhaltung gemeinsam mit
der Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich durchgeführt.
Nach 24 Jahren gab leider der musikalische Leiter, Ehren-
mitglied Eugen Schaub, seinen unwiderruflichen Rücktritt.
An einer ausserordentlichen Versammlung Mitte August
1947 wurde der Rücktritt genehmigt und Eugen Schaub
zum Ehrendirektor ernannt. In der Folge leitete vorerst 
Vizedirektor Daniel Aegerter, gewesener Trompeter-
wachtmeister, die Proben und Konzerte. Nach verschiede-
nen Proben mit diversen konservatorisch ausgebildeten
Berufsdirektoren fiel die Wahl an der ausserordentlichen
Vereinsversammlung vom 20. November 1947 schliesslich
auf Musikdirektor Franz Brehm.

1948 – Umstellung von reiner Blech- 
auf Harmoniemusik
An der Generalversammlung vom 26. Mai 1948 wurde der
seit Jahren gehegte Wunsch, die Umstellung in der Korps-
musik von reiner Blech- auf Harmoniemusik, in Angriff ge-
nommen. Dies war hauptsächlich der Initiative des neuen
Direktors zu verdanken, doch auch der Vereinspräsident,
Willi Ritter, hatte sich in dieser Sache mächtig ins Zeug ge-
legt. Die Direktion konnte dann auch Holzbläser für die
Korpsmusik interessieren, so dass ein bescheidener Holz-
satz zusammengestellt werden konnte, der allerdings dem
Blechsatz in keiner Weise Paroli bieten konnte.

Am 24. und 25. April 1948 gelangte in Genf das 
2. Schweizerische Polizeimusiktreffen zur Austragung. Am
Samstagabend, beim Konzert der fünf teilnehmenden Ver-
eine im Kursaal, trug die Korpsmusik der Stadtpolizei Zürich
die Ouvertüre zu «Die lustigen Weiber von Windsor» vor.
Leider war Mitternacht schon längst vorbei, als die Stadt-
zürcher für ihren Vortrag an der Reihe waren. So war es
entschuldbar, dass nicht alles klappte. Selbst die Akteure
waren mit ihrer Leistung nicht zufrieden. 

1949 – Ein neuer Vereinsname, eine
neue Uniform und eine Vereinsfahne
Nach der traditionellen Abendunterhaltung zusammen mit
dem Musikkorps der Kantonspolizei Zürich und der Gene-
ralversammlung vom 13. März 1949 setzte auf Anregung
des Präsidenten Willi Ritter und seiner Helfer im Vorstand
eine Propagandaaktion zugunsten der Beschaffung einer
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neuen Uniform und einer Vereinsfahne ein. Massgebend
daran beteiligt war vorab der tüchtige Aktuar, Albert Bin-
der. Man einigte sich schliesslich auf eine feldgraue, der Po-
lizeimontur ähnliche Uniform. Die nötigen Mittel konnten
mit Hilfe der Passivmitglieder und Gönner beschafft wer-
den, so dass 1949 die Aktiven der Korpsmusik zu einer
neuen Uniform kamen. An dieser Generalversammlung
beschloss die Mitgliedschaft zudem, den Vereinsnamen
abzuändern, und zwar von bisher «Korpsmusik der Stadt-

polizei Zürich» in neu «Polizeimusik Zürich-Stadt». Dieser
Vereinsname ist heute noch gültig.

Nach langen 47 Jahren wurde es der Polizeimusik
Zürich-Stadt endlich möglich, eine eigene Vereinsfahne zu
beschaffen. Im Jahre 1913 hatte das Polizeikorps für die
damals bestehenden Korpsvereine eine gemeinsame
Fahne anfertigen lassen. Diesem Banner hielt die Polizei-
musik bis 1949 die Treue. Eine Fahnenkommission, die
schon im Jahre 1948 bestellt worden war, legte dem Ver-
ein einen Entwurf für die neue Fahne vor, angefertigt vom
Heraldiker und Glasmaler Alfred Bader. Diesem Entwurf
wurde zugestimmt und die Fahnenfabrik W. Siegrist in
Langenthal BE mit der Herstellung des Banners beauftragt.

Die Einweihung der Fahne und der neuen Uniform
fand am 19. Juni 1949 im Schützenhaus Albisgütli statt.
Als Patensektion war die Korpsmusik der Kantonspolizei
Zürich zugegen, und viele befreundete Vereine machten
sich auf ins Schützenhaus Albisgütli. Der damalige Poli-
zeivorstand, Stadtrat Albert Sieber, welcher das Ehren-
patronat übernommen hatte, übergab dem Verein das
neue Banner.

In der neuen Uniform und mit der neuen Vereinsfahne
besuchte die Polizeimusik Zürich-Stadt am 17. Juli 1949
erstmals den Musiktag des Limmattaler Musikverbandes in
Weiningen.

19. Juni 1949, Schützenhaus Albisgütli:
Weihe der ersten Fahne der Polizeimusik Zürich-Stadt.

Uniformeinweihung im Anschluss an die Fahnenweihe.
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1950 – Mit der neuen Uniform 
und der Vereinsfahne unterwegs

Zu Beginn des Jahres 1950 hielten die Polizeimusik Zürich-
Stadt und die Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich wie-
der ihre gemeinsame Abendunterhaltung ab. An der
Generalversammlung vom 12. März 1950 wurde der bis-
herige Vizepräsident Heinrich Peier durch Walter Kronen-
berg ersetzt. Am 26. und 27. August 1950 fand die Reise
nach Neuenburg und La Chaux-de-Fonds statt. Die Stadt-
zürcher wollten doch ihren welschen Kollegen die neue
Uniform und das Vereinsbanner zeigen. Nach einem Platz-
konzert in Neuenburg folgte am Abend ein Konzert in La
Chaux-de-Fonds. Der Empfang und die Gastfreundschaft
der Kollegen und der Bevölkerung lassen sich kaum
beschreiben. «Chers amis romands, nos meilleurs remer-
ciements!»

1951 – Fusion der Polizeimusik und 
der Korpsmusik der Kantonspolizei?
Ende Januar 1951 gelangte die traditionelle Abendunter-
haltung zusammen mit den Musikkollegen der Kantons-
polizei zur Austragung. Aussenstehende haben schon öfter
die Frage aufgeworfen, warum die Stadt Zürich zwei Poli-
zeimusikkorps haben müsse und warum man nicht fusio-
nieren könne. Eine Zusammenlegung der beiden Musik-
korps ist technisch gar nicht denkbar. Die Diensteinteilun-
gen der beiden Polizeikorps sind verschieden, und zudem
sind die Aktivmitglieder der Korpsmusik der Kantonspoli-
zei Zürich im ganzen Kanton verteilt. Eine Teilnahme an ge-
meinsamen abendlichen Proben ist somit für einen grossen
Teil der Akteure unmöglich. Hingegen treten der Polizei-
musik Zürich-Stadt immer wieder Angehörige der Kan-
tonspolizei als Aktivmitglieder bei, solange sie in der Stadt
Zürich stationiert sind. Das Einvernehmen zwischen den
beiden Vereinen ist ein ausgezeichnetes, hoffen wir, dass
dies auch weiterhin so bleiben möge. 

An der Generalversammlung trat Albert Binder nach
zehnjähriger Vorstandstätigkeit als Aktuar zurück, Als sein
Nachfolger wurde Fritz Baumgartner ernannt. Der bishe-
rige Kassier Gottfried Schiffmann verliess den Vorstand
nach drei Jahren und wurde durch Walter Zbinden ersetzt.
Im August 1951 liess sich der rührige Vereinspräsident Willi
Ritter, der dieses Amt während sieben Jahren innehatte,
zufolge eines Halsleidens dispensieren. An seiner Stelle lei-
tete der Vizepräsident Walter Kronenberg die Vereinsge-
schäfte vorbildlich.

1952 – 3. Schweizerisches Polizeimusik-
treffen in Zürich

Am Samstag, 26. Januar 1952, fand in der «Kaufleuten»
die Abendunterhaltung statt. Infolge dienstlicher Inan-
spruchnahme war es der Korpsmusik der Kantonspolizei
Zürich nicht möglich, mitzuwirken, was sehr bedauert
wurde. An der Generalversammlung vom 9. März 1952
wurde der Vorstand der Polizeimusik Zürich-Stadt wie folgt
bestellt: Präsident: Walter Kronenberg, Vizepräsident:

Gottlieb Baumeler, 1. Aktuar: Fritz Baumgartner, 2. Aktuar:
Eugen Probst, Kassier: Walter Zbinden, Bibliothekar: Hein-
rich Matsch, 1. Beisitzer: Emil Ott, 2. Beisitzer: Rudolf Thö-
nen, Materialverwalter: Robert Raguth, Reisekassier: Noldi
Fröhlicher, Direktion: Franz Brehm, Vizedirektion: Daniel
Aegerter.

Im Rahmen des 3. Schweizerischen Polizeimusiktreffens
in Zürich feierten am 3. und 4. Mai 1952 die Polizeimusik
Zürich-Stadt und die Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich
ihr 50-jähriges Bestehen. Ein herrliches Fest mit überra-
schend vielen Zuhörern, das von den beiden Zürcher Poli-
zeimusikkorps hervorragend organisiert wurde. Auch der
Wettergott muss an den beiden Festtagen ein Zürcher ge-
wesen sein.

Am 15. Juni 1952 fand auf dem Sportplatz Hardturm die
Handballweltmeisterschaft statt. Während der Pausen un-
terhielt die Polizeimusik Zürich-Stadt die Zuschauer mit
Marschmusik.

3. Schweizerisches Polizeimusiktreffen: Gesamtchor auf dem
Münsterhof.
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1953 – Daniel Aegerter übernimmt 
den Dirigentenstab von Franz Brehm

Am 24. Januar 1953 ging im grossen Kaufleutensaal das
Jahreskonzert der Polizeimusik Zürich-Stadt und der
Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich mit einem Doppel-
konzert vor voll besetztem Saal über die Bühne. An der Ge-
neralversammlung vom 13. Februar 1953 zeigte sich der
Vorstand mit Ausnahme des Pedells bereit, ein weiteres
Jahr die Geschicke der Polizeimusik zu führen. Neu in den
Vorstand wurde Albert Schuhmacher aufgenommen.

Direktor Franz Brehm, der seit 1947 die Polizeimusik
Zürich-Stadt dirigiert hatte, gab schon frühzeitig seine De-
mission bekannt. Als Ersatzmann wurde der Vizedirektor,
Daniel Aegerter, bestimmt und an einer ausserordentlichen
Vereinsversammlung vom 8. Juli 1953 definitiv als Direktor
gewählt. Anlässlich der Jubiläumsfeier des Polizeibeam-
tenvereins und seiner Schweizerischen Delegiertenver-
sammlung am 8. Mai 1953 im Zürcher Kongresshaus trat
Direktor Daniel Aegerter erstmals mit der Polizeimusik vor
einem grösseren Publikum auf.

Als am 12. Juli 1953 die Stadtmusik Zürich vom Eid-
genössischen Musikfest in Freiburg nach Hause zurück-
kehrte, wurde sie am Hauptbahnhof von der Harmonie
Oerlikon-Seebach und der Polizeimusik mit klingendem
Spiel empfangen.

Der gesellige Höhepunkt des Jahres 1953 war die Mu-
sikreise nach Genua und Nizza. Um die Mitglieder einmal
von ihren musikalischen Pflichten zu entheben, wurde
ohne Instrumente und Uniform gereist. Ohne Musik ging
es aber trotzdem nicht. Einige jüngere Aktive hatten ihre
Instrumente im Handgepäck und boten, wo immer es ging,
Stegreifmusik.

Im Jahre 1953 besammelten sich die Aktiven zu 45 Ge-
samt- und zwölf Spezialproben, die ausnahmslos gut be-
sucht waren. Am 29. Juni 1953 feierte der Polizeiinspektor
Dr. Wiesendanger seinen 60. Geburtstag und gleichzeitig
sein 25-Jahr-Jubiläum als Chef der Stadtpolizei Zürich. Die
Polizeimusik Zürich-Stadt überraschte ihren Chef mit einem
Ständchen vor seinem Haus. In Anerkennung seiner Tätig-
keit und seines Verständnisses für die Belange der Polizei-
musik wurde Dr. Wiesendanger anlässlich des Ständchens
zum Ehrenmitglied ernannt.

1954 – Polizeimusikanten 
als Lebensretter
Das offizielle Vereinsjahr begann am 23. Januar 1954 wie-
derum mit der Abendunterhaltung im Theatersaal der

«Kaufleuten» zusammen mit der Korpsmusik der Kan-
tonspolizei Zürich. An der ordentlichen Generalversamm-
lung von 12. Februar 1954 ergaben sich einige Änderun-
gen im Vorstand, indem Hermann Küng als 1. Aktuar und
Max Lehmann als Kassier gewählt wurde.

Die Vereinsreise führte dieses Jahr am 12. und 13. Juni
an den Genfersee und ins Wallis, diesmal aber wieder in
Uniform und mit den Instrumenten. Am Samstagmorgen
fuhren die Teilnehmer mit der SBB nach Lausanne und
wurden dort von einer Delegation der Stadtpolizei und von
Kameraden der Polizeimusik empfangen. Nach einem
Ständchen vor der Polizeidirektion und dem Mittagessen
war der Besuch in Lausanne bereits vorbei. Das nächste Ziel
war der Gipfel der Rochers-de-Naye. Der Abend und die
Nacht wurden dann wiederum in Lausanne verbracht. Die
sonntägliche Tagwache erfolgte durch zwei Alphornbläser,
die sich auf das Dach des Bahnhofes gewagt hatten. Die
Freude über diese sympathische Art des Weckens vertrieb
aber nicht ganz den Ärger über das missliche Regenwet-
ter. Das nächste Reiseziel war Riddes im Wallis. Anschlies-
send führt die Reise nach Salvan und von dort mit dem Ses-
sellift zum Berghaus La Creusaz.

Auf dem Rückweg nach Riddes kamen die Musikanten
zu einem unerwarteten Polizeieinsatz. Sie wurden Zeugen
eines dramatischen Vorfalles, als ein Personenwagen mit
übersetzter Geschwindigkeit in den längs der Strasse ver-
laufenden Bach stürzte. Ohne zu zögern, sprangen zwei
Polizeimusiker ins Wasser und konnten sämtliche fünf Au-
toinsassen unversehrt retten, bevor der Wagen bis zum
Dach in den Fluten versank.

Am 17. Juli 1954 nahm die Polizeimusik Zürich-Stadt am
Städtischen Musiktag auf dem Lindenhof teil. Am Tag dar-
auf wurde der Turnverein der Stadtpolizei begrüsst, der

Ständchen vor der Polizeidirektion in Lausanne.
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vom Kantonalen Turnfest in Rüti nach Zürich zurückkehrte.
Ein weiterer Empfang galt den Polizeischützen, die nach
dem Eidgenössischen Schützenfest aus Lausanne nach
Hause zurückkehrten.

1955 – Die Polizeimusik Zürich-Stadt
hinter Gittern
Der seit vielen Jahren amtierende Vereinspräsident Walter
Kronenberg und der Vizepräsident Gottlieb Baumeler hat-
ten an der diesjährigen Generalversammlung ihren Rück-
tritt erklärt. Als Präsident konnte Eugen Probst und als Vi-
zepräsident Hans Nyffeler gewonnen werden. Das Jah-
reskonzert fand am 22. Januar 1955 in der «Kaufleuten»
statt, allerdings diesmal ohne die Korpsmusik der Kan-
tonspolizei. Interne Gründe beim befreundeten Musik-
korps führten dazu.

Im Laufe des Jahres wurden wieder verschiedene klei-
nere Anlässe durchgeführt, so die obligaten Promena-
denkonzerte und erstmals ein Konzert im Zirkus Pilatus,
der seine Zelte auf dem Milchbuck aufgeschlagen hatte.
Sicher war es nicht alltäglich, eine Polizeimusik im aufge-
bauten Löwenzwinger, also gewissermassen hinter Git-
tern, zu sehen und zu hören. Beim traditionellen Radball-
turnier um den «Grossen Preis von Zürich» des Veloclubs
An der Sihl wurde die Polizeimusik als Festmusik enga-
giert. Die Aufgabe bestand darin, die zahlreich erschiene-
nen Zuschauer während der Pausen bei guter Laune zu
halten.

1956 – Ein ruhiges Musikjahr
Das Jahr 1956 sah ursprünglich ein reichhaltiges Programm
vor, waren doch das 4. Schweizerische Polizeimusiktreffen
in Lausanne und das Zürcher Kantonalmusikfest geplant.
Leider mussten beide Veranstaltungen von den Organisa-
toren abgesagt werden.

Der Sommer 1956, der mehrere aufeinander folgende
Regenmonate brachte, reduzierte das Jahresprogramm der
Polizeimusik Zürich-Stadt beträchtlich. Unter anderem fie-
len das vorgesehene Konzert im Garten der «Fischerstube»
beim Zürichhorn und das Konzert im «Bauschänzli» dem
Regen zum Opfer. Wenigstens die Promenadenkonzerte
konnten trocken durchgeführt werden.

So hatten die Musikanten genügend Zeit, eine Vereins-
reise zu organisieren und durchzuführen. Am Sonntag, 10.
Juni 1956, wurde zur Drei-Seen-Rundfahrt gestartet. Von
Biel aus ging es auf einem Extraschiff durch den Zihlkanal
in den Neuenburgersee und anschliessend durch den
Broyekanal in den Murtensee. Landepunkt war das histo-

rische Städtchen Murten, dessen Stadtmusikanten die Po-
lizeimusiker empfingen und den Ehrentrunk der Gemeinde
Murten anboten. Ein Platzkonzert der Korpsmusik durfte
natürlich auch nicht fehlen, und später trat die kleine Ka-
pelle der Polizeimusik in Aktion, unter deren Klängen sich
ein Stadtfestchen anbahnte.

Mehrmals wurde die Polizeimusik Zürich-Stadt aufge-
boten, um verstorbenen Mitgliedern am Grab den letzten
musikalischen Gruss zu entbieten. Allein im Jahr 1956
haben zwanzig Passivmitglieder und das Gründer- und Eh-
renmitglied Gottlieb Brunner die Polizeimusik für immer
verlassen.

1957 – Erstmalige Teilnahme an einer
Vereidigung der Polizeirekruten
An der Generalversammlung kam es zu einigen Änderun-
gen in der Vereinsführung. Max Leutwyler wurde als Vize-
präsident gewählt und Josef Reumer als 2. Aktuar, Werner
Niederer wurde Bibliothekar und Christian Moser Beisitzer.

Die Abendunterhaltung der Polizeimusik Zürich-Stadt
fand am 19. Januar 1957 wiederum im Saal der «Kaufleu-
ten» statt. Im voll besetzten Saal waren auch etliche Gäste,
so die Ehrenmitglieder Stadtrat Albert Sieber und Polizei-
inspektor Dr. Wiesendanger, sowie zahlreiche Delegatio-
nen befreundeter Vereine anzutreffen.

Schon seit mehreren Monaten befasste sich der Vor-
stand mit der Neuinstrumentierung des Polizeimusikkorps,
und es wurde sehr viel darüber diskutiert. Es wurde aber
nicht nur geredet, sondern auch bei Gönnern und Freun-
den so eifrig gesammelt, dass ein Betrag zusammenkam,
der es verantworten liess, über die Neuinstrumentierung
endgültig Beschluss zu fassen. Nach umfangreichen Bera-
tungen, Proben mit den zur Auswahl stehenden Instru-
menten und Diskussionen sprachen sich die Musikanten
für die Anschaffung der «Miraphon»-Instrumente aus. Die
neuen Blechinstrumente – die bisherige Harmoniebeset-
zung wurde beibehalten – wurden ausnahmslos mit 
Pistonventilen ausgerüstet und in versilberter Ausführung
geliefert.

In den Monaten Juni und Juli 1957 fand in Zürich über
drei Wochenenden das 23. Eidgenössische Musikfest statt.
Eine Teilnahme der Polizeimusik Zürich-Stadt kam nicht nur
aus dienstlichen Gründen nicht in Frage, sondern auch des-
halb, weil alle stadtzürcherischen Musikvereine beschlos-
sen hatten, an diesem Fest nicht aktiv teilzunehmen, son-
dern sich der Organisation zur Verfügung zu stellen.

Am 7. August 1957 fand eine weitere ausserordentliche
Generalversammlung statt, die zu den revidierten Vereins-
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statuten Stellung zu nehmen und sie zu genehmigen hatte.
An der gleichen Generalversammlung wurde auch die Wie-
dereinführung einer Musikkommission beschlossen. Bisher
wurde die Stückwahl der Direktion überlassen, wobei al-
lerdings den Aktiven das Recht einer Zustimmung bzw. Ab-
lehnung eingeräumt war.

Am 1. September 1957 führte die Vereinsreise an den
Bodensee nach Konstanz, auf die Insel Mainau und auf
dem Rhein per Schiff nach Stein am Rhein.

Am 16. September 1957 verunglückte das Ehren- und
Aktivmitglied Emil Oberhänsli bei einem Verkehrsunfall
tödlich. Sein Begleiter, das Vorstandsmitglied Hermann
Graessle, wurde schwer verletzt. Am 20. September 1957
erwies die Polizeimusik Zürich-Stadt Emil Oberhänsli die
letzte Ehre.

1958 – Erstmals 
mit den neuen Instrumenten
Noch mehr als in den vergangenen Jahren probten die 
Polizeimusikanten für das Jahreskonzert, galt es doch, erst-
mals bei einem grossen Anlass die neuen Instrumente zu
präsentieren und die Zuhörer von ihrer Qualität zu über-
zeugen. Sogar der Gründer der Polizeimusik Zürich-Stadt,
Fritz Brügger, liess es sich trotz seinen 83 Jahren nicht neh-
men, in Begleitung seiner Gattin zum Konzert zu erschei-
nen. Für den Vereinspräsidenten war es eine vornehme
Aufgabe, bei diesem Anlass all jenen herzlich zu danken,
die mit ihren Spenden zu dieser wohlgelungenen Neuin-
strumentierung beigetragen hatten. Grosse Aufmerksam-
keit fand die Ansprache von Polizeiinspektor Dr. Wiesen-
danger, einem begeisterten Musikfan, der immer offene
Ohren für die Anliegen der Polizeimusik hatte. Das Konzert
mit den neuen Instrumenten fand auch in der örtlichen
Presse seinen Niederschlag und wurde sehr löblich kom-
mentiert.

Endlich gab es wieder einmal ein Musikfest. Der Musik-
verein Weiningen feierte am 8. Juni 1958 sein 50-jähriges
Bestehen. Die Musikkorps aus Höngg, Dietikon, Dällikon,
Regensdorf und die Polizeimusik Zürich-Stadt erwiesen
dem Jubilar die Reverenz. 1958 fand in Biel das Eidgenös-
sische Schützenfest statt. Am Abend des 10. August tra-
fen die Zürcher Schützen, die an der offiziellen Rangver-
kündigung teilgenommen hatten, mit ihren kranzge-
schmückten Fahnen und Standarten in der Limmatstadt
ein, darunter auch die Schützengesellschaft der Stadtpoli-
zei Zürich mit zwei Goldlorbeerkränzen.
Im Jahr 1958 wurden 51 Gesamtproben, sieben Ständ-
chen, drei Promenadenkonzerte, fünf Beerdigungen, vier

Teilnahmen bei Marschmusik, eine Abendunterhaltung,
eine Generalversammlung, ein Radiokonzert eine Fahrt ins
Blaue und die Vereidigung der Polizeirekruten durchge-
führt.

1958 erhielt das Korps der Stadtpolizei Zürich einen
neuen Kommandanten. Anlässlich einer schlichten Feier,
die am 25. Oktober 1958 stattfand, konnte die Polizeimu-
sik den neuen Polizeiinspektor, Dr. iur. Rolf Bertschi, musi-
kalisch willkommen heissen.

1959 – Vereinsreise 
nach München und Salzburg
Das Vereinsjahr wurde mit dem traditionellen Konzert und
der anschliessenden Unterhaltung eingeläutet. Das Jah-
reskonzert ist mehr als blosse Tradition. Das bewies der
immer grösser werdende Aufmarsch der Besucher. Musik-
kenner bestätigten, dass das musikalische Programm sehr
anspruchsvoll gewählt war und alle Darbietungen ein gros-
ses Lob verdienten.

Am 19. Februar 1959 strahlte Radio Beromünster ein
Konzert (Bandwiedergabe) der Polizeimusik Zürich-Stadt
und des Polizeimännerchors Zürich aus. Anlässlich der Ge-
neralversammlung vom 17. Februar 1959 wurden Heinrich
Matsch als 1. Aktuar, Hermann Jegge als 2. Aktuar und
Georg Leuthard als Pedell in den Vorstand gewählt.

Am frühen Morgen des 6. Juni 1959 starteten die Poli-
zeimusikanten samt Instrumenten und Koffern sowie einer
stattlichen Anzahl treuer Freunde zur Vereinsreise nach
München und Salzburg. Die rund hundertköpfige Reise-
gesellschaft  kehrte am 8. Juni 1959 voll bepackt mit un-
vergesslichen Eindrücken nach Zürich zurück.

Das Promenadenkonzert vom 13. Mai 1959 in der Aus-
sersihler Anlage wurde zusammen mit dem Männerchor
Hard durchgeführt. Es kam zu einem fröhlichen Wettstreit

Die Polizeimusik anlässlich der Reise nach Salzburg.
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zwischen Sängern und Musikanten und gipfelte in einem
gemeinsamen Vortrag.

Nach achtjährigem Unterbruch fand in Basel am 5. und
6. September 1959 das 4. Schweizerische Polizeimusik-
treffen statt. Gleichzeitig wurde das Jubiläum «50 Jahre
Polizeimusik Basel» gefeiert. Das Geschenk der Stadt-
zücher Polizeimusikanten, eine wunderschöne Pauke der
Marke Giannini, durfte sich sehen lassen.

Zu einem nicht alltäglichen Empfang musste die Polizei-
musik am 17. Dezember 1959 ausrücken. Der Zürcher
Stadtrat Dr. Willy Spühler war zum Bundesrat gewählt
worden. Die Polizeimusik Zürich-Stadt stellte sich vor dem
Stadthaus auf und unterhielt musikalisch die wartenden
Zürcher, bis der neu gewählte Bundesrat mit dem behörd-
lichen Empfangskomitee eintraf.

1960 – Die Polizeimusik 
wird zur «Fussballmusik»
Das Jahreskonzert wurde erstmals im Spirgartensaal in
Zürich Altstetten abgehalten, weil das Platzangebot in der
«Kaufleuten» bei weitem nicht mehr reichte. Als Ehren-
gäste waren Stadtrat Albert Sieber und Polizeiinspektor Dr.
Rolf Bertschi sowie verschiedene Polizeioffiziere und Dele-
gationen befreundeter Vereine anwesend. Nach einem
grossartigen Konzert der Polizeimusik begeisterte im Un-
terhaltungsteil hauptsächlich die Sängerin Ingeborg Fanger
vom Stadttheater Zürich.

Haupttraktandum der Generalversammlung waren die
Vorstandswahlen, denn der langjährige Präsident Eugen
Probst hatte bereits vor einem Jahr seinen Rücktritt an-
gekündigt. Als sein Nachfolger wurde der bisherige Vize-
präsident Max Leutwyler gewählt, Christian Moser über-
nahm das Amt des Vizepräsidenten und Paul Gautschi das-
jenige des Beisitzers.

Am 30. und 31. Juli 1960 führte der Musikverein Ot-
tenbach im schmucken Reusstaldorf ein Wiesenfest durch,
an dem die Polizeimusik am Sonntag als Gast teilnehmen
durfte. Die Stadtzürcher warben mit einem ausgewählten
Konzertprogramm um die Gunst der Ottenbacher Bevöl-
kerung, die mit Applaus nicht geizte. Erst nach etlichen
Dreingaben wurden die Polizeimusikanten von den dank-
baren Zuhörern entlassen.

Die Fahrt ins Blaue vom 21. August 1960 stand unter
schlechten meteorologischen Voraussetzungen. Die Fahrt
führte via Gossau SG und Wasserauen auf die Ebenalp.
Dort bot sich den Reiseteilnehmern eine spärliche Aus-
sicht, bald hüllten graue Nebelschwaden alles ein. Wind
und Regen zwangen die reiselustige Gesellschaft frühzei-

tig ins Bergrestaurant, wo mit dem Mittagessen und einer
improvisierten Unterhaltung der grösste Teil des Tages ver-
bracht wurde.

Am 26. Oktober 1960 wurde die Polizeimusik Zürich-
Stadt in eine «Fussballmusik» umfunktioniert. Sie musi-
zierte im Hardturmstadion beim Fussballmeisterschafts-
spiel Grasshoppers – FC Biel.

1961 – Als Fahnengötti bei der 
Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich
59 Jahre nach ihrer Gründung schaffte sich die Korps-
musik der Kantonspolizei Zürich eine eigene Vereinsfahne
an, und die Polizeimusik Zürich-Stadt durfte das Patenamt
übernehmen. Damit konnten sich die Stadtzürcher revan-
chieren. Vor zwölf Jahren, als die Polizeimusik Zürich-Stadt
ihre Fahne einweihte, stellte sich die kantonale Korpsmu-
sik spontan als Patensektion zur Verfügung. Die Fahnen-
weihe wurde am 4. März 1961 im voll besetzten Spirgar-
tensaal, verbunden mit einem Korpsabend, durchgeführt.
Der Präsident der Polizeimusik Zürich-Stadt, Max Leutwy-
ler, gratulierte der Korpsmusik zum neuen Banner und
überreichte als Patengeschenk zwanzig Notenständer, die,
wie zu hören war, dringend benötigt wurden.

Anlässlich der Generalversammlung vom 15. März 1961
galt es, vom Stamm- und Probelokal, dem Restaurant
Stauffacher, Abschied zu nehmen, da der Hausabbruch be-
vorstand. Die Ämter des 1. Aktuars und des Bibliothekars
mussten neu besetzt werden, gewählt wurden Paul Gaut-
schi und Franz Stalder. Als Beisitzer trat Heinrich Krachen-
fels neu in den Vorstand ein, Eugen Burkard wurde Reise-
kassier.

Am 18. Mai 1961 wurde das neue Probelokal bei der Fa-
milie Ritter im Saal des Hotels Linde Oberstrass bezogen.
Am 28. Mai 1961 nahm die Polizeimusik am Kantonalmu-
siktag in Zürich Unterstrass teil, der von der Harmonie 
Unterstrass organisiert wurde. Beim Schweizerischen Poli-
zeimännerchortreffen vom 3. und 4. Juni 1961 in Zürich
wurden der Polizeimusik Zürich-Stadt (blas)musikalische
Aufgaben zugeteilt, wobei auch die kleine Kapelle das ihre
zum guten Gelingen beitrug.

Am 26. und 27. August 1961 machten sich die Mitglie-
der der Polizeimusik in Zivil auf die Vereinsreise ins Veltlin,
in der Hoffnung, einmal eine Reise ohne Regen zu erleben.
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1962 – Eine neue Uniform für die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt – Teilnahme am
Weltmusikwettbewerb in Kerkrade (NL)

Das Jahr 1962 begann für die Polizeimusik Zürich-Stadt
sehr schmerzlich, denn am 17. Januar verstarb im Kran-
kenheim Bachwiesen Fritz Brügger, der Gründer der Poli-
zeimusik. Am 22. Januar begleitete ihn die Polizeimusik
Zürich-Stadt auf seinem letzten Gang und nahm im Kre-
matorium von ihm Abschied.

Das Jahreskonzert vom 3. Februar 1962 verlief im ge-
wohnten Rahmen, zu erwähnen ist lediglich, dass der Pu-
blikumsandrang dermassen gross war, dass der Spirgar-
tensaal allein nicht ausreichte und viele Besucher mit dem
Gartensaal vorlieb nehmen mussten.

Am 1. April 1962 trat die Stadtpolizei Zürich erstmals mit
der neuen dunkelblauen Uniform auf. Dies ergab für die
Polizeimusik ein Problem, stammte ihre feldgraue Uniform
doch aus dem Jahre 1949. Das Problem einer neuen Uni-
form für das Musikkorps liess sich leicht lösen, indem der
städtische Polizeivorstand, Stadtrat Albert Sieber, und der

Polizeiinspektor, Dr. Rolf Bertschi, das Tragen der neuen
Dienstuniform bei Musikanlässen bewilligten. Für die An-
schaffung der Uniform für Nicht-Korpsangehörige wurde
ein Kredit bewilligt, so dass die Polizeimusik Zürich-Stadt
anlässlich des Sechseläutenumzuges erstmals in der neuen
blauen Uniform durch die Strassen Zürichs marschieren
konnte.

Die Verantwortlichen der Polizeimusik fassten den küh-
nen Entscheid, am Weltmusikwettbewerb in Kerkrade in
Holland teilzunehmen. Bevor sich die Musikanten am 
10. August 1962 auf den Flughafen Kloten zum Abflug
nach Kerkrade begaben, wurde geprobt und nochmals ge-
probt. Man wollte in Kerkrade vor der sehr grossen Kon-
kurrenz gut abschneiden. Die Stadtzürcher schlossen ganz
erfreulich ab, konnte doch im Marschmusikwettbewerb
der 3. Preis entgegengenommen werden.

Am 25. August 1962 folgte die Polizeimusik Zürich-
Stadt einer Einladung der «Winiger-Musikanten» zu ihrer
Uniformeinweihung, und zum Jahresabschluss wurde der
zum Bundespräsidenten gewählte ehemalige Zürcher
Stadtrat, Dr. Willy Spühler, zusammen mit den Spitzen der

Die Polizeimusik in der neuen Uniform der Stadtpolizei Zürich.
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kantonalen und städtischen Behörden im Hauptbahnhof
empfangen.

1963 – Gäste aus Basel 
und Kerkrade (NL)
Anlässlich des Eidgenössischen Schützenfestes in Zürich
fand am 15. August 1963 der Nordwestschweizertag statt,
zu dem auch die Polizeimusik Basel mit ihrem Direktor
Hans Möckel anreiste. Zwei Tage später, am 17. August,
war es die Polizeimusik Zürich-Stadt, die den farbenfrohen
Trachtenumzug der Innerschweizer durch die Stadt zum
Münsterhof geleitete.

Nach den Baslern kamen die Holländer, und zwar die
Harmonie St. Caecilia aus Kerkrade. Die Musikanten erwi-
derten den Besuch der Stadtzücher Polizeimusik am Welt-
musiktreffen in Holland.

Gemeinsam mit dem Polizeimännerchor Zürich veran-
staltete die Polizeimusik Zürich-Stadt am 20. September
1963 ein Konzert im Limmathaus. Wenig später umrahm-
ten die Musikanten das Fussballländerspiel Schweiz – Nor-
wegen musikalisch. 

Dem Jahrgang 1905 wurde am 19. Dezember 1963 in
der Züspahalle die Entlassung aus der Wehrpflicht anläss-
lich ihres «Schüblig-Banketts» musikalisch verschönert.

1964 – 5. Schweizerisches Polizeimusik-
treffen in Lausanne
Im Mittelpunkt des Vereinsjahres 1964 stand das 5.
Schweizerische Polizeimusiktreffen in Lausanne, der Stadt
der Landesausstellung. Insgesamt sieben Polizeimusikkorps
nahmen daran teil.

Das Ziel der Vereinsreise war das Dörfchen Mörel im
Oberwallis mit seiner Musikgesellschaft Eintracht. Das Kon-
zert der Polizeimusik Zürich-Stadt am Samstagabend in
der Festhütte wurde begeistert aufgenommen und mit
einer Walliser Zinnkanne verdankt. Am Sonntagmorgen
stand ein Marschmusikwettstreit gegen einige Walliser
Musikgesellschaften auf dem Programm, bei dem die
Stadtzürcher gut abschnitten.

1965 – Wechsel in der Vereinsführung
Nach fünf Jahren Präsidentschaft gab Max Leutwyler an
der Generalversammlung vom 26. Februar 1965 sein Amt
ab. Er konnte durch den bisherigen Vizepräsidenten Josef
Koch ersetzt werden. Für das Amt des Vizepräsidenten

konnte Heinrich Matsch und für dasjenige des 1. Kassiers
Arthur Zellweger gewonnen werden. 

Obwohl seit etlichen Jahren die Polizeimusik Zürich-
Stadt und die Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich ihre
Jahreskonzerte getrennt durchführten, verbanden inten-
sive Kontakte die beiden Musikkorps. So war es nur selbst-
verständlich, dass die Polizeimusik Zürich-Stadt am 11. Juni
1965 dem Kommandanten der Kantonspolizei Zürich, 
Dr. Walter Früh, dem ehemaligen Kommissär der Stadt-
polizei Zürich, zu seinem 60. Geburtstag ein Ständchen
brachte und dem Jubilar die Ehrenmitgliedschaft der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt überreichte.

1966 – Fahnengötti 
bei der Swissair-Musik
Nachdem die Polizeimusik Zürich-Stadt vor wenigen Jahren
erstmals und dann regelmässig bei der Vereidigung von Po-
lizisten und Polizeigehilfen (heute Verkehrsbeamten) auf-
getreten war, durfte sie am 29. März 1966 bei der Abgabe
des Gelübdes der ersten Polizeigehilfinnen (heute Ver-
kehrsbeamtinnen) anwesend sein. Somit hatte bei der
Stadtpolizei die Alleinherrschaft der Männer im Polizei-
dienst ein Ende gefunden.

Am 1. April 1966 war die Polizeimusik Zürich-Stadt im
grossen Saal des Restaurants Glatthof in Glattbrugg, um
dort bei der Swissair-Musik als Fahnengötti zu amtieren.
Dem Weihakt schloss sich ein Blasmusikkonzert an, dessen
Hauptteil die Polizeimusikanten bestritten.

Am Wochenende vom 18. und 19. Juni 1966 stand die
Stadt Chur ganz im Zeichen der Blasmusik. Die Stadtmusik
hatte die Polizeimusik Zürich-Stadt zur Feier ihrer Neuin-
strumentierung eingeladen. Rund hundert Personen stark
reisten die Stadtzürcher in die Hauptstadt Graubündens
und wurden von der Stadtmusik Chur und der zahlreich
anwesenden Bevölkerung freundlich aufgenommen.

Im eher vergnüglichen Programm des Sommers standen
eine Mondscheinfahrt auf dem Zürichsee und ein Raclette-
nachmittag. Beide Anlässe wurden bei herrlichem Som-
merwetter durchgeführt.

1967 – Ein ruhiges Vereinsjahr
Zu Jahresbeginn wurden das traditionelle Konzert mit Un-
terhaltung und die Gereralversammlung durchgeführt.
Dem Konzert im Spirgartensaal war ein voller Erfolg be-
schieden, und die Generalversammlung war von keinen
besonderen Traktanden belastet.
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Mit trauerumflortem Banner geleitete die Polizeimusik
Zürich-Stadt am 6. März 1967 ihren Ehrenpräsidenten Paul
Holder (geboren 1886) zur letzten Ruhestätte.

In mehrjähriger Bauzeit war auf dem Areal des ehema-
ligen Linthescherschulhauses beim Löwenplatz der Glo-
bus-Neubau entstanden, der am 16. September 1967 of-
fiziell eröffnet wurde. Der Polizeimusik Zürich-Stadt fiel die
Ehre zu, an der Eröffnungsfeier vor dem Haupteingang zu
konzertieren.

Der ehemalige Zürcher Stadtrat Dr. Willy Spühler wurde
am 14. Dezember 1967 zum zweiten Mal als Bundesprä-
sident gewählt. Wieder durfte die Polizeimusik Zürich-
Stadt den Magistraten und die mit ihm angereisten Gäste
im Hauptbahnhof Zürich musikalisch begrüssen.

1968 – Ein voll bepacktes 
Jahresprogramm
Die Rücktritte aus dem Vorstand von Heinrich Matsch,
Aldo Brunner und Edy Siegrist konnten an der Generalver-
sammlung durch die Wahl von Bruno Kistler zum Vizeprä-
sidenten, Werner Niederer zum Aktuar und Alfred Hess

zum Bibliothekar aufgehoben werden. Willi Petermann
übernahm das Amt des Vereinsredaktors.

Königliche Besuche in Zürich sind eher selten. Um so eh-
renvoller war der Auftrag an die Polizeimusik Zürich-Stadt,
den norwegischen König Olav V. in der Limmatstadt vor
einer fast unübersehbaren Menschenmenge musikalisch
zu begrüssen.

Was dem König recht, ist den Kindern lieb. Also wirkte
die Polizeimusik Zürich-Stadt auch 1968 am Kinderumzug
des traditionellen Zürcher Sechseläutens mit.

Bereits das nächste Wochenende sah die Polizeimusi-
kanten wieder am Werk, denn in der Züspahalle fanden die
Städtischen Musiktage statt

Zur Feier des 50-jährigen Bestehens des Circus Knie
durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt am farbenprächtigen
Umzug, an dem sämtliche zwei- und vierbeinigen Zirkus-
mitwirkenden dabei waren, mitmachen. Das Wochenende
vom 4. und 5. Mai 1968 war für das Schweizerische 6. Po-
lizeimusiktreffen in St. Gallen reserviert, an dem sich ins-
gesamt sieben Vereine beteiligten.

Am 7. Juni 1968 ging’s westwärts in den Kanton Aar-
gau zur Uniformeinweihung der Feldmusik Lupfig, und am

Fototermin vor dem Bezirksgebäude Zürich, April 1967.
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23. August 1968 wurde die Polizeimusik Zürich-Stadt
ebenfalls im Kanton Aargau in Oberlunkhofen zur Instru-
menteneinweihung erwartet.

Auf Freude folgt sehr oft das Leid. Am 27. Juni 1968
mussten die Polizeimusikanten ihr Ehrenmitglied Theodor
Heusser, geboren 1890, zur ewigen Ruhe geleiten, und nur
wenige Tage später verstarb das Ehrenmitglied Emil Ott im
Alter von 91 Jahren. Am 6. Dezember 1968 verstarb das
Aktivmitglied Godi Schiffmann, geboren 1903, an den Fol-
gen eines Herzinfarktes.

100 Jahre Kriminalpolizei, 50 Jahre Verein der Detektive
der Stadtpolizei Zürich – das sind Gründe genug, mit einem
Korpsabend diese Jubiläen zu feiern. Natürlich wirkte auch
da die Polizeimusik Zürich-Stadt mit.

1969 – Die Polizeimusik Zürich-Stadt,
eine Einweihungsmusik?
Offensichtlich ist die Polizeimusik Zürich-Stadt zur Zürcher
Einweihungsmusik avanciert, musste sie doch im Jahre
1969 gleich an zwei Einweihungsfeiern ihr Können be-
weisen. Auf dem Areal der städtischen Seepolizei war ein
Neubau für die Ölalarmorganisation eingerichtet worden,
und am 31. Oktober 1969 wurde im Stadtkreis 11 durch
die Behörden die neue Kehrichtverbrennungsanlage ein-
geweiht. Beide Anlässe wurden durch die Polizeimusik
Zürich-Stadt musikalisch umrahmt.

Seit Jahren war es Tradition, eine Probe auf dem Albis
abzuhalten, und zwar auf Einladung des geschätzten Gön-
ners Dr. Schweizer. Am Abend des 20. August 1969 war
es wieder einmal so weit, und für den Gastgeber gab es
eine besondere Überraschung. Präsident Josef Koch gab
ihm seine Ernennung zum Ehrenmitglied der Polizeimusik
bekannt, und Kommissär Göpf Baumeler übergab dem
neuen Ehrenmitglied eine Wappenscheibe.

Vom 19. bis 21. September 1969 ging die Polizeimusik
Zürich-Stadt auf grosse, dreitägige Fahrt. Dabei wurden die
Universitätsstadt Heidelberg und das Städtchen Bad Dürk-
heim besucht, wobei sehr viel musiziert wurde.

1970 – Die Polizeimusik 
als Untergrundmusik
An der Generalversammlung von 23. März 1970 musste ein
neuer Präsident gewählt werden, da Josef Koch nach fünf-
jähriger Amtszeit seinen Rücktritt erklärt hatte. An seine
Stelle trat der bisherige Vizepräsident Bruno Kistler, und
zum neuen Vizepräsidenten wurde Josef Koch gewählt.

In den ersten Monaten des Jahres 1970 wurden das Kon-
zert im Spirgartensaal, die Marschmusik am Sechseläuten-
Kinderumzug und das bereits traditionelle Konzert anläss-
lich der Premiere des Circus Knie durchgeführt.

Am 23. März 1970 wurde der langjährige Polizeivor-
stand, Stadtrat Albert Sieber, nach 24-jähriger Tätigkeit of-
fiziell verabschiedet. Am 4. Mai 1970 trat sein Nachfolger,
Stadtrat Hans Frick, sein Amt an, und am 15. Mai 1970
konzertierte die Polizeimusik Zürich-Stadt zur Begrüssung
des neuen Polizeivorstands vor dem Amtshaus 1.

Am 6. Juni 1970 beteiligte sich die Polizeimusik Zürich-
Stadt auf Einladung des Schützenmusikvereins Sulz als
Festmusik im vorarlbergischen Städtchen Sulz. Das reich-
haltige Abendkonzert der Polizeimusikanten im Festzelt
war ein grosser Erfolg, und die vierzehnköpfige Big Band
der Polizeimusik bewährte sich bestens als Tanzmusik. Am
folgenden Morgen sassen die Stadtzücher schon wieder
auf der Bühne und gaben ein Frühschoppenkonzert. Am
Nachmittag folgte ein Umzug, an dem sich insgesamt
zwanzig Musikvereine, darunter auch die Polizeimusik, be-
teiligten.

An der Generalversammlung 1970 wurde beschlossen,
dem Kommandanten der Stadtpolizei Zürich, Dr. Rolf Bert-
schi, die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. Die Gelegenheit
dazu ergab sich anlässlich seines 50. Geburtstags. Am Vor-
abend gab die Polizeimusik dem Jubilar vor seinem Haus in
Küsnacht ein Ständchen und übergab ihm als neuem
Ehrenmitglied die prächtige Wappenscheibe, die er mit
Freuden entgegennahm.

Am 1. Oktober 1970 musste die Polizeimusik Zürich-
Stadt zu einer weiteren Einweihung antreten. Nach einer
sehr langen Bauzeit wurde das Shop-Ville «unter Tage» vor
einem zahlreichen Publikum musikalisch eingeweiht.

1971 – Einweihung des Kripohauses 
an der Zeughausstrasse
Das Jahr begann mit der Teilnahme am 15. Europäischen
Schaustellerkongress in Zürich. Der Polizeimusik Zürich-
Stadt wurde im Kongresshaus die ehrenvolle Aufgabe
übertragen, als Patin bei der Fahnenweihe zu fungieren.

Anlässlich der Generalversammlung wurde bekannt,
dass der Verein 1971 über 60 Aktivmitglieder, 27 Ehren-
mitglieder, 10 Veteranen, 66 Freimitglieder und 706 Passiv-
mitglieder verfügte.

Am 13. März 1971 feierte der Turnverein der Stadtpo-
lizei Zürich sein 50-jähriges Bestehen. Anlässlich dieser Feier
wurde auch die neue Fahne vorgestellt, und die Polizei-
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musik Zürich-Stadt und der Turnverein der Kantonspolizei
Zürich durften als Fahnengotte und -götti amten.

Am 24. September 1971 startete die Polizeimusik
Zürich-Stadt zu einer mehrtägigen Reise nach London, und
am 27. Oktober 1971 fand die offizielle Einweihung des
Kripohauses an der Zeughausstrasse im Stadtkreis 4 statt,
musikalisch umrahmt von der Korpsmusik der Kantons-
polizei Zürich und der Polizeimusik Zürich-Stadt.

1972 
– 70 Jahre Polizeimusik Zürich-Stadt
– 20 Jahre Direktion Daniel Aegerter
An der Generalversammlung erfolgten Umbesetzungen
im Vorstand, da der langjährige Kassier Arthur Zellweger
und der Bibliothekar Fredy Hess ihren Rücktritt erklärt hat-
ten. Als neuer Kassier wurde Urs Schenker und als Biblio-
thekar Hansruedi Bolliger gewählt.

An der Premiere des Circus Knie wirkte die Polizeimusik
wiederum mit, und am 29. April 1972 gab die Polizeimusik
anlässlich des Unterhaltungsabends zum 40-Jahr-Jubiläum
des FC Polizei Zürich ein Konzert.

Am 27. Mai 1972 nahm die Polizeimusik Zürich-Stadt
am Regionalmusiktag in Wolfhalden AR teil, und auf das
Wochenende vom 3. und 4. Juni 1972 hatte Genf zum 
7. Schweizerischen Polizeimusiktreffen eingeladen. Am 
30. Juni 1972 brachte die Polizeimusik dem Chef der
städtischen Seepolizei, Heinrich Müller, auf dem Areal des
Dienstgebäudes Tiefenbrunnen ein Ständchen zum 
60. Geburtstag.

Zu einem festlichen und musikalischen Höhepunkt wurde
im Kongresshaus die Jubiläumsfeier «70 Jahre Polizei-
musik Zürich-Stadt» und «20 Jahre Musikdirektor Daniel
Aegerter». Der jubilierende Dirigent wurde von Natio-
nalratspräsident William Vontobel und den Stadträten 
Dr. Max Koller, Hans Frick, Jakob Baur und Erwin Frech be-
grüsst. Polizeivorstand Stadtrat Hans Frick hielt die
Jubiläumsansprache und überreichte Daniel Aegerter den
goldenen Dirigentenstab. Ein weiterer Höhepunkt war die
Uraufführung des von Rolf Egger komponierten «Mar-
sches der Zürcher Bereitschaftspolizei», der vom damaligen
Kommissär Heinz P. Steffen in Auftrag gegeben worden
war.

Am 7. November 1972 verstarb das Ehrenmitglied der
Polizeimusik Zürich-Stadt, die beliebte «Mutter Hüni», der
die Polizeimusikanten sehr viel zu verdanken hatten. Zu-

sammen mit einer grossen Trauergemeinde nahm die Po-
lizeimusik drei Tage später von der Verstorbenen Abschied.

Auf Einladung des städtischen Bauamtes konzertierte
die Polizeimusik am 2. Dezember 1972 anlässlich der Eröff-
nung der neuen Saalsporthalle auf der Allmend Wiedikon.

1973 – Besuch 
der Hamburger Schutzpolizei in Zürich
Reich befrachtet begann das Jahr 1973. Am 27. Januar
fand das Jahreskonzert mit Abendunterhaltung statt, am
2. März stand die Bauernkapelle der Polizeimusik anlässlich
der Zunftfasnacht im Sarmensdorf AG im Einsatz, und am
3. März folgte die Generalversammlung. Bei winterlichen
Verhältnissen wurde am 19. April 1973 der Circus Knie in
Zürich begrüsst, und am Muttertag konzertierte die Poli-
zeimusik für die Kranken des Stadtspitals Triemli.

27. Oktober 1971: Einweihung des Kripohauses. Gemeinsames
Platzkonzert der Korpsmusik der Kantonspolizei und der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt.

Konzert im Kongresshaus.
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Am 31. August 1973 wurden die Hamburger Kollegen in
Zürich erwartet und bei ihrer Ankunft in Zürich von der
Stadt- und Kantonspolizei begrüsst. Am nächsten Tag ver-
folgten viele Zuschauer einen Umzug in der Innenstadt, an
dem nebst der Stadtmusik Zürich, der Hamburger Polizei-
musik, der Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich und der
Polizeimusik Zürich-Stadt verschiedene Delegationen von
Polizeivereinen und Diensthundegruppen der Kantons-
und Stadtpolizei Zürich teilnahmen.

1974 – Die erste Reise nach Irland
Das erste Mal seit 22 Jahren stand das Konzert der Abend-
unterhaltung nicht unter der Leitung von Daniel Aegerter,
da er eine Woche zuvor in seinem Heim einen Unfall erlit-
ten hatte. Die musikalische Leitung des wohlgelungenen
Abends lag in den Händen des Vizedirigenten Heinz Süt-
terlin.

Am 12. März 1974 nahm eine grosse Trauergemeinde
von alt Stadtrat Albert Sieber Abschied. Der Verstorbene
war von 1946 bis 1970 Polizeivorstand der Stadt Zürich. Er
hatte schon früh den ganz besonderen Sinn der Korpsver-
eine erkannt und geschätzt und dementsprechend geför-
dert, was ihm von den damaligen fünf Korpsvereinen vor
allem als Ausdruck des Dankes die Ehrenmitgliedschaft
eintrug.

Alle Aktivitäten im Jahre 1974 wurden übertroffen
durch die Irlandreise vom 13. bis 16. September, an der
über 230 Personen teilnahmen. Ein erster Höhepunkt war
am Samstagnachmittag der gemeinsame Umzug mit der
Polizeimusik Dublin. Eine riesige Zuschauermenge säumte
die Umzugsroute. Am Sonntag führte eine Carfahrt ins
Landesinnere, wo die beiden Alphornisten der Polizeimu-
sik Zürich-Stadt ein typisch schweizerisches Konzert gaben.
Heute noch schwärmen die Reiseteilnehmer vom Nacht-

essen in einem irischen Schloss, das zu einem Hotel um-
gebaut worden war. Zu den herrlichen und vielseitigen Ein-
drücken, die die Reisegesellschaft von Irland erhalten hatte,
gesellte sich als Höhepunkt am letzten Tag das Konzert der
Polizeimusik Dublin. Ein Konzert, das von den Zuhörern mit
wahrer Begeisterung aufgenommen wurde.

1975 – Die Polizeimusik Zürich-Stadt 
bei Wisel Gyr 
in der Sendung «Stadt und Land»

Nach dem Jahreskonzert im «Spirgarten» und der General-
versammlung nahm die Polizeimusik Zürich-Stadt am 
29. März 1975 zusammen mit Polizeidelegationen aus der
ganzen Schweiz und einer grossen Trauergemeinde im
Krematorium Nordheim Abschied von dem als Chef der
Zürcher Seepolizei weit über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannten Kommissär Heinrich Müller.Ankunft der Musikanten und Fans in Dublin.

Ansprache von Präsident Bruno Kistler.

Aufnahmen zur Sendung «Stadt und Land» mit Wisel Gyr.
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Das Jahr 1975 brachte den Polizeimusikanten wieder sehr
viele Auftritte. Am 24. März konzertierten sie im Kino
Corso anlässlich der Premiere zum Film «Towering In-
ferno», am 4. April traten sie auf dem Zürichseeschiff «Wä-
denswil» vor 170 behinderten Menschen auf, im Sommer
wurde das Schwyzer Kantonalmusikfest besucht, und
wenig später führte eine Reise nach Matzendorf SO, wo an
der Uniformeinweihung der dortigen «Harmonie» teilge-
nommen wurde. Am 25. September gastierte die Gendar-
meriemusik Tirol in Zürich und wurde von den Stadtzürcher
Polizeimusikanten begleitet und betreut.

Ungewohnt war das Geschehen für die Mitglieder der
Polizeimusik Zürich-Stadt am 6. Juni 1975 im Fernsehstudio
Leutschenbach. Ländlerpapst Wisel Gyr hatte zu Aufnah-
men für die Sendung «Stadt und Land» eingeladen. Nach
etlichen Probeläufen gelangen die Aufnahmen und wur-
den am 12. Dezember 1975 über das Schweizer Fernsehen
ausgestrahlt.

1976 – Aufnahmen zur Jubiläumsschall-
platte der Polizeimusik Zürich-Stadt
1976 fanden das Konzert und die Abendunterhaltung erst-
mals in den Räumen des Stadthof 11 statt. Eine Überra-
schung war eine irische Sängerin, die, begleitet auf einem
Akkordeon, das weltbekannte Lied «Danny Boy» zu Ehren
des Dirigenten Daniel Aegerter sang und zugleich auch 
Erinnerungen an die Irlandreise aufleben liess.

An der Generalversammlung wurde der Vorstand in
globo wieder gewählt, und auch Daniel Aegerter liess sich
nochmals für ein Jahr als Direktor wählen, dies allerdings
zum letzten Mal. Er hatte erneut seine Absicht kundgetan,
im nächsten Jahr nach 25-jähriger Dirigententätigkeit die

Polizeimusik Zürich-Stadt endgültig aufzugeben. Unter den
Gästen an der Generalversammlung befand sich auch Ar-
meeinstruktionsunteroffizier Werner Strassmann, der aus
den vielen eingegangenen Bewerbungen als Nachfolger
von Daniel Aegerter und Musikdirektor der Polizeimusik
gewählt worden war.

Am 15. und 16. Mai 1976 fand in Luzern das 8. Schwei-
zerische Polizeimusiktreffen statt. Nach einem Marschmu-
sikkonzert am Samstagnachmittag und einem Umzug
durch die mit vielen Zuschauern gesäumten Strassen Lu-
zern folgte das Abendkonzert der teilnehmenden Polizei-
musiken in der grossen Festhalle auf der Luzerner Allmend.
Der Sonntag war bei strahlendem Sonnenschein mehr-
heitlich dem gemütlichen Beisammensein gewidmet, und
gegen Abend reisten die Polizeimusikkorps wieder nach
Hause zurück.

Seit Jahren gehört es zur Tradition der Olma in St. Gal-
len, einen Gastkanton einzuladen. Im Jahre 1976 war die
Reihe am Kanton Zürich, und der Polizeimusik Zürich-Stadt
fiel die grosse Ehre zu, als offizielles Musikkorps mitzuwir-
ken. Die Direktion lag in den Händen des neu gewählten
Dirigenten Werner Strassmann, da Daniel Aegerter orts-
abwesend war.

Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. So liefen
die Vorbereitungen für die Feierlichkeiten zum 75-Jahr-
Jubiläum der Polizeimusik Zürich-Stadt und dem 25-Jahr-
Dirigentenjubiläum von Daniel Aegerter vom 24. bis 26.
Juni 1977 auf Hochtouren. Nach etlichen Proben waren die
Musikanten bereit, um im Tonstudio Braun in Küsnacht die
Aufnahmen zu einer Jubiläumsschallplatte machen zu las-
sen. Was beim ersten und zweiten Mal nicht klappte,
musste ein drittes oder viertes Mal gespielt werden, bis 
Dirigent und Tonmeister zufrieden waren.

1977 
– 75 Jahre Polizeimusik Zürich-Stadt
– 25 Jahre Direktion Daniel Aegerter
Als eigentlicher Höhepunkt des Jahres darf sicher das 75-
Jahr-Jubiläum der Polizeimusik Zürich-Stadt mit dem Ab-
schiedskonzert von Daniel Aegerter und dem Eröffnungs-
konzert des neuen musikalischen Leiters, Werner Strass-
mann, genannt werden. Die drei Tage vom 24. bis 26. Juni
standen ganz im Zeichen der Blasmusik.

Am Freitag, 24. Juni, ab 20.15 Uhr konzertierte die 
Polizeimusik Dublin unter der Leitung von Inspektor Tom
O’Boyle zuerst im Stadthof 11 (Konzertbestuhlung) und
gab anschliessend ein Unterhaltungskonzert in der Züspa-

Dezember 1976: Schallplattenaufnahme im Tonstudio Braun in
Küsnacht ZH.
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halle 7. Einmal mehr konnten sich die Zuhörer von der Qua-
lität der Garda Band überzeugen. Ein musikalischer Lecker-
bissen nach dem andern wurde den Besuchern geboten.

In der Pause setzte die grosse Wanderung in die Züspa-
halle 7 ein. Dort bewies anschliessend die Garda Band, dass
sie fähig ist, mit Unterhaltungsmusik wie Dixie-Rhythmen
und Glenn-Miller-Sound eine grosse Halle in Hochstim-
mung zu bringen. So konnten die Zuhörer einen herrlichen
ersten Tag erleben und als Abschluss zu den Klängen des
Orchesters New Melando-Septett das Tanzbein schwin-
gen.

Am Samstag, 25. Juni, blickte man auf die Polizeimusik
Zürich-Stadt. Ihr grosser Tag, der Geburtstag, war gekom-
men. Aber es galt nicht nur, Geburtstag zu feiern, sondern
es hiess auch Abschied nehmen. Abschied von einem Stück
Polizeimusikgeschichte. Daniel Aegerter hatte während
eines Vierteljahrhunderts den Posten des musikalischen Di-
rektors innegehabt. An diesem Samstag stand er zum letz-
ten Mal vor «seiner» Musik.

Der grosse Augenblick war gekommen. Vizedirigent
Ernst Senn hob im Stadthof 11 den Taktstock zum Eröff-
nungsmarsch, und nach einer Begrüssungsansprache

durch den Präsidenten Bruno Kistler spielte die Polizeimu-
sik letztmals unter der Stabführung von Daniel Aegerter.
Mit bewegten Worten dankte Daniel für den grossen Ap-
plaus und kam nochmals auf seinen Werdegang bei der
Polizeimusik Zürich-Stadt zu sprechen. Ein letztes Mal hob
der scheidende Direktor den Taktstock, und zu den Klän-
gen des Zürcher Sechseläutenmarsches schritten die Ban-
nerdelegationen der Zürcher Zünfte in den Saal und stell-
ten sich vor der Bühne zu einem farbenprächtigen Bild auf.
Damit war der geeignete Rahmen gegeben, einen musi-
kalischen Direktor wie Daniel Aegerter würdig zu verab-
schieden und reich zu beschenken. Aber nicht nur er
wurde beschenkt. Der neue Direktor der Polizeimusik
Zürich-Stadt, Werner Strassmann, durfte aus den Händen
des abtretenden Leiters einen neuen, in den Farben der
Stadtpolizei Zürich gehaltenen Tambourmajorstab entge-
gennehmen.

Nach der Festansprache durch den Polizeivorstand,
Stadtrat Hans Frick, spielten die Polizeimusikanten unter
der Leitung des neuen Direktors. Neu war nicht nur der
musikalische Leiter. Die Musikanten zeigten sich erstmals
in ihrer neuen Galauniform, und auch die Aufstellung auf

Die Polizeimusik Zürich-Stadt im Jubiläumsjahr 1977 vor der Kirche St. Peter.
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der Bühne sah ganz anders aus. Mit viel Schwung und Elan
ging’s durch den zweiten Konzertteil. Der Beifall nach den
Vorträgen zeigte, dass die nun eingeschlagene Richtung zu
gefallen wusste.

Anschliessend wurde in die Züspahallen 7 und 8 disloziert,
und nach einer kurzen Pause sorgte die Beny-Rehmann-
Band für Stimmung und Humor. Als sich anschliessend das
Tanzorchester Sixty-Nine einrichten wollte, marschierte
plötzlich eine Guggenmusik in Einerkolonne vor die
Bühne, begleitet von einem Herrn in Frack. Dieser rief den
Präsidenten der Polizeimusik Zürich-Stadt, Bruno Kistler,
zu sich auf die Bühne und überreichte ihm einen schönen
Zinnbecher mit Widmung. Die Musikantengattinnen hat-
ten still und heimlich eine Geldsammlung veranstaltet und
damit das Geschenk an die Polizeimusikanten finanziert.
Übrigens, beim Herrn in Frack handelte es sich um den
Finanzvorstand der Stadt Zürich, Stadtrat Dr. Max Koller.
Für den Ausklang des herrlichen Abends waren das Tanz-
orchester Sixty-Nine und das Oskars Hammond-Duo ver-
antwortlich.

Am Sonntag, 26. Juni, fand in der Züspahalle 7 ab 15.00
Uhr der letzte Teil des Jubiläums statt. Den Eröffnungs-
marsch spielte die Polizeimusik Zürich-Stadt, und an-
schliessend hiess es: «Bühne frei für die Studentenmusik
Einsiedeln.» Gegen 100 junge Musikantinnen und Musi-
kanten betraten die Bühne und boten in der Folge unter
der musikalischen Leitung von Pater Roman Bannwart in
verschiedenen grösseren und kleineren Formationen ein
hervorragendes Unterhaltungskonzert. Mit einem herzli-
chen Applaus wurden die sympathischen Musikantinnen
und Musikanten aus der Innerschweiz von der Bühne ver-
abschiedet.

Nach dem Abendessen trat die Seldwyler Dorfmusik
unter der Leitung von Jakob Farner auf. Seine Musikanten
rundeten das von Höhepunkt zu Höhepunkt gelaufene Ju-
biläum in einem würdigen Rahmen ab. Gegen 22.00 Uhr
wurde das letzte Musikstück geboten, und nach einem
Umtrunk machten sich die Polizeimusikanten müde, aber
zufrieden auf den Heimweg. Das Jubiläum war vorbei.

Das Vereinsjahr wurde am 5. Januar mit einem Konzert
zum 60. Geburtstag bei Ehrenmitglied Göpf Baumeler
eröffnet. Einige Tage später brachte die Polizeimusik
Zürich-Stadt dem Aktiv- und Ehrenmitglied Rolf Jegge ein
Genesungsständchen. Am 14. April überraschten die Poli-
zeimusikanten die Organisatoren des Zürcher Sechseläu-
tens anlässlich des «Chäferfäschts» im «Zeughauskeller»,
und im gleichen Monat fiel der Polizeimusik Zürich-Stadt
die Ehre zu, wiederum an der Premiere des Circus Knie teil-
zunehmen. Zudem durfte sie anlässlich des Jubiläums «100
Jahre Kantonal-Musikverband und 75 Jahre Korpsmusik
der Kantonspolizei Zürich» den Umzug der geladenen
Gäste anführen.

Polizeimusik Dublin: Leitung Inspektor Tom O’Boyle.

Abschied von Direktor Daniel Aegerter nach 25 Jahren als 
Dirigent.

Der neue Direktor Werner Strassmann mit der Polizeimusik in
neuer Sitzordnung und in der Galauniform.
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Abwechslung brachten den Musikanten die verschiedenen
Eröffnungs- und Jubiläumskonzerte wie «25 Jahre Wis-
senschaftlicher Dienst», Paradeplatz-Einweihung, «75
Jahre Zürcher Jachtclub» und ein Konzert beim Wirtever-
ein der Stadt Zürich. Auch die drei obligaten Sommerkon-
zerte wurden wie vereinbart durchgeführt. Mit 42 Ge-
samtproben und 30 Auftritten inner- und ausserhalb der
Stadt Zürich im Jahre 1977 ging das Vereinsjahr zu Ende.
Ein lebhaftes, anstrengendes, in jeder Beziehung ausge-
fülltes, aber in jeder Hinsicht abwechslungsreiches Jahr, mit
dem 75-Jahr-Jubiläum als absolutem Höhepunkt.

1978 – Ein harmonisches und in jeder
Hinsicht erfreuliches Vereinsjahr
Gestartet wurde mit dem Jahreskonzert am 6. Januar im
Stadthof 11, wo das von Direktor Werner Strassmann zu-
sammengestellte musikalische Programm überall grossen
Anklang fand. Zum musikalischen Erfolg trug auch die
Tambourengruppe unter der Leitung von Ruedi Bertschi
bei, die sich mit brillanten Vorträgen dem Publikum stellte.
Am 28. Januar besammelten sich die Polizeimusikanten
beim Ehrenmitglied Walter Kronenberg, der an diesem
Tag seinen 65. Geburtstag feierte. Das stark verschneite
Ständchen wurde von Vizedirigent Ernst Senn geleitet.

Am 1. März konzertierte die kleine Kapelle unter der Lei-
tung von Ernst Senn im Altersheim Bombach. Im gleichen
Monat bot die Polizeimusik Zürich-Stadt ein Konzert anläss-
lich der Delegiertenversammlung des Musikverbandes der
Stadt Zürich, und auch an der vielbeachteten Blumenaus-
stellung durften die Polizeimusikanten am 21. März gross
aufspielten und das Eröffnungskonzert sowie am folgenden
Tag ein abendliches Unterhaltungskonzert bestreiten.

Eine ruhige Generalversammlung gelangte am Samstag,
15. April, 16.00 Uhr in der Brauerei Löwenbräu zur Durch-
führung. Nach dem Traktandum Wahlen setzte sich der
Vorstand wie folgt zusammen:
Präsident: Bruno Kistler
Vizepräsident: Bruno Probst
Aktuar: Willi Petermann
1. Kassier: Jakob Casparis
2. Kassier: Alfred Hess
Bibliothekar: Hansruedi Bolliger
Materialverwalter: Hanspeter Gasser
Beisitzer passiv: Hermann Grässle
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Ernst Senn
Redaktor: Ruedi Schneeberger

Am Sonntag, 16. April, nahm die Polizeimusik Zürich-Stadt
wieder einmal am Zürcher Sechseläuten-Kinderumzug teil
und wurde vom ZZZ an den Schluss des Umzuges, also hin-
ter den Wagen mit dem schneeweissen Böögg, eingeteilt.
Die Witterung war regnerisch, trotzdem wurde der Kin-
derumzug durchgeführt. Am Donnerstag, 27. April, fiel der
Polizeimusik Zürich-Stadt die dankbare Aufgabe zu, die
Premiere des Circus Knie mitzugestalten. Am Freitag, 28.
April, konzertierten die Polizeimusikanten zu Beginn der
Gedenkfeier zu Ehren des Gründers des Roten Kreuzes,
Henry Dunant. Begeisterte Zuhörer und Zuschauer gab es
am Sonntag, 30. April, anlässlich des Umzugs «175 Jahre
Dynastie Knie».

An der Uniformeinweihung der Musikgesellschaft Vil-
lingen im Kanton Aargau am Samstag, 20. Mai, konzer-
tierte die Polizeimusik Zürich-Stadt in einem voll besetzten
Festzelt vor einem begeisterten Publikum. Direktor Werner
Strassmann glänzte nicht nur durch seine gekonnte Stab-
führung, sondern auch als gewiegter Conférencier.

Das erste Sommerkonzert ging am Mittwoch, 31. Mai,
beim Stadtspital Triemli über die Bühne, das zweite folgte
am Sonntag, 18. Juni auf dem Bürkliplatz, und das dritte
Sommerkonzert wurde am Mittwoch, 5. Juli, beim Waid-
spital durchgeführt.

Ein gefreutes Wochenende folgte vom Freitag, 18., bis
Sonntag, 20. August, in Oberiberg. Das erste Musik-
weekend war endlich Tatsache geworden. Den Musikan-
ten stand die Mehrzweckhalle mit Nebenräumen zur Ver-
fügung, und logiert wurde im nahe gelegenen Hotel Kol-
ping. Insgesamt 50 Mitglieder konnten sich zu diesem Aus-
bildungswochenende entschliessen. Vom Freitag bis zum
Sonntag wechselten sich Registerproben und Gesamtpro-
ben ab. Dazwischen wurde auch etwas Sport getrieben
und das gesellige Zusammensein gepflegt. Als Abwechs-
lung konnten die Musikantinnen und Musikanten unter
der kundigen Leitung von Pater Roman Bannwart das Klos-
ter Einsiedeln besuchen. Am Sonntag folgte in der Mehr-
zweckhalle ein Konzert für die Dorfbewohner von Ober-
iberg, wobei auch die Musikgesellschaft Oberiberg mit-
wirkte.

Der Polizeimännerchor Zürich feierte am 15. September
seinen 75. Geburtstag. Für die Musikantinnen und Musi-
kanten der Polizeimusik Zürich-Stadt war es eine Ehrensa-
che, den Jubiläumsabend im Spirgartensaal in Zürich Alt-
stetten mit einem Konzert zu eröffnen. Auf Einladung des
Polizeioberrates Herr Braune reiste die Polizeimusik Zürich-
Stadt am Sonntag, 24. September, nach Biberach (D), wo
das neu geschaffene Ausbildungszentrum der III. Abteilung
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der Bereitschaftspolizei aus Baden-Württemberg erstmals
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Neben den Musikan-
tinnen und Musikanten aus Zürich traten dort auch die Po-
lizeikapellen von Stuttgart und Biberach sowie die Zoll-
wachtmusik Vorarlberg/Tirol auf.

Über das Wochenende vom 13. bis 15. Oktober feierte
der Skiclub Oberiberg SZ sein 50-jähriges Bestehen. Am
Freitag, 13. Oktober, bot die Polizeimusik Zürich-Stadt
unter der Leitung von Direktor Werner Strassmann in der
Mehrzweckhalle ein Jubiläumskonzert, das von einem
dankbaren Publikum mit frenetischem Applaus verdankt
wurde. Am Mittwoch, 25. Oktober, gab die Polizeimusik
Zürich-Stadt beim Försterhaus Adlisberg zu Ehren der städ-
tischen Polizeidirektoren, die dort mit ihren Frauen zu
einem Nachtessen eingeladen waren, ein Ständchen.

Was in Zürichs Militärkreisen Rang und Namen hat, traf
sich am Samstag, 18. November, in Damenbegleitung im
Grand Hotel Dolder zum Offiziersball. Mit von der Partie
war auch die Polizeimusik Zürich-Stadt und durfte während
des Abends insgesamt dreimal auftreten. Ihr Engagement
am Offiziersball wurde in diversen Presseberichten lobend
erwähnt.

Als Höhepunkt und Abschluss des Vereinsjahres folgte
am Samstag, 16. Dezember, das Jahresschlusskonzert im
voll besetzten Spirgartensaal. Den ersten Teil bestritt die
Polizeimusik Zürich-Stadt und erntete für das Gebotene
grossen Applaus. Im zweiten Teil zeigte auf einer Neben-
bühne die bekannte Dixielandformation Harlem Ramblers
aus Zürich ihr Können, und im dritten Teil spielten die Po-
lizeimusik und die Harlem Ramblers abwechselnd einzeln
oder gemeinsam drei bekannte Märsche. Die Darbietun-
gen lösten beim Publikum einen Riesenapplaus aus. Das
Jahresschlusskonzert der Polizeimusik Zürich-Stadt wurde
in der Zürich-Nord-Zeitung «Die Vorstadt» mit dem Titel
«Ein Leckerbissen!» ausgezeichnet.

1979 – Reise der Polizeimusik Zürich-
Stadt nach Innsbruck
Die Generalversammlung 1979 wurde am 20. Januar in
den Räumen der Brauerei Löwenbräu im Stadtkreis 5 ab-
gehalten. 65 Vereinsmitglieder hatten der Einladung Folge
geleistet. Im Vereinsvorstand trat Bruno Probst aus ge-
sundheitlichen Gründen als Vizepräsident zurück. Die
Suche nach einem neuen Vize verlief anfänglich sehr har-
zig, bis sich Daniel Fuhrer durchringen konnte und die
Wahl zum Vizepräsidenten annahm. Im übrigen Vorstand
lagen keine Rücktritte vor.

Am Donnerstag, 1. März, sorgte die Polizeimusik Zürich-
Stadt anlässlich der Regimentsübergabe an Oberstlt Jakob
Meier, damals Chef des Wissenschaftlichen Dienstes der
Stadtpolizei Zürich, im Hof des Landesmuseums für den
musikalischen Rahmen.

Das Diensthundewesen der Stadtpolizei Zürich führte im
Rahmen der Ferienveranstaltungen des Schulamtes am 
12. und 18. April auf der Sportanlage in Witikon je eine 
Polizeihundeschau durch. Bei beiden Anlässen war auch
die Polizeimusik Zürich-Stadt anwesend und unterhielt die
Zuschauer mit musikalischen Vorträgen. Fast schon zur
Tradition gehört es, die Premiere des Circus Knie in Zürich
mit einem Konzert der Polizeimusik Zürich-Stadt vor und

anschliessend im Zelt zu eröffnen. Neu war an diesem 
26. April, dass die Musikantinnen und Musikanten im be-
reits aufgestellten Tigerkäfig aufspielten mussten.

26. April 1979: Premiere Circus Knie auf der Sechseläutenwiese.

Sommerkonzert Stadtspital Triemli.
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Im Monat Mai spielte eine kleine Formation der Polizeimu-
sik Zürich-Stadt unter der Leitung von Ernst Senn anlässlich
der Premiere zum Film «Die Bestie» im Kino ABC. Im Hof
des Landesmuseums gab die Polizeimusik Zürich-Stadt am
17. Mai anlässlich der Tagung der städtischen Polizeikom-
mandanten ein Konzert, und auch das Zehntenhausfest in
Zürich Affoltern vom 18. Mai wurde musikalisch eröffnet. 

Am 19. Juni wurde der neue Werdmühleplatz mit dem
Zierbrunnen eingeweiht. Nach der offiziellen Übergabe des
Platzes an die Öffentlichkeit konzertierte zuerst der Musik-
verein Oberstrass und anschliessend die Polizeimusik
Zürich-Stadt. Wo sich Sportler treffen, da gibt es auch
Musik. So geschehen am Freitag, 15. Juni, als die Polizei-

musik anlässlich des Grümpelturniers des FC Oberglatt in
der Mehrzweckhalle Chliriet ein vielbeachtetes Unterhal-
tungskonzert gab. Dankbare Zuhörer gab es beim ersten
Sommerkonzert am 20. Juni beim Stadtspital Triemli. Viele

Patienten konnten dabei für ein paar Minuten ihre Schmer-
zen und Mühen vergessen. Am 21. Juni hielten die Ak-
tionäre des Zürcher Zoos im Kongresshaus ihre 50. Gene-
ralversammlung ab. Auch diesen Anlass durfte die Polizei-
musik Zürich-Stadt musikalisch umrahmen. Seinen letzten
Auftritt in diesem Monat hatte der Verein anlässlich der
Vereidigungsfeier der Polizeihostessen und Verkehrsbe-
amten am 28. Juni im Muraltengut.

Bei schwülem, gewitterhaftem Wetter wurde am 11.
Juli das Sommerkonzert beim Hafenrestaurant Seerose vor
einer begeisterten Zuschauermenge durchgeführt. Trotz
Ferienzeit konzertierte die Polizeimusik Zürich-Stadt am
Samstag, 25. August, anlässlich der zweitägigen Poli-
zeischau «Gemeinsam für Sicherheit» auf dem Schwa-
mendingerplatz in Zürich Schwamendingen.

Am Freitag, 7. September, fand in der Kirche St. Peter
die feierliche Vereidigung von 28 Polizeiaspiranten der
Klasse 78/79 statt. Natürlich führte die Polizeimusik Zürich-
Stadt die angehenden Polizeibeamten zur Kirche St. Peter
und bot anschliessend zur feierlichen Zeremonie in der Kir-
che den musikalischen Rahmen. Vom 21. bis 23. Septem-
ber ging die Polizeimusik auf Reisen, und zwar nach Inns-
bruck, der Hauptstadt des Landes Tirol. Mit einem erheb-
lichen wetterbedingten Rückstand auf die Marschtabelle
wurde das Ziel erreicht. Die Zimmer waren rasch bezogen,
und anschliessend wurden die Stadtzürcher in der Mensa
der Universität durch die Mitglieder der Gendarmeriemusik
Tirol empfangen. Zuerst konzertierten die Gastgeber,
anschliessend die Gäste aus Zürich, und die Zuhörer waren
begeistert. Am zweiten Reisetag hätte eigentlich ein Kon-
zert der Polizeimusik Zürich-Stadt beim Goldenen Dachl
stattfinden sollen. Aufgrund der immer noch herrschenden
misslichen Witterung wurde dieses auf den Sonntag ver-
schoben. So stand der Samstagvormittag den Reiseteil-
nehmern zur freien Verfügung. Am Nachmittag folgte ein
Abstecher auf den Berg Isel zum Andreas-Hofer-Denkmal
und zur Olympiaschanze. Später wurde die Gendarme-
rieschule Wiesenhof besucht und die moderne Anlage
einer Besichtigung unterzogen. Nach der Führung waren
die Gäste aus Zürich zu einer währschaften Tiroler Jause
eingeladen, und gegen Mitternacht erfolgte die Rückreise
nach Innsbruck.

Am Sonntag zeigte sich die Sonne, so dass das Konzert
beim Goldenen Dachl durchgeführt werden konnte. Viele
Zuschauer verfolgten die Darbietungen und geizten nicht
mit Applaus. Wenig später machte sich die Reisegesell-
schaft aus Zürich auf die Heimreise. Der nächste Halt war
in Vaduz, wo die Polizeimusik Zürich-Stadt etwa eine

Gemeinsames Konzert mit der Musikgesellschaft Oberiberg nach
dem Musikweekend vom 17. bis 19. November 1979.

Jahresschlusskonzert im Stadthof 11, 1. Dezember 1979.
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Stunde vor dem Rathaus konzertierte. Den verdienten
Lohn für das Gebotene durften die Musikantinnen und
Musikanten anschliessend im Restaurant Old Inn von Herrn
Oskar Hilti abholen. Anschliessend erfolgte die Heimreise
nach Zürich. Eine Reise ohne jegliche Panne fand so ihren
Abschluss.

Ein etwas aussergewöhnliches Engagement hatte die
Polizeimusik Zürich-Stadt am 3. Oktober im Einkaufszen-
trum in Spreitenbach. Die Firma Vilan veranstaltete in der
grossen Einkaufshalle eine Modeschau, und die musikali-
sche Unterhaltung wurde von der Polizeimusik Zürich-
Stadt dargeboten.

Das zweite Musikweekend der Polizeimusik Zürich-Stadt
fand vom 16. bis 18. November wiederum in Oberiberg
statt. Sämtliche (!) Aktivmitglieder hatten sich entschlos-
sen, drei Tage für die Musik zu opfern. Diese waren aus-
gefüllt mit fleissigem, intensivem Proben. Die Mehrzweck-
halle stand der Polizeimusik wieder zur Verfügung, und Di-
rektor Werner Strassmann hatte ein gut ausgearbeitetes
Programm vorbereitet. Wie schon im Jahr zuvor folgte am
Sonntagmorgen als Abschluss der drei Probetage ein Kon-
zert für die Dorfbewohner, an dem auch die Musikgesell-
schaft Oberiberg mitwirkte.

Das Jahresschlusskonzert der Polizeimusik Zürich-Stadt
fand am Samstag, 1. Dezember, im Stadthof 11 statt. Die
Tische im Saal waren vorweihnachtlich dekoriert. Als sich
der Vorhang öffnete, sah man die Polizeimusik in Big-
Band-Formation auf der Bühne, und alle warteten auf den
musikalischen Leiter. Plötzlich ertönte ein Cis-Gis-Horn,
und Werner Strassmann wurde von einem Beamten der
Motorisierten Verkehrspolizei mit Blaulicht vor die Bühne
gefahren. Das Absteigen vom Motorrad gelang diesmal
ohne Probleme, denn bei der Stellprobe blieb Werner
Strassmann am Zweirad hängen und zerriss sich die
Hosen. Mit viel Tempo wurde in der Folge das Konzert ge-
startet, und das Publikum sparte nicht mit Applaus. Der
zweite Teil wurde durch das südamerikanisch-spanische
Ensemble Los Bravos Paraguayos bestritten. Anschliessend
ging für die Polizeimusik der Vorhang zum zweiten Mal
auf. Plötzlich tauchten im Saal ein Samichlaus und ein
Schmutzli auf. Sie ehrten anschliessend auf der Bühne ver-
diente langjährige Aktivmitglieder der Polizeimusik. Nach-
dem auch der Präsident, Bruno Kistler, der vor zehn Jah-
ren das Präsidialamt angetreten hatte, seinen Chlaussack
erhalten hatte, ging das Konzert weiter. Das Publikum
machte begeistert mit und wollte die Musikantinnen und
Musikanten nicht von der Bühne lassen. Doch auch der
Tanz sollte nicht zu kurz kommen, und das Orchester Les

Poissons hielt die Besucher bis 3.00 Uhr kräftig in
Schwung.

Leider brachte das Jahr nicht nur Freude, sondern auch
viel Leid. Am 19. Juli mussten die Mitglieder der Polizei-
musik am Grabe von Arthur Fischer Abschied nehmen.
Tury war ein ausgezeichneter Saxophonist, Ehrenmitglied
des Vereins, seit 40 Jahren in der Polizeimusik und während
11 Jahren Veteranenobmann.

1980
– Konzert vor der britischen Königin

Elisabeth II. in Zürich
– 9. Schweizerisches Polizeimusik-

treffen in Bern

Im Januar startete die Polizeimusik Zürich-Stadt gleich mit
drei Geburtstagsständchen. Am 2. Januar feierte der Ve-
teranenobmann Christian Moser seinen 70. Geburtstag.
Zwei Tage später konnte der Polizeivorstand, Stadtrat Hans
Frick, seinen 50. Geburtstag feiern. Aller guten Dinge sind
drei, denn am 15. Januar feierte das ehemalige Aktivmit-
glied Hans Werner seinen 75. Geburtstag.

Am 21. Januar fand sich die Polizeimusik Zürich-Stadt
für Plattenaufnahmen im Tonstudio Braun in Küsnacht ein.
Ihr fiel die Ehre zu, zwei Märsche als Titelmelodien für eine
Platte mit bekannten Volksmusikinterpreten zu liefern. Die
beiden Märsche waren von Heidi Bruggmann, der be-
kannten Handharmonikaspielerin, komponiert und von
Willi Müller instrumentiert worden.

Die ordentliche Generalversammlung der Polizeimusik
Zürich-Stadt ging am 15. März in den Räumen der Braue-
rei Löwenbräu über die Bühne, und 64 Aktivmitglieder und
Gäste folgten den Ausführungen des Präsidenten Bruno
Kistler. Im Vorstand lagen die Rücktritte vom 1. Kassier
Köbi Casparis und dem Bibliothekar Hansruedi Bolliger vor.
Als 1. Kassierin wurde Gabi Aschwanden gewählt. Sie
dürfte somit die erste weibliche Kraft im Vorstand der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt sein. Als Bibliothekar stellte sich
Fritz Schmid zur Verfügung. Er wurde mit Applaus ge-
wählt.

Auf Einladung der Direktion des Circus Knie konzertierte
die Polizeimusik Zürich-Stadt am 25. April anlässlich der
Premiere vor und im Zirkuszelt und verkürzte so den Pre-
mierebesuchern die Zeit bis zum Start des Programms. Am
30. April war wieder ein Geburtstagsständchen fällig. Das
Ehrenmitglied Max Lehmann feierte sein 65. Wiegenfest.
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Der Staatsbesuch der britischen Königin Elisabeth II. in der
Schweiz ging am 2. Mai mit einer Visite in Zürich zu Ende.
Dabei fiel der Polizeimusik Zürich-Stadt die hohe Ehre zu,
bei der Ankunft und während des Aufenthaltes der Köni-
gin und Prinz Philips im Zunfthaus zur Meise auf dem
Münsterplatz zu konzertieren. Die Zürcher Politikerinnen
und Politiker feierten am 7. Mai im Muraltengut ihr all-
jährliches Gemeinderatsfest. Während der Ankunft der
Gäste und beim Apéritif spielte die Polizeimusik Zürich-
Stadt einige Kompositionen aus ihrem Repertoire.

Am 31. Mai morgens reisten 55 Musikantinnen und
Musikanten sowie 7 Tambouren mit der Bahn nach Bern

zum 9. Schweizerischen Polizeimusiktreffen. Die Stimmung
unter den Reisenden war bedrückt, waren doch viele Be-
rufskollegen in Zürich vom 30. auf den 31. Mai im Kra-
walleinsatz. Ab 15.00 Uhr konzertierten die ersten sechs
Musikkorps in der Festhalle auf der Allmend, und es wurde

gute und ausgeglichene Blasmusik geboten. Nach einer
Pause zeigten um 20.00 Uhr die restlichen sieben Polizei-
musikkorps ihr Können. Die Polizeimusik Zürich-Stadt unter
der Direktion von Werner Strassmann trug das Big-Band-
Arrangement Brasilia, das Medley Fiesta Mexicana und die
Sportpalast-Polka vor. Das letzte Stück musste sogar ein
zweites Mal gespielt werden, und die Stimmung in der aus-
verkauften Festhalle war auf dem Höhepunkt. Am Sonn-
tag, 1. Juni, vormittags folgte eine Marschmusikdemons-
tration durch die Berner Altstadt. Auf dem Bundesplatz
spielten sämtliche Polizeimusikkorps im Gesamtchor zuerst
«Die Ehre Gottes» und nach einer Ansprache durch Bun-

desrat Kurt Furgler den Marsch «Frohe Klänge». Um 12.00
Uhr war in der Festhalle das Mittagessen angesagt. Dort er-
hielten die Polizeimusikantinnen und -musikanten aus
Zürich die betrübliche Mitteilung, dass sie nach dem Mit-
tagessen wegen einer unbewilligten Demonstration nach

7. Juni 1980: Zehntenhausplatz Zürich Affoltern. Eröffnungskonzert der 1. Zürcher Blasmusiktage.

Polizeimusikfest der Nationen, 26./27. September 1980.
Empfang von Königin Elisabeth II. und Prinz Philip auf dem Müns-
terhof.
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Zürich zurückreisen müssten. Auf dem Bahnhof Bern ver-
abschiedete Bundesrat Kurt Furgler persönlich die vorzei-
tig zurückreisenden Stadtzürcher, die um 16.00 Uhr ihren
Extradienst antreten mussten.

Ein «Regenständchen» gab die Polizeimusik Zürich-
Stadt am 7. Juni auf dem Zehntenhausplatz in Zürich Af-
foltern anlässlich der 2. Quartierausstellung der Stadtpoli-
zei Zürich, und am 8. Juni konzertierte sie als Lückenbüs-
ser am Stadtfest in Kloten auf dem Kasernenareal. An-
schliessend fuhren die Musikantinnen und Musikanten in
einem Car nach Nuglar im Kanton Solothurn zum 50-Jahr-
Jubiläum des Musikgesellschaft Nuglar-St. Pantaleon. Nach
dem Jubiläumsakt folgte um 15.15 Uhr in der von Zuhö-
rern voll besetzten Festhütte ein Konzert der Polizeimusik
Zürich-Stadt unter der souveränen Leitung von Werner
Strassmann. Auch die Tambouren trugen viel dazu bei,
dass in der Festhütte eine Hochstimmung herrschte. Am
20. Juni eröffnete die Polizeimusik Zürich-Stadt die vom
Verkehrsverein Zürich und dem Musikverband der Stadt
Zürich organisierten 1. Zürcher Blasmusiktage auf dem
Münsterhof mit einem Konzert. 17 Hostessen und 5 Ver-
kehrsbeamte legten am 24. Juni im Muraltengut ihr Hand-
gelübde ab und wurden durch den Polizeivorstand, Stadt-
rat Hans Frick, vereidigt. Den musikalischen Rahmen zu die-
ser Vereidigung lieferte die Polizeimusik Zürich-Stadt. Das
Sommerkonzert beim Universitätsspital konnte am 30. Juni
bei angenehmer Witterung vor sehr vielen Zuhörern durch-
geführt werden.

Am 1. Juli spielte die Polizeimusik Zürich-Stadt dem Eh-
renmitglied und Vertreter der Passiven im Vorstand, Her-
mann Grässle, ein Geburtstagsständchen, und am 11. Juli
beteiligte sich das Spiel musikalisch an einer militärischen
Beförderungsfeier im Landesmuseum. Am 21. Juli feierte
Stadtrat Dr. Max Koller seinen 60. Geburtstag. Natürlich
spielte auch hier die Polizeimusik Zürich-Stadt zu Ehren
ihres Ehrenmitgliedes ein Geburtstagsständchen.

Nach den Sommerferien spielte die Polizeimusik Zürich-
Stadt am 19. August im Rahmen der Ausstellung «Trans-
port/Verkehr/Umwelt» in der Halle des Stadthauses vor
Künstlern und vielen Gästen. Mit klingendem Spiel wurden
am 29. August die Aspiranten und neu die angehenden
Polizeiassistentinnen zur Vereidigungsfeier in der Kirche 
St. Peter geführt.

Am Freitag, 26., und Samstag, 27. September, war die
Polizeimusik Zürich-Stadt zu Gast in Wiesbaden (D) am 
3. Polizeimusikfest der Nationen. Veranstalter dieses An-
lasses in der Rhein-Main-Halle war der Chor des Bundes-
kriminalamtes, und die Ansage machte der Fernsehmode-

rator Elmar Gunsch. Die Musikantinnen und Musikanten
aus Zürich gaben unter der Leitung von Werner Stras-
smann ihr Bestes, und auch die Tambouren unter Ruedi
Bertschi trommelten mit sehr viel Elan. Am Samstagmor-
gen hatte der Veranstalter eine Schifffahrt rheinabwärts 
organisiert. In St.Goar war diese Fahrt zu Ende, die Stadt-
zürcher stiegen in ihren Car und fuhren in Richtung Hei-
mat.

Am 19. Oktober hatte die Polizeimusik Zürich-Stadt die
grosse Ehre, im grossen Tonhallesaal anlässlich der Aus-
sendienstmitarbeitertagung der «Winterthur»-Lebensver-
sicherungsgesellschaft zu konzertieren. Eine weitere Quar-
tierausstellung der Stadtpolizei Zürich fand am 25. Okto-
ber beim Einkaufszentrum Witikon statt. Das Konzert der
Polizeimusik musste um eine halbe Stunde verschoben
werden, da die Bässe sowie das Schlagzeug nicht auf dem
Platz waren. Die beiden Materialverwalter hatten Ferien,
und so wurde der Transport der grossen Instrumente
schlichtweg vergessen.

Die Gesangssektion des Wirtevereins Zürich hatte am 
2. Dezember im Spirgarten ihre Jahresschlussfeier. Als Ban-
kettmusik wurde die Polizeimusik Zürich-Stadt engagiert,
und es zeigte sich wieder einmal mehr, wie gut dieses Mu-
sikkorps auf sein Jahreskonzert hin musikalisch bereits im
Schuss ist. Am 6. Dezember wurde anstelle eines Musik-
weekends in Oberiberg im Zivilschutzzentrum Hagenholz
für die Polizeimusik ein Fortbildungstag organisiert. Das
Programm von Direktor Werner Strassmann war von 9.00
bis 17.00 Uhr mit vier Registerproben und zwei Gesamt-
proben voll bepackt, und sämtliche Mitspielerinnen und
Mitspieler waren über den Verlauf und das Resultat des
Kurstages sehr befriedigt. Am Samstag, 20. Dezember,
herrschte im Saal des Stadthofs 11 in Zürich Oerlikon weih-
nachtliche Stimmung. Die Besucher im voll besetzten Saal
freuten sich auf die Dinge, die da kommen mussten. Und
sie kamen mit den Tambouren unter der Leitung von Ruedi
Bertschi, den Zürcher Sängerknaben unter Alphons von
Aarburg, dem Bauchredner Fred mit seiner Puppe Ronny
und natürlich der Polizeimusik mit Direktor Werner Strass-
mann. Das Publikum war begeistert und wollte noch mehr
hören. Als dann als Dreingabe die Sportpalast-Polka ge-
spielt wurde, fingen die Anwesenden nach wenigen Tak-
ten bereits rhythmisch zu klatschen an. Prompt musste die
Polka wiederholt werden. Da aber doch einige noch das
Tanzbein schwingen wollten, übernahm das Tanzorchester
Les Poissons im Foyer das Zepter.

Im Jahre 1980 musste die Polizeimusik Zürich-Stadt die
drei Arbeitskollegen Ernst Kuhn, Josef Steiner und Peter
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Kellerhals auf dem letzten Weg zum Grab begleiten, und
im gleichen Jahr verstarben die Ehrenmitglieder der Poli-
zeimusik Dr. Hans Schweizer und Daniel Guggenheim.

1981 – 1. Internationales Polizeimusik-
festival in Zürich
Am 14. Januar  konnte im Hotel Landhus in Zürich Seebach
ein höchst erfreulicher Anlass gefeiert werden. Der Ehren-
direktor Daniel Aegerter wurde an diesem Tag 65 Jahre alt,
und die Polizeimusik Zürich-Stadt unter der Leitung von
Heinz Mötteli durfte dem Jubilar und den vielen Gästen ein
Ständchen bringen.

Die 78. ordentliche Generalversammlung wurde am 
16. März im Personalrestaurant Lindenhöfli im Amtshaus
1 mit 66 Teilnehmern abgehalten. Hauptereignis dieser Ge-
neralversammlung war das Traktandum Wahlen, bei dem
Bruno Kistler seinen Rücktritt als Präsident vorlas. Dies
wirkte auf die Versammlungsteilnehmer wie ein Pauken-
schlag. Viele anwesende Aktivmitglieder legten gegen die-
sen  angekündigten Rücktritt ihr Veto ein, und nach einem
längeren Hin und Her liess sich Bruno Kistler überreden,
nochmals ein Jahr anzuhängen. Unter riesigem Applaus
zerriss Aktuar Willi Petermann das Rücktrittsschreiben. Der
2. Kassier, Fredi Hess, hatte ebenfalls seine Demission ein-
gereicht. Als sein Nachfolger wurde Hans Thut vorge-
schlagen und in der Folge auch einstimmig gewählt. Somit
setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:
Präsident: Bruno Kistler
Vizepräsident: Daniel Fuhrer
Aktuar: Willi Petermann
1. Kassierin: Gaby Aschwanden

2. Kassier: Hans Thut
Bibliothekar: Fritz Schmid
Beisitzer: Hermann Grässle
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Ernst Senn
Redaktor: Ruedi Schneeberger
Materialverwalter: Hanspeter Gasser

Am 30. März verstarb das Ehrenmitglied und ehemalige
Aktivmitglied Erwin Hauser im Alter von 76 Jahren. Die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt war anlässlich der Abdankung in
der Friedhofskapelle in Witikon durch eine Delegation ver-
treten. Turi Zellweger und Heinz Mötteli spielten zu Ehren
des Verstorbenen einen Choral.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt hatte der Direktion des-
Circus Knie für die Teilnahme an der Premiere wegen der
Unruhen in Zürich eine Absage erteilt, kam aber später auf
ihren Entscheid zurück und bestritt am 30. April die beiden

78. Generalversammlung im «Lindenhöfli».

Premiere Circus Knie, 20. April 1981.
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Konzerte vor dem Zelt und in der ausverkauften Manege
vor einem begeisterten Publikum.

Bereits zum zweiten Mal reiste die Polizeimusik Zürich-
Stadt nach Villingen am Fusse des Geissbergs im Kanton
Aargau. Die Musikgesellschaft Villingen hatte die Organi-
sation des Aargauer Kantonalen Musikfestes übernom-
men. Am Samstag, 2. Mai, bot die Polizeimusik Zürich-
Stadt den Zuhörern im ausverkauften Festzelt unter der
Mitwirkung der Tambouren und mit einigen Dreingaben
ein fast zweistündiges Nonstopprogramm, das vom Publi-
kum mit einem donnernden Applaus verdankt wurde.

In sehr guter Besetzung konzertierte die Polizeimusik
Zürich-Stadt am 11. Mai beim Stadtspital Triemli bei schö-
ner, aber kühler Witterung vor einem dankbaren Publikum.

Am 31. Mai feierte die Feldmusik Lupfig im Eigenamt im
Kanton Aargau ihren 90. Geburtstag. Die Polizeimusik
Zürich-Stadt wurde eingeladen, anlässlich dieser Geburts-
tagsfeier ein Konzert zu geben. Die Musikantinnen und
Musikanten aus Zürich boten den zahlreichen Zuhörern im
Festzelt ein hervorragendes Galakonzert. Die Festbesucher
verdankten das Dargebotene mit riesigem Applaus. Direk-
tor Werner Strassmann war in seinem Element, machte die
Ansage gleich selber und streute da und dort einige Anek-
doten ein. Mit von der Partie waren auch die Tambouren
unter der Leitung von Ruedi Bertschi, die ebenfalls eine vor-
zügliche Leistung boten.

Bei schöner und warmer Witterung konzertierte die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt am 15. Juni vor dem Restaurant
Seerose in Zürich Wollishofen. Die vielen Zuhörerinnen und
Zuhörer – die Sitzplätze waren alle ausgebucht – kamen in
den Genuss eines hervorragenden Sommerkonzertes.
Auch die Tambouren unter der Leitung von Ruedi Bertschi
waren im Einsatz. Am Freitag, 26. Juni, fand im Muralten-
gut die Vereidigung von 19 Polizeihostessen und fünf Ver-

kehrsbeamten der Stadtpolizei statt, die in einem dreimo-
natigen Schulungskurs auf ihre kommenden Aufgaben
vorbereitet worden waren. Die Polizeimusik Zürich-Stadt
durfte die schlichte Feier musikalisch umrahmen.

Am 16. Juli besammelten sich die Aktiven der Polizei-
musik Zürich-Stadt in einem Garten an der Jupiterstrasse
im Stadtkreis 7 zu einem Ständchen. Hier feierte das Eh-
renmitglied Noldi Fröhlicher seinen 75. Geburtstag. Eine
weitere Geburtstagsfeier wurde am 20. Juli im Restaurant
Falken in Zürich Wiedikon durchgeführt. Dort feierte Cle-
mens Mühlemann seinen 70. Geburtstag.

Am 5. August, anlässlich der Hundevorführung des
Diensthundewesens der Stadtpolizei Zürich auf der Sport-
anlage Heerenschürli, zeigte die Polizeimusik Zürich-Stadt
erstmals ihre für das 1. Internationale Polizeimusikfestival
vom 28. August vorgesehene Rasenschau, und drei Tage
später folgten im Hotel Atlantis die Aufnahmen zur Fern-
sehsendung «Öisi Musig» mit Wisel Gyr. Vor einem dank-
baren Publikum spielte die Polizeimusik am 16. August auf
der Sportanlage Sihlhölzli anlässlich des 100-Jahr-
Jubiläums des Turnvereins Satus Aussersihl.

Der Freitag, 28. August, war der Tag der Polizeimusik
Zürich-Stadt. Um 10.30 Uhr fand in der Kirche St. Peter die
feierliche Vereidigung von vier Polizeiassistentinnen und 27
Polizeiaspiranten der Klasse 80/81 statt. Insgesamt drei Po-
lizeimusikkorps nahmen an dieser Vereidigung teil. Mit
Marschmusik geleitete die Polizeimusik Zürich-Stadt die
jungen Beamtinnen und Beamten zur Kirche St. Peter, auf
der St.-Peter-Hofstatt spielte die Polizeimusik aus Helsinki,
und vor dem Muraltengut konzertierte die Northumbria
Police Band aus England. Am Nachmittag fand im Stadion
Letzigrund die Hauptprobe für das am Abend erstmals
durchgeführte 1. Internationale Polizeimusikfestival statt.

Ein prächtiger Spätsommertag ging zu Ende, als Scha-
ren von Besuchern dem Letzigrund-Stadion zuströmten,
um am 1. Internationalen Polizeimusiktreffen teilzuneh-
men. Zu Beginn der Rasenschau unterhielt das Spiel der
Infanterierekrutenschule 206 aus Zürich die erwartungs-
vollen Zuschauer. Den Anfang machte der Organisator, die
Polizeimusik Zürich-Stadt unter der Leitung von Direktor
Werner Strassmann. In insgesamt elf Marschmusikproben
hatten die Polizeimusikantinnen und -musikanten eine
etwa zwanzig Minuten dauernde Rasenschau eingeübt.
Die Choreographie stammte von Werner Strassmann. Das
Publikum war begeistert und geizte nicht mit Beifall.
Anschliessend legten die ausländischen Polizeimusikkorps
in der Reihenfolge: Vorarlberger Zollwachmusik, Polizei-
musik Helsinki, Polizeimusik Stuttgart, Northumbria Police

Sommerkonzert Restaurant Seerose.
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Band  und US-Army Band Europa Zeugnis ihres Könnens
ab. Das waren die sechs Korps, von denen jedes seine ei-
gene Schau präsentierte; zur Freude der vielen Besuche-
rinnen und Besucher waren die Darbietungen verschie-
denartig. Zwischen den einzelnen Vorträgen der Musik-
korps zeigten Trampolinspringer, Diensthundeführer der
Stadtpolizei Zürich und Motorradfahrer der Motorisierten
Verkehrspolizei glänzende Einlagen. Am Schluss des Festi-

vals marschierten alle beteiligten Musikkorps unter den
Klängen des Rekrutenspiels ins Stadion ein und trugen als
Gesamtchor unter der Leitung von Werner Strassmann
den Zürcher Sechseläutenmarsch vor. Über 8000 Blas-
musikfans verliessen zufrieden das Stadion Letzigrund mit
der Gewissheit, einen wunderschönen Abend erlebt zu
haben.

Nach dem glanzvollen Auftritt am 1. Internationalen
Polizeimusikfestival ging aber das normale Vereinsleben
wieder weiter. Am 18. September musizierte die Polizei-
musik Zürich-Stadt im Adlisberg vor ungefähr 100 Gästen
anlässlich des 60. Geburtstags des Kommandanten der
Stadtpolizei Zürich, Dr. Rolf Bertschi. Am 23. September
begleitete die Polizeimusik Zürich-Stadt ihr Ehrenmitglied
Rolf Jegge im Krematorium Nordheim auf seinem letzten
Gang. Ein mit der Polizeimusik stark verbundenes und be-
liebtes Aktivmitglied musste viel zu früh nach einer schwe-
ren Krankheit aus dem Leben scheiden.

Am Freitag, 2. Oktober, spielte die kleine Formation der
Polizeimusik unter der Leitung von Vizedirektor Ernst Senn
zuerst vor dem Eingang der Züspa und anschliessend noch
vor der Züspahalle 5. Mit von der Partie waren auch die
Tambouren unter der Leitung ihres Instruktors Ruedi Bert-

schi. Am 3. November war wieder die Reihe an der kleinen
Formation. Zuerst spielte sie in alten Militäruniformen und
mit alten Instrumenten anlässlich einer Vernissage im Lan-
desmuseum, und über die Mittagszeit konzertierte sie im
Smoking der Polizeimusik zur Feier «100 Jahre EWZ» im
Muraltengut.

Das traditionelle Jahresschlusskonzert fand am 28. No-
vember im Stadthof 11 statt, und eine grosse Schar An-
hänger der Polizeimusik Zürich-Stadt sorgte für einen voll
besetzten Saal. Die Auswahlstücke des Konzertes waren
diesmal nicht im Programmheft aufgeführt, sondern es
wurde nach Ansage musiziert. Selbstverständlich waren
auch die Tambouren unter der Leitung von Ruedi Bertschi
mit von der Partie. Das Publikum war begeistert und spen-
dete dementsprechend Applaus. Nach der Pause gehörte
die Bühne wieder den Musikantinnen und Musikanten,
und nach einigen Stücken und Dreingaben konnten die
Aktivmitglieder der Polizeimusik, nach einem nicht enden
wollenden Applaus, die Instrumente einpacken und mit
Freundinnen, Frauen oder Freunden den Abend geniessen.

1982 – Rücktritt von Vereinspräsident
Bruno Kistler
Den ersten Auftritt hatte die Polizeimusik Zürich-Stadt in
diesem Jahr am 9. Januar im Kongresshaus Zürich anläss-
lich der Generalversammlung der Offiziersgesellschaft
Zürich. Unter den Gästen befand sich auch Bundespräsi-
dent Fritz Honegger. Die erste Geburtstagsfeier ging am
21. Januar in der «Löwenbräu» vor 120 geladenen Gästen
über die Bühne. Das Ehrenmitglied der Polizeimusik, Göpf
Baumeler, feierte seinen 65. Geburtstag und den Übertritt
ins Pensionärleben.

Die Generalversammlung zum 79. Vereinsjahr fand am
2. März in der Uertenstube im Restaurant Schützenhaus
Albisgütli statt. 61 anwesende Vereinsmitglieder sorgten
dafür, dass die ersten Geschäfte reibungslos und schnell
erledigt werden konnten. Beim Traktandum Wahlen ge-
riet der Verlauf der Versammlung jedoch gehörig ins
Stocken. Die Teilnehmer wollten einfach den Rücktritt von
Präsident Bruno Kistler nicht akzeptieren und ihn zum
Weitermachen überreden. Bruno blieb jedoch standhaft.
Nach längerem Hin und Her wurde schliesslich Willi
Petermann zum Präsidenten, und da Daniel Fuhrer eben-
falls seinen Rücktritt eingereicht hatte, Fritz Schmid zum
Vizepräsidenten gewählt. Als neuer Aktuar wurde Peter
Geissberger und als neuer Bibliothekar Willi Schärer in den
Vorstand aufgenommen.

28. August 1981: 1. Internationales Polizeimusikfestival auf dem
Letzigrund. Die US-Army Band Europa in Aktion.
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Werner Strassmann stellte sich für ein weiteres Jahr als Di-
rektor der Polizeimusik Zürich-Stadt zur Verfügung, was
von den Anwesenden mit einem grossen Applaus verdankt
wurde. Für Ernst Senn, der seinen Rücktritt erklärt hatte,
wurden gleich zwei Aktivmitglieder, Heinz Mötteli und
Marcel Bosshard, als Vizedirigenten gewählt.

Am Schluss der Generalversammlung dankte Sepp Koch
dem scheidenden Präsidenten Bruno Kistler, der seit 1970
die Geschicke der Polizeimusik Zürich-Stadt geleitet hatte,
für die langjährige und aufopfernde Tätigkeit zum Wohle
des Vereins. Seinem Vorschlag, Bruno zum Ehrenpräsi-
denten zu ernennen, wurde mit Akklamation zugestimmt.
Somit setzte sich der Vorstand für das nächste Vereinsjahr
wie folgt zusammen:

Ehrenpräsident: Bruno Kistler
Präsident: Willi Petermann
Vizepräsident: Fritz Schmid
Aktuar: Peter Geissberger
1. Kassierin: Gabi Aschwanden
2. Kassier: Hans Thut
Bibliothekar: Willi Schärer
Beisitzer: Hermann Grässle
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Heinz Mötteli

Marcel Bosshard
Redaktor: Ruedi Schneeberger

Unter der Direktion von Heinz Mötteli gratulierte die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt am 8. März im Amtshaus 1 musika-
lisch ihrem wiedergewählten Polizeivorstand, Stadtrat
Hans Frick. Gratulieren durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt
am 27. März im Spirgartensaal dem FC Polizei Zürich in
Form eines Eröffnungskonzertes zum Jubiläum «50 Jahre
FC Polizei Zürich».

Eine besondere Feier wurde am 5. April in den Räumen
der «Löwenbräu» abgehalten. In einer so genannten Nach-
Generalversammlung wurde der Direktor der Brauerei
Löwenbräu, Erich Probst, zum Ehrenmitglied der Polizei-
musik Zürich-Stadt ernannt. Dabei durften natürlich die
Musikantinnen und Musikanten nicht fehlen. Erfreulicher-
weise wohnten Stadtpräsident Dr. Thomas Wagner, Stadt-
rat Hans Frick, alt Stadtrat Dr. Max Koller und der neue Po-
lizeimusikoffizier Heinz P. Steffen dieser Ernennungsfeier
bei. Am 7. April konzertierte die Polizeimusik Zürich-Stadt
abends für den Gemeinderat der Stadt Zürich vor dem Mu-
raltengut. Auch die Mitwirkung an der Premiere des Circus
Knie gehörte zum Jahresprogramm der Polizeimusik. Am

22. April traten die Musikantinnen und Musikanten zuerst
vor und anschliessend im Zirkuszelt auf.

Das erste Sommerkonzert der Polizeimusik Zürich-Stadt
fand am 1. Juni beim Altersheim Perla im Stadtkreis 7 statt,
und am 11. Juni wurde bei strömendem Regen auf der
Sportanlage Neudorf in Zürich Oerlikon anlässlich des
Schweizerischen Polizei-Fussballturniers die Rasenschau
vorgeführt. Der Applaus war riesengross. Das Sommer-
konzert beim Restaurant Seerose in Zürich Wollishofen
fand am 30. Juni vor einer grossen Zuhörerschar bei wun-
derschönem Wetter statt. Die Musikantinnen und Musi-
kanten gaben ihr Bestes, und die Besucher waren be-
geistert.

Am 13. Juli reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt nach
München, zeigte dort anlässlich einer Polizeivorführung bei
strahlendem Wetter im Grünwald-Stadion ihre Rasenschau
und hatte grossen Erfolg. Die Rückreise nach Zürich er-
folgte am Tag darauf.

Eine Fahnendelegation und drei Musikanten nahmen in
Vertretung der gesamten Polizeimusik Zürich-Stadt am 
2. August in der reformierten Kirche in Zürich Höngg an der
Abdankungsfeier für den verstorbenen Ehrendirektor der
Polizeimusik, Eugen Schaub, teil. Drei Tage später verab-
schiedeten sich die Polizeimusikantinnen und -musikanten
anlässlich der Abdankungsfeier in der Kirche Meilen von
ihrem ehemaligen Aktivmitglied Hans Hogg.

Am 19. August war die Polizeimusik Zürich-Stadt ein-
mal mehr zum Muraltengut aufgeboten. Sie spielte unter
der Leitung von Marcel Bosshard bei einem SKA-Emp-
fang, und am 27. August heizte die Polizeimusik bei
kühler Witterung beim Hafenfest in Thalwil im voll be-
setzten Festzelt die Zuhörer mit einem erfolgreichen Kon-
zert mächtig an.

Unter der Stabführung von Heinz Mötteli konzertierte
die Polizeimusik Zürich-Stadt am 9. September bei einer
Ausstellung der Stadtpolizei Zürich im Einkaufszentrum
Letzipark, und am 18. September 1982, anlässlich der Eu-
ropäischen Polizei-Leichtathletikmeisterschaften im Sta-
dion Letzigrund, wurde den Zuschauern die Rasenschau
dargeboten. Diese lief angeblich im letzten Teil nicht
wunschgemäss, trotzdem gab es grossen Applaus. Zehn
Tage später fand in der Kirche St. Peter und anschliessend
im Muraltengut die Vereidigungsfeier für Polizeiaspiran-
ten, Polizeihostessen und Verkehrsbeamte statt. Tradi-
tionsgemäss war auch hier die Polizeimusik zur musikali-
schen Unterstützung aufgeboten.

Die diesjährige Reise führte die Mitglieder der Polizei-
musik Zürich-Stadt vom 1. bis 3. Oktober nach Verona (I)
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sowie an den Gardasee, und am 19. November wurde Dr.
Richard Zürcher im Hotel Zürich musikalisch aus dem 
Polizeidienst entlassen und in den wohlverdienten Ruhe-
stand versetzt.

Am 20. und 21. November führte die Polizeimusik
Zürich-Stadt im Zivilschutzzentrum Leutschenbach im
Hinblick auf das bevorstehende Jahresschlusskonzert ein
voll bepacktes Übungsweekend durch. Das Konzert ver-
lief am 11. Dezember im Stadthof 11 dann auch sehr 
erfolgreich und wurde im voll besetzten Saal von den An-
hängern der Polizeimusik mit grossem Applaus verdankt.
Die beiden letzten Anlässe des Jahres gingen am 13. De-
zember über die Bühne. Zuerst wurde beim Aktivmitglied
Max Leutwyler an seinem Wohnort anlässlich seiner Be-
förderung zum Polizeikommissär konzertiert. Anschlies-
send fand in der Brauerei Löwenbräu auf Einladung von
Stadtrat Hans Frick eine Metzgete statt. Verspeist wurde
das Glückssäuli, das Hans Frick am 8. März anlässlich 
seiner Wiederwahl in den Stadtrat von der LdU-Gemein-
derätin R. Steiner erhalten hatte.

1983 
– 2. Internationales Polizeimusikfestival
– Schallplattenaufnahmen

im Studio Braun in Küsnacht

Insgesamt 84 Proben und Anlässe absolvierten die Aktiv-
mitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt im Verlaufe des
Jahres 1983. Gestartet wurde am 5. Januar mit einer Be-
förderungsfeier für das Aktiv- und Ehrenmitglied Max Leut-
wyler in der Brauerei Löwenbräu. Anschliessend folgte am
15. Januar ein Konzert anlässlich der Generalversammlung
der Offiziersgesellschaft Zürich, und am 9. Februar gab die

Polizeimusik Zürich-Stadt dem Ehren- und langjährigen Ak-
tivmitglied Walter Kronenberg in seinem schneebedeckten
Garten zum 70. Geburtstag ein Ständchen.

Die Generalversammlung zum 80. Vereinsjahr wurde
am 11. März im Personalrestaurant Lindenhöfli im Amts-
haus 1 abgehalten. Vereinspräsident Willi Petermann
führte gekonnt durch die Versammlung, die keine hohen
Wellen warf. Im Vorstand lag einzig das Rücktrittsschreiben
des Redaktors der Vereinszeitung «Zürcher Polizei-Ver-
eine» vor. Leider konnte kein Nachfolger gefunden wer-
den, so dass sich Ruedi Schneeberger für ein weiteres Jahr
zur Verfügung stellte. Am 22. März beteiligte sich die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt auf der Sechseläutenwiese an der
Eröffnung der 2. Zürcher Blumenschau, und am 26. März
gab das Musikkorps an gleicher Stelle ein Abendkonzert.
Für die Schallplatte «Die Polizeimusik Zürich-Stadt spielt»
dislozierten die Musikantinnen und Musikanten am 
28. März, 31. Mai und 1. Juni ins Tonstudio Braun nach
Küsnacht. Direktor Werner Strassmann hatte für den Ton-
träger eine attraktive Mischung von Unterhaltungsmusik
zusammengestellt, wobei auch die Tambouren unter der
Leitung von Ruedi Bertschi auf der Schallplatte verewigt
wurden.

Die traditionelle Premiere des Circus Knie fand am 
28. April statt, und der Polizeimusik Zürich-Stadt fiel zum
wiederholten Male die Ehre zu, die Premiere musikalisch zu
starten. Am 5. Mai gab die Polizeimusik für einmal ein 
Ständchen in Zürich Schwamendingen. Der Grund dafür
war der 75. Geburtstag des Ehrenmitgliedes Albert Binder.
Einen Tag später musizierte das Spiel beim Dienstgebäude
Tiefenbrunnen der städtischen Seepolizei anlässlich der
Generalversammlung der Zürcher Polizeihundeführer, und
am 8. Mai folgte vor einem dankbaren Publikum das Som-
merkonzert beim Stadtspital Waid.

Anfang Juni zog es die Polizeimusik Zürich-Stadt wieder
einmal in den Kanton Aargau. Am 4. Juni konzertierten die
Polizeimusikantinnen und -musikanten anlässlich des Aar-
gauer Kantonalmusiktages in einem Festzelt vor dem Kur-
saal in Baden. Alle Beteiligten, die Tambouren unter der be-
währten Leitung von Ruedi Bertschi und der Direktor Wer-
ner Strassmann als Präsentator, Conférencier und Solist,
trugen dazu bei, dass die Zuhörer in der Festhütte so rich-
tig in Fahrt kamen. Zwei Tage später hielt das Spiel auf dem
Weinplatz im Stadtkreis 1 ein weiteres Sommerkonzert ab.
Die Musikantinnen und Musikanten zeigten eine sehr gute
Leistung. Man merkte ihnen an, dass sie in den letzten
Tagen und Wochen sehr stark engagiert waren. Die Zuhö-
rer zeigten sich dann auch begeistert über die vorgetra-Eröffnungskonzert der 2. Zürcher Blumenschau.
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genen Stücke. Am 18. und 19. Juni gelangten in Zürich auf
dem Münsterhof die 2. Zürcher Blasmusiktage zur Durch-
führung. 18 Musikkorps beteiligten sich am ersten Festtag
an der Marschmusikparade, darunter auch die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt. Am zweiten Tag um 11.00 Uhr sassen alle
Polizeimusikantinnen und -musikanten für ein Frühschop-
penkonzert auf der Bühne an ihrem Platz, Direktor Werner
Strassmann hob den Taktstock, und es konnte losgehen.
Die gut für die Plattenaufnahmen einstudierten Stücke
zeigten ihre Wirkung, und das zahlreiche Publikum spen-
dete frenetischen Applaus. Einen Tag später feierte das
ehemalige Aktivmitglied Klarinettist Fritz Baumgartner (im
Polizeijargon «BG 4») seinen Übergang vom aktiven zum
pensionierten Kriminalbeamten. Die Polizeimusik gab sei-
nem Ehrenmitglied ein Ständchen, und für die Lachmus-
keln sorgte Walter Roderer, der zusammen mit dem Sohn
von «BG 4» mit einer kabarettistischen Nummer glänzte.

Am 2. Juli wurde in Zürich Schwamendingen die Ver-
kehrsschulanlage Aubrugg offiziell in Betrieb genommen.
Die Polizeimusik Zürich-Stadt unter der Leitung von Heinz

Mötteli umrahmte die Feier mit diversen Stücken. Auf Ein-
ladung des Zürcher Tennisverbandes beteiligte sich die Po-
lizeimusik am 18. Juli über die Mittagszeit beim Albisgütli
bei hochsommerlichen Temperaturen am Eröffnungszere-
moniell zum 21. Federations-Cup.

Das 2. Polizeimusikfestival ging am Freitag, 19. August,
über die Bühne beziehungsweise über den Rasen. Vor einer
imposanten Zuschauerkulisse zeigten das Musikkorps des
Bundesgrenzschutzes aus Deutschland, die Polizeimusik
Wien aus Österreich, die Polizeimusik Antwerpen aus 
Belgien, die Garda Band Dublin aus Irland, die 33rd. U.S.
Army Band aus Amerika, das Spiel der Infanterierekruten-
schule 206 und die Polizeimusik Zürich-Stadt ihr Können.
Zwischen den Musikvorträgen traten die Diensthundefüh-
rer der Stadtpolizei Zürich mit ihren Diensthunden, ein Bal-
lett der Polizeihostessen der Stadtpolizei Zürich, die Mo-
torradakrobaten der Motorisierten Verkehrspolizei der
Stadtpolizei Zürich sowie ein Team der Rega samt Heli-
kopter mit einer Rettungsaktion (Bergung eines Verletzten)
im Stadion vor die vielen Zuschauer. Nach dem Gesamt-

Die Polizeimusik Zürich-Stadt im Jahr 1983.
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chor spendeten die Besucher den Beteiligten einen nicht
enden wollenden Applaus. Dem 2. Internationalen Polizei-
musikfestival war ein grosser Erfolg beschieden, und der
Dank gebührte den Machern dieses schönen Anlasses.

Am 27. September fand in der Kirche St. Peter die fei-
erliche Vereidigung von 20 Polizeiaspiranten der Klasse
2/1982 statt. Nebst der Polizeimusik wirkte auch erstmals
der Polizeimännerchor Zürich musikalisch an den Feierlich-
keiten mit.

Im Monat Oktober standen zwei Anlässe auf dem Pro-
gramm. Die Musikgesellschaft Mosnang hatte für ihr Ok-
toberfest am 7. Oktober die Polizeimusik Zürich-Stadt zu
einem Galakonzert eingeladen. Die Stadtzürcher boten in
der Heimatgemeinde ihres Direktors Werner Strassmann
ein erstklassiges Konzert, das in der Halle Jung und Alt be-
geisterte. Auch die Tambouren unter der Leitung von Ruedi
Bertschi standen dem Musikkorps punkto Vielfalt und Vir-
tuosität in nichts nach. Am 17. Oktober besammelten sich

die Aktiven der Polizeimusik Zürich-Stadt im Hof des Stadt-
hauses und dislozierten anschliessend heimlich in den Mu-
siksaal des Stadthauses. Stadtpräsident Dr. Thomas Wag-
ner feierte an diesem Tag seinen 40. Geburtstag. Als der
Jubilar den Musiksaal betrat, spielte die Polizeimusik einen

Marsch. Das Geburtstagskind zeigte sich sehr überrascht
und bedankte sich herzlich. Präsident Willi Petermann gra-
tulierte Dr. Thomas Wagner zu seinem Wiegenfest und bot

4. Juni 1983: Aargauer Kantonaler Musiktag in Baden. Die Tambouren im Einsatz.

19. August 1983: 2. Polizeimusikfestival auf dem Letzigrund.

Inspektor Tom O’Boyle von der Garda Band Dublin, Irland.
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ihm die Ehrenmitgliedschaft der Polizeimusik Zürich-Stadt
an. Mit Freude nahm der Stadtpräsident die Ernennung an,
und als Höhepunkt durfte er anschliessend den Geburts-
tagsmarsch selber dirigieren.

Als Patenverein eröffnete am 18. November die Polizei-
musik Zürich-Stadt die Jubiläumsfeier «25 Jahre Swissair-
Musik» im Stadthof 11 mit einem Konzert unter der Lei-
tung von Werner Strassmann. Die vorgetragene Unterhal-
tungsmusik gefiel dem Publikum sehr. Dazu trugen auch
die Tambouren unter der Leitung von Ruedi Bertschi bei.
Natürlich kam die Patensektion nicht mit leeren Händen.
Präsident Willi Petermann überreichte der jubilierenden
Swissair-Musik einen Check für ein neues Instrument.

Das diesjährige Musikweekend fand am 26. und 27. No-
vember in der Zivilschutzanlage Leutschenbach statt. Bis
auf einige wenige opferten alle Aktivmitglieder dieses Wo-
chenende für die Polizeimusik. An beiden Ausbildungsta-
gen wurde von 9.00 bis 17.00 Uhr mit Register- und Ge-
samtproben intensiv an den für das Jahresschlusskonzert
vorgesehenen Stücken gefeilt.

Nun war es wieder so weit. Am 10. Dezember gelangte
im Stadthof 11 das Jahresschlusskonzert der Polizeimusik
Zürich-Stadt zur Durchführung. Die Musikantinnen und
Musikanten unter der Stabführung von Werner Strass-
mann sowie die Tambouren unter der Leitung von Ruedi
Bertschi boten den Zuhörern im mehrere Wochen vor dem
Anlass ausverkauften Saal ein hervorragendes Konzert,

wobei Werner Strassmann am Klavier sogar als Solist auf-
trat.

1984 
– 10. Schweizerisches Polizeimusik-

treffen in Basel
– Die Polizeimusik beim Empfang von

Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein
Im Vergleich zum Vorjahr mit insgesamt 84 Anlässen
könnte man zum Schluss kommen, dass das Jahr 1984 mit
total 68 Einsätzen ein eher ruhiges Vereinsjahr war. Dem
war aber nicht so, denn alle Beteiligten leisteten eine grosse
Arbeit.

Gestartet wurde am 14. Januar auf der neuen Bühne im
Saal des Restaurants Schützenhaus Albisgütli anlässlich der
Generalversammlung der Kantonalen Offiziersgesellschaft
Zürich. Mit nicht ganz 30 Musikantinnen und Musikanten
bot die Polizeimusik Zürich-Stadt den Versammlungsteil-
nehmern ein Ständchen.

Auf Einladung des Stadtrates von Zürich weilten am
Freitag, 16. März, Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein mit
seiner Gattin Gina und Erbprinz Adam mit Gemahlin in der
Limmatstadt. Der Polizeimusik Zürich-Stadt fiel die Ehre zu,
die Gäste in unserer Stadt musikalisch zu empfangen. Sie
nahm vor dem Stadthaus Aufstellung und spielte, als der
Gästetross vorfuhr, zuerst die liechtensteinische National-

19./20. Juni 1984: 10. Polizeimusiktreffen in Basel.
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hymne und anschliessend den Zürcher Sechseläuten-
marsch.

Am 24. März wurde die 81. ordentliche Generalver-
sammlung in der Brauerei Löwenbräu im Stadtkreis 5 ab-
gehalten. Präsident Willi Petermann konnte über 60 An-
wesende begrüssen und leitete anschliessend die General-
versammlung gekonnt und speditiv durch die Traktanden.
Im Vorstand war eine Änderung zu verzeichnen. Nach
sechs Jahren hatte der Redaktor Ruedi Schneeberger sei-
nen Rücktritt erklärt. Als sein Nachfolger konnte wieder ein
Berner, nämlich Ernst «Aschi» Eichenberger, gewonnen
werden. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden in globo
und mit Akklamation für ein weiteres Jahr gewählt. Nach
der Generalversammlung waren die Daheimgebliebenen,
das heisst die Ehemänner der Musikantinnen und die Ehe-
frauen der Musikanten, herzlich in die «Löwenbräu» ein-
geladen. Unter den Gästen befand sich auch der Kom-
mandant der Stadtpolizei Zürich Dr. Rolf Bertschi, mit sei-
ner Gattin.

Auf Einladung der Direktion des Circus Knie war die Po-
lizeimusik eingeladen, am 27. April die Premiere auf der
Sechseläutenwiese zuerst vor dem Zirkuszelt und an-
schliessend in der Manege musikalisch zu verschönern.

Das 10. Schweizerische Polizeimusiktreffen fand am 19.
und 20. Mai in Basel statt. Vorgängig, am 18. Mai, feierte
die Polizeimusik Basel ihr 75-Jahr-Jubiläum mit einer neuen
Fahne und in einer neuen, historischen Uniform. Die Basler
Kollegen waren aber auch für die Organisation des 10. Po-
lizeimusiktreffens verantwortlich. Am Samstagmorgen fuh-
ren die Mitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt mit einem
Car nach Basel zum Treffpunkt auf dem Münsterplatz. Nach
einem Willkommenstrunk ging’s in Marschmusikformation
zum Claraplatz. Anschliessend folgte der Bezug der Unter-
kunft. Am Nachmittag zeigten vier Polizeimusikkorps und
die 8th U.S. Infantry Division Band im Stadion Landhof ihre
Rasenschau. Die Polizeimusik Zürich-Stadt trat erstmals mit
ihrer «sanft renovierten» Uniform – neue Kordel, weisse
Mütze und weisser Gurt sowie doppelte weisse Streifen an
den Hosen – vor Publikum auf und bot eine mitreissende
Rasenschau, die mit grossem Applaus verdankt wurde.
Nach dem Nachtessen konzertierten die nicht an der
Rasenschau beteiligten Polizeimusikkorps vor einer begeis-
terten Zuhörermenge im Saal der Mubahalle. Als Abschluss
des 10. Polizeimusiktreffens hatte das Organisationkomitee
am Sonntagmorgen sämtliche beteiligten Musikantinnen
und Musikanten und die Gäste zu einer Schifffahrt auf dem
Rhein eingeladen, und gegen Mittag folgte in der Nähe der
Mubahalle das Abschlussbankett.

Am 5. Juni gaben die Polizeimusik Zürich-Stadt und die
Tambouren am Alfred-Strebel-Weg 15 im Stadtkreis 9 ein
Ständchen. Anlass dafür war der 50. Geburtstag des
Vereinspräsidenten Willi Petermann, der dann auch gleich
«seinen» Geburtstagsmarsch selber dirigieren durfte. Das
erste Sommerkonzert wurde am 12. Juni beim Altersheim
Mittelleimbach vor einer dankbaren Zuhörerschaft durch-
geführt. Ihm Rahmen der Städtischen Blasmusiktage fei-
erte die Harmonie Oerlikon-Seebach, heute Stadtharmonie
Zürich Oerlikon-Seebach, am 17. Juni in der Züspahalle ihr
100-jähriges Bestehen. Sechzehn Blasmusikkorps, darun-
ter die Polizeimusik Zürich-Stadt und viele Quartiervereine,
beteiligten sich an einem farbenprächtigen Umzug vom
Bahnhof Oerlikon zur Züspahalle. Am späten Nachmittag
konzertierten sieben Musikkorps in der Halle zur Unterhal-
tung der vielen anwesenden Zuhörer. Zwischendurch
wurde auf der Bühne die Ehrung der Veteranen vollzogen,
darunter die Polizeimusikanten Hans Berchtold und Alban
Lorenz. Den Schluss des Konzertes machte die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt unter der Leitung von Werner Strassmann.
Das Konzert war gut, und die Besucher gerieten in Stim-
mung. Einen Tag später konzertierte die Polizeimusikan-
tinnen und -musikanten wie fast schon üblich vor einem
voll besetzten Platz vor dem Hafenrestaurant Seerose in
Zürich Wollishofen. Und wie immer bei der «Seerose» bot
die Polizeimusik Zürich-Stadt unter der Mitwirkung der
Tambouren ein vorzügliches Konzert, das die vielen Zuhö-
rer mit einem frenetischen Applaus verdankten.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt entwickelte sich langsam,
aber sicher zu einer Zirkusmusik. Der Zirkus Nock gastierte
im August auf der Sechseläutenwiese, und das Polizeimu-
sikkorps durfte am 9. August anlässlich der Premiere im
Foyer vor dem Zelt die anrückenden Besucher musikalisch
begrüssen. Die Schlussetappe des GP Wilhelm Tell endete
am 26. August in der Bahnhofstrasse nahe dem Parade-
platz im Stadtkreis 1. Die auf die Radrennfahrer wartenden
Zuschauer wurden durch die Polizeimusik Zürich-Stadt mu-
sikalisch unterhalten.

Am 14. September konzertierte die Polizeimusik Zürich-
Stadt am Zunftbott 1984 im Albisgütli. Zuerst wurden die
Zünfte musikalisch empfangen und anschliessend beim
Nachtessen mit Tafelmusik unterhalten. Am Schluss er-
tönte, wie könnte es anders sein, der Zürcher Sechseläu-
tenmarsch. Die diesjährige Vereidigungsfeier für Polizeiof-
fiziere und Polizeiaspiranten fand am 25. September unter
der Mitwirkung der Polizeimusik Zürich-Stadt in der Kirche
St. Peter statt. Anschliessend an die Feier wurde ins Mu-
raltengut disloziert, wo die vereidigten Polizeioffiziere und
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Polizeibeamten zusammen mit ihren Angehörigen in
gemütlicher Runde und musikalischer Unterhaltung durch
die Korpsmusik den feierlichen Tag ausklingen lassen
konnten.

Das Zivilschutzzentrum Leutschenbach war am 24. und
25. November wieder in fester Hand der Polizeimusik
Zürich-Stadt. In mehreren Register- und Gesamtproben
wurden die Vorträge für das kommende Jahresschluss-
konzert eingeübt. Am 25. November folgte ein Ständchen
für das Ehrenmitglied der Polizeimusik Erich Probst, Direk-
tor der Brauerei Löwenbräu. Der Jubilar feierte seinen 65.
Geburtstag und zugleich auch den Übertritt in die dritte Le-
bensphase. Die Polizeimusik und die Tambouren spielten
einige Stücke, wobei Erich Probst wie üblich den Geburts-
tagsmarsch für sich und seine Gäste selber dirigieren
durfte.

Am 7. Dezember hielt die Stadtzunft im Hotel Zürich
eine Chlausfeier ab. Die Tambouren traten verkleidet auf,
da die schon berühmte «Tambourenschule» zur Auf-
führung gelangte. Anschliessend spielte die Polizeimusik
Stücke aus ihrem Repertoire, wobei natürlich beim Schluss-
marsch, dem Zürcher Sechseläutenmarsch, die Zöifter so
richtig in Stimmung gerieten. Das traditionelle Jahres-
schlusskonzert lockte wieder viele Anhänger der Polizei-
musik Zürich-Stadt in den Stadthof 11. Den Anfang mach-
ten diesmal die Tambouren unter der Leitung von Ruedi
Bertschi. Anschliessend begrüsste der Präsident Willi Pe-
termann die anwesenden Gäste. Am Ehrentisch sassen der
Gemeinderatspräsident Heinrich Gross, die Stadträte Hans
Fahrner und Hans Frick, alt Stadtrat Dr. Max Koller sowie
der Kommandant der Stadtpolizei Zürich, Dr. Rolf Bertschi,
mit Gattin und sein Nachfolger Dr. Peter Hofacher. In der
Folge nahm das vorzügliche Konzert seinen Lauf, lediglich
unterbrochen durch die Pause und die Ehrung der ver-
dienten Aktivmitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt. Di-
rektor Werner Strassmann hatte es verstanden, ein an-
sprechendes Programm zusammenzustellen, das beim Pu-
blikum ankam und für die Musikantinnen und Musikanten
viel Applaus und Lob einbrachte.

1985 – 3. Internationales Polizeimusik-
festival
Das reich befrachtete 82. Vereinsjahr der Polizeimusik
Zürich-Stadt wurde mit zwei traurigen Anlässen gestartet,
mussten doch die Musikantinnen und Musikanten von
zwei verdienten Ehrenmitgliedern für immer Abschied neh-
men. Am 14. Januar, einen Tag vor seinem 80. Geburts-

tag, verstarb der ehemalige Bassist Hans Werner, und am
20. Januar schloss der Waldhornist Walter Kronenberg im
73. Altersjahr seine Augen für immer. Beide Abdankungs-
feiern wurden von Delegationen der Polizeimusik besucht.

Auf der Stüssihofstatt im Zürcher Niederdorf stand die
Polizeimusik Zürich-Stadt am 4. Februar wieder einmal vor
der Fernsehkamera, und zwar live. Der Westdeutsche
Rundfunk (WDR) drehte für seine Auslandshow in Zürich,
und die musikalische Untermalung der Sendung durfte die
Polizeimusik übernehmen.

Das Aktiv-Ehrenmitglied Richard Krismer feierte am 
1. März seinen 65. Geburtstag, und da durfte natürlich die
Polizeimusik Zürich-Stadt nicht fehlen. Unter der Leitung
von Heinz Mötteli wurden einige flotte Märsche vorgetra-
gen, und die Tambouren vervollständigten das Ständchen
mit zwei Vorträgen.

Die Generalversammlung zum 82. Vereinsjahr gelangte
am 15. März im Restaurant Du Nord zur Durchführung.
Gegen 70 Mitglieder und Gäste leisteten der Einladung des
Vorstandes Folge und besuchten die Versammlung. Präsi-
dent Willi Petermann führte mit Engagement durch die
Traktanden, brachte da und dort ein Lob an, tadelte aber
auch, wo es nötig war. Beim Traktandum Wahlen wurden
keine unnötigen Worte verbraucht, da in keiner Charge ein
Rücktritt vorlag und so die Vorstandsmitglieder in globo
gewählt werden konnten. Auch der Direktor Werner
Strassmann stellte sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung,
was mit frenetischem Applaus verdankt wurde.

Anstelle einer Probe stand am 1. April ein Geburtstags-
ständchen auf dem Programm. Ehrenmitglied Max Leh-
mann feierte seinen 70. Geburtstag, und die Polizeimusik
Zürich-Stadt sowie die Tambouren spielten ihm und seinen
Angehörigen einige Stücke aus dem Repertoire.

Bundesrat Kurt Furgler begrüsst Werner Strassmann.
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Unter königlich-schwedischer Flagge spielte die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt am 24. April vor dem Muraltengut. Das
schwedische Königspaar war zu Besuch in Zürich und
wurde von Bundespräsident Kurt Furgler, Bundesrätin Eli-
sabeth Kopp und Stadtpräsident Thomas Wagner sowie
einer grossen Zuschauermenge empfangen. Hauptsächlich
die weiblichen Schaulustigen waren enttäuscht, dass Kö-
nigin Silvia von Schweden dem Empfang im Muraltengut
fernblieb. Einen Tag später trat die Polizeimusik Zürich-
Stadt unter der Zirkuskuppel anlässlich der Premiere des
Circus Knie auf der Sechseläutenwiese auf.

In den letzten Jahren hatte sich die Polizeimusik Zürich-
Stadt zu einer gern engagierten «Einweihungsmusik»
hochgearbeitet. So konzertierte sie am Vormittag des 
1. Juni bei der Eröffnung der P + R-Anlage Hardturm vor
einer mageren Zuschauerkulisse unter der Leitung von
Marcel Bosshard und der Mitwirkung der Tambouren. Der
Monat Juni brachte ein gerütteltes Mass an Auftritten. So
spielte die Polizeimusik am 2. Juni beim Spiel zum Aufstieg
zur 1. Liga zwischen dem FC Polizei Zürich und dem FC
Muri. Am 4. Juni fand beim Stadtspital Triemli im trocken-
gelegten Wasserbecken das Sommerkonzert statt, am 10.
Juni feierte die Wirtin vom Restaurant Seerose in Wollis-
hofen, Hedi Schlatter, ihren Geburtstag, am 12. Juni feierte
Es-Hornist und Ehrenmitglied Heinrich Matsch seinen 
60. Geburtstag, am 28. Juni ging unter der Mitwirkung der
Polizeimusik der Korpsabend der Stadtpolizei Zürich über
die Bühne, und am 29. Juni wurde anlässlich der Fahnen-
weihe der Swissair-Musik vor einer grossen Zuschauer-
menge konzertiert.

Im Monat Juli standen zwei Geburtstagsständchen auf
dem Programm. Am 6. Juli feierte der Vertreter der Passi-
ven im Vorstand des Polizeimusik, Hermann Grässle, seinen
80. Geburtstag, und am 25. Juli wurde die Feier von alt
Stadtrat Dr. Max Koller zum 65. Geburtstag musikalisch
verschönert.

Am 16. August kam der grosse Tag der Polizeimusik
Zürich-Stadt, stand doch an diesem Datum das 3. Interna-
tionale Polizeimusikfestival im Stadion Letzigrund auf dem
Programm. Das Organisationskomitee hatte unter dem
Präsidium von Stadtrat Hans Frick und der Mitarbeit von
Ehrenpräsident Bruno Kistler Generalstabsarbeit geleistet.
Aber auch die Aktivmitglieder der Polizeimusik waren ge-
fordert und mussten in vielen Proben eine Rasenschau ein-
studieren.

Zur Begrüssung der eintreffenden Zuschauer musizierte
am Abend das Rekrutenspiel der Infanterierekrutenschule
206 und verkürzte so die Wartezeit bis zum Start des Fes-

tivals. Um 19.00 Uhr war es dann so weit, die Northum-
bria Police Band aus England, die Zollwachmusik Vorarl-
berg aus Österreich, das Polizeiorchester Kopenhagen aus
Dänemark, das Musikkorps Bundesgrenzschutz Mitte aus
Deutschland, das Polizeiorchester Budapest aus Ungarn
und natürlich die Polizeimusik Zürich-Stadt zeigten ihr
Können auf dem grünen Rasen. Zwischen den Marsch-
musikformationen traten die Majoretten aus Uetikon am
See, Mitglieder des Turnvereins der Stadtpolizei Zürich mit
ihrer Schau «Turnen einst und jetzt», die Weltmeister im
Fallschirmspringen sowie Angehörige der Motorisierten
Verkehrspolizei der Stadtpolizei Zürich mit ihrer Motorrad-
akrobatik vor einem begeisterten Publikum auf. Zwölftau-
send Zuschauer verliessen am Schluss des Festivals das Sta-
dion Letzigrund mit der Gewissheit, einen musikalisch
hochstehenden und sehr interessanten Abend miterlebt
zu haben. Das 3. Internationale Polizeimusikfestival war in
jeder Hinsicht ein grosser Erfolg, was den Organisatoren
auch von den teilnehmenden Musikkorps bestätigt
wurde.

Vor viel weniger Zuschauern, dafür live im Fernsehen
machte die Polizeimusik Zürich-Stadt am CSIO in St. Gal-
len vom 31. August und 1. September eine sehr gute Figur,
was in der «St. Galler-Zeitung» mit dem Übertitel «Rah-
menprogramm mit Pfiff» und «Ballett einer Polizeimusik»
lobend erwähnt wurde.

Quasi als Erholungsreise, also ohne Instrumente, führte
die Polizeimusik Zürich-Stadt vom 20. bis 22. September
ihre Vereinsreise nach Südtirol durch. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erlebten eine schöne, interessante und
vergnügliche Reise. Für die, die zu Hause geblieben waren,
gab es keinen Ersatz, denn man musste einfach dabei ge-
wesen sein.

16. August 1985: 3. Internationales Polizeimusikfestival.
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Junge, stolze Polizeiaspiranten, Hostessen und Verkehrs-
beamte durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt am 26. Sep-
tember anlässlich der Vereidigungsfeier in der Kirche 
St. Peter musikalisch begleiten. Dabei wurde auch der neue
Kommandant der Stadtpolizei Zürich, Dr. Peter Hofacher,
vereidigt und ihm der Offiziersdolch überreicht. Die Feier
fand im Muraltengut ihren Abschluss, wo auch die An-
gehörigen der Vereidigten teilnehmen durften. Am letzten
Tag im September nahm die Polizeimusik Aufstellung vor
der Hauptwache. Alle Polizeioffiziere standen in Reih und
Glied stramm, als die Kommandanten Dr. Rolf Bertschi und
Dr. Peter Hofacher erschienen. Im Amtshaus 1 fand an-
schliessend die symbolische Säbelübergabe von Dr. Bertschi
an Dr. Hofacher als offizielle Amtsübergabe statt. Vor sei-
ner Wegfahrt vom Amtshaus 1 durfte der scheidende Kom-
mandant, der an diesem Tag seinen 65. Geburtstag feierte,
den Taktstock übernehmen und den Geburtstagsmarsch
selber dirigieren. Dr. Rolf Bertschi verabschiedete sich von
der Polizeimusik mit den Worten: «Auf Wiedersehen».

Als Vorbereitung für das Jahresschlusskonzert führte
die Polizeimusik Zürich-Stadt am 9. und 10. November das
Musikweekend im Zivilschutzzentrum Leutschenbach
durch. An beiden Tagen wurde intensiv geprobt, und die
Fortschritte waren klar hörbar.

Am 30. November pilgerten die vielen Passivmitglieder
und Anhänger der Polizeimusik Zürich-Stadt voller Erwar-
tungen an das Jahresschlusskonzert zum Stadthof 11. Die
Besucher wurden in der Folge für ihr Kommen belohnt, bot
die Polizeimusik doch mit ihrer musikalischen Weltreise ein
anspruchsvolles und gut vorgetragenes Konzert, das beim
Publikum sehr gut ankam und dementsprechend mit Ap-
plaus belohnt wurde. Nach dem Konzert rüstete sich die
Teddy-Kunz-Band aus, um bis drei Uhr in der Früh zum
Tanz aufzuspielen.

1986 – Teilnahme an der 1. Alpenland-
Starparade im Hallenstadion
Das Jahr konnte mit einer Geburtstagsfeier musikalisch
eröffnet werden. Am 14. Januar feierte der allseits ge-
schätzte Ehrendirigent der Polizeimusik Zürich-Stadt, Da-
niel Aegerter, im Personalrestaurant Lindenhöfli im Amts-
haus 1 seinen 70. Geburtstag.

Am 3. März gratulierte die Polizeimusik Zürich-Stadt sei-
nem Ehrenmitglied Polizeivorstand Hans Frick zu seiner
Wiederwahl in den Zürcher Stadtrat, und am 25. März fand
im Restaurant Du Nord die 83. Generalversammlung statt.
Sie warf keine hohen Wellen. Einzig in der Tambouren-

gruppe rumorte es, gaben doch gleich sechs Mitglieder auf
diese Generalversammlung hin ihren Rücktritt, darunter
auch der Instruktor Ruedi Bertschi. Dies bedeutete aber
glücklicherweise nicht den Untergang der Tambouren-
gruppe, denn Göpf Muster packte bereits im Januar 1986
die Sache an und baute wieder eine schlagkräftige Tam-
bourengruppe auf. Im Vorstand lagen keine Rücktritte vor,
so dass Willi Petermann mit seinem bewährten Team wei-
terarbeiten konnte.

Einen Tag nach der Generalversammlung feierte das
Aktiv- und Ehrenmitglied Max Leutwyler seinen Geburts-
tag. Selbstverständlich musste auch er den Geburtstags-
marsch von Hans Möckel selber dirigieren. Dem Verneh-
men nach soll er diese Aufgabe sehr gekonnt ausgeführt
und dabei Direktor Werner Strassmann grosse Konkurrenz
gemacht haben.

Im Monat April mussten die Musikantinnen und Musi-
kanten der Polizeimusik Zürich-Stadt nebst den Proben ei-
nige Anlässe absolvieren. Am 2. April spielten sie beim Mu-
raltengut anlässlich der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinderates, und am 12. April wurde im Hallenstadion die
1. Alpenland-Starparade musikalisch eröffnet. Am Mon-
tag, 21. April, fand der Sechseläutenumzug statt. Aus An-
lass des Jubiläums «650 Jahre Zürcher Zünfte» hatte die
Zunft Hard die Polizeimusik Zürich-Stadt als Gastformation
eingeladen. Die Zöifter waren dann auch nach dem Umzug
begeistert vom Auftritt der Polizeimusik. «Alle Jahre wie-
der. . .», ist man versucht zu sagen, denn am 24. April mu-
sizierte die Polizeimusik Zürich-Stadt anlässlich der Pre-
miere des Circus Knie auf der Sechseläutenwiese.

Am Freitag, 30. Mai, reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt
bei strömendem Regen nach Koppigen. Die dortige Mu-
sikgesellschaft feierte im Vorfeld des Amtsmusiktages ihr
75-jähriges Bestehen. Auf dem aufgeweichten Stadionra-
sen konzertierte zuerst der Jubilar. Anschliessend bot das
Spiel der Kantonspolizei Bern seine gewohnt zackige Ra-
senschau, und nach zwei Märschen der Musikgesellschaft
Koppigen war die Reihe an der Polizeimusik Zürich-Stadt.
Die Rasenschau gelang trotz den misslichen Wetterver-
hältnissen recht gut, und die einzelnen Figuren wurden mit
Applaus verdankt.

Vor einer grossen Zuhörerschar musizierte die Polizei-
musik Zürich-Stadt am 1. Juni auf dem Weinplatz im Stadt-
kreis 1, und am 9. Juni war wieder ein Geburtstagsständ-
chen angesagt. Das Aktiv- und Ehrenmitglied Sepp Koch
feierte seinen 60. Geburtstag und nahm dies zum Anlass,
eine grössere Feier zu arrangieren. Bei herrlichem Som-
merwetter konzertierte die Polizeimusik am 22. Juni beim
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Festanlass «75 Jahre Schulhaus Altstetten» und «25 Jahre
Volleyball-Club Zürich Altstetten». Zwei Tage später wur-
den die Insassen des Krankenheims Bombach mit einem
Sommerkonzert erfreut, und am 30. Juni wurde dem Aktiv-
und Ehrenmitglied Werner Niederer auf dem Rasen an sei-
nem Wohnort musikalisch zur Beförderung zum Polizeiof-
fizier gratuliert.

Einige Tage vor den Sommerferien nahm die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt am 5. Juli an der Marschmusikparade zum
Zürifäscht teil, und am 25. September verschönerte sie die
Vereidigungsfeier in der Kirche St. Peter und anschliessend
im Muraltengut.

Vom 20. Oktober bis 9. November gelangten unter dem
Motto «Wien grüsst Zürich» wienerische Kostbarkeiten in
Zürich zur Aufführung. Dazu gehörte am 28. Oktober ein
Konzert der Polizeimusik Zürich-Stadt zusammen mit der
Polizeimusik Wien im Kongresshaus. Am 15. und 16. No-
vember folgte das schon bald traditionelle Musikweekend
im Zivilschutzzentrum Leutschenbach, wo die Musikantin-
nen und Musikanten in Register- und Gesamtproben die
für das Jahresschlusskonzert vorgesehenen Kompositio-
nen konzertreif einübten.

Am 29. November pilgerten die Anhänger und Fans der
Polizeimusik Zürich-Stadt in Scharen zum Stadthof 11, um
am diesjährigen Jahresschlusskonzert bei guter Blasmusik
einen fröhlichen Abend zu verbringen. Die Musikantinnen
und Musikanten boten und der Leitung von Direktor Wer-
ner Strassmann ein hervorragendes Konzert, das durch die
zahlreichen Zuhörer im voll besetzten Saal mit grossem Ap-
plaus verdankt wurde. Auch die Einlagen der Tambouren
unter der Leitung von Göpf Muster wussten zu gefallen.
Eine spezielle Ehrung wurde Direktor Werner Strassmann
zuteil. Zehn Jahre als Leiter der Polizeimusik Zürich-Stadt
verdient Beachtung, wenn man bedenkt, was das für Ner-
ven kostet. Es bringt aber auch schöne Stunden mit sich,
wenn man sehen kann, wie der Verein Fortschritte macht.

Auch die Kleinformation der Polizeimusik wurde gerne
zu Anlässen aufgeboten, so am 27. März anlässlich der
kleinen Vereidigung im Muraltengut, am 14. April zur Ein-
weihung des Wohnmuseums an der Bärengasse, zur Ver-
abschiedung von Kommissär Alfred Lutz im Zunfthaus zur
Meisen und am 30. Mai zur Einweihung «Kunst am Bau»
im Stadtkreis 5.

1987
– 1. Preis an der Marschmusikparade

am St. Patrick’s Day in Dublin, Irland
– 4. Internationales Polizeimusik-

festival im Stadion Letzigrund
– Fahnenweihe der Polizeimusik 

Zürich-Stadt
Ein Vereinsjahr mit gegen 70 Proben und Auftritten wurde
am 5. Januar gestartet. Anstelle einer Probe wurde das Per-
sonalrestaurant Lindenhöfli für eine doppelte Geburts-
tagsfeier eingerichtet. Ehrenmitglied Göpf Baumeler feierte
seinen 70. Geburtstag und Kasernenchef Ernst Hüssy sein
60. Wiegenfest. Natürlich durfte das Ständchen der Poli-
zeimusik nicht fehlen. Beim Geburtstagsmarsch gab es
überhaupt keine Probleme, die beiden Jubilare wechselten
sich in der Stabführung einfach ab. Die Aktionäre der
Brauerei Hürlimann AG hielten am 27. Januar in der Züspa-
halle 8 ihre Generalversammlung ab. Dabei durfte die Po-
lizeimusik unter der Leitung von Heinz Mötteli beim Apéro
und anschliessend beim Diner einige Stücke aus dem
Marschbüchlein vortragen. Auch die Tambouren kamen zu
ihrem Einsatz.

Einen nie erwarteten Erfolg konnte die Polizeimusik
Zürich-Stadt anlässlich ihrer Reise vom 14. bis 18. März
nach Dublin in Irland verbuchen, gewann sie doch an der
grossen Marschmusikparade am St. Patrick’s Day den ers-
ten Preis. Dabei wurden durch eine internationale Jury die
musikalische Reinheit, die Intonation, die Evolution und der
Gesamteindruck bewertet. Aber bereits zwei Tage zuvor
anlässlich des Konzertes in der National Concert Hall gab
es für die Aktivmitglieder der Polizeimusik einen grossen Er-
folg. Es dürfte wohl einmalig in der Geschichte der Polizei-
musik sein, dass die Zuschauer – vorwiegend irländische
Zuhörer – am Schluss des Programms allen Musikern ste-
hend eine wahre Ovation bereiteten. Vermutlich hatte Mu-
sikdirektor Werner Strassmann nach einem Konzert noch
nie so viele Autogramme gegeben.

Die Generalversammlung zum 84. Vereinsjahr fand am
4. April im Kirchgemeindesaal der katholischen Kirchge-
meinde St. Joseph im Stadtkreis 5 statt. Über 60 Personen
nahmen an der Versammlung teil, und Präsident Willi Pe-
termann führte speditiv durch die Traktanden. Bei den
Wahlen gab es im Vorstand zwei Veränderungen. Biblio-
thekar Willi Schärer hatte seine Demission eingereicht, prä-
sentierte aber gleich seinen Nachfolger in der Person von
Urs Zellweger, der dann auch einstimmig gewählt wurde.
Der zweite Rücktritt gab schon etwas mehr zur reden. Ak-
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tuar Peter Geissberger hatte seinen Rücktritt erklärt, aber
ein Nachfolger konnte vor der Generalversammlung nicht
gefunden werden. Nach längerer Diskussion wurde Urs
Spieser vorgeschlagen und anschliessend einstimmig ge-
wählt. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden in globo
bestätigt.

Es war wieder einmal so weit. Der Circus Knie hatte auf
der Sechseläutenwiese seine Zelte aufgeschlagen. Die Po-
lizeimusik war herzlich eingeladen, am 30. April die Pre-
miere musikalisch mit ihren Vorträgen zu bereichern.

Im Monat Mai waren die Musikantinnen und Musikan-
ten der Polizeimusik mit Rasenschauproben und Auftritten
stark engagiert. Am 9. Mai durften sie die 2. Alpenland-
Starparade im Hallenstadion mit drei Stücken aus ihrem Re-
pertoire und einem Vortrag der Tambouren eröffnen, und
am 23. Mai organisierte die Harmonie Helvetia Horgen ihm
Rahmen des Kantonalen Kreismusiktages auf der Sportan-
lage Waldegg eine nationale Rasenshow, an der sich auch
die Polizeimusik Zürich-Stadt beteiligte. Vor einer dicht ge-
drängten Zuschauermenge boten die Stadtzürcher eine
gute Vorstellung. Die Hauptprobe für das am 21. August
im Stadion Letzigrund stattfindende 4. Internationale Poli-
zeimusikfestival war gelungen. Als letzter Anlass im Mai
wurde am 25. ein Promenadenkonzert beim Hotzesteig im
Stadtkreis 6 durchgeführt.

Auch im Monat Juni war recht viel los. Am 15. Juni fei-
erten beim Dienstgebäude Tiefenbrunnen der Seepolizei
die vier Jahrgänger Jakob Casparis, Rudolf Schneeberger,
Fredy Hess und Ernst Eichenberger ihren Geburtstag und
machten so unter den Musikantinnen und Musikanten
einen gemütlichen Abend möglich. Für die Vorbereitung
zu den Fêtes de Genève bot die Polizeimusik den vielen Pas-
santen Marschmusik auf der Bahnhofstrasse, und nur vier

Tage später beteiligte sie sich an der Marschmusikparade
im Stadtkreis 1 anlässlich der 3. Zürcher Blasmusiktage.

Judith Baumann, die Fahnengotte der Polizeimusik, fei-
erte am 13. Juli ihren Geburtstag, Aus diesem Grunde reis-
ten die Musikantinnen und Musikanten nach Birchwil ZH
und brachten der Jubilarin ein Ständchen. Der Turnverein
der Stadtpolizei Zürich führte am 28. Juli das 17. Schwei-
zerische Polizei-Faustballturnier in Zürich durch. Dies war
für die Polizeimusik Grund genug, den teilnehmenden Po-
lizeimannschaften mit einem Ständchen aufzuwarten.

Die diesjährige Vereinsreise führte die Polizeimusik
Zürich-Stadt und ihre Mitglieder nach Genf zu den Fêtes de
Genève. Am Freitagabend traten alle am Fest beteiligten
Musikkorps im Festzelt auf, und am Samstagnachmittag
wurde der farbenprächtige 37. Blumenkorso unter dem
Motto «La grande Farandole» durchgeführt. Am Sams-
tagabend standen einige Platzkonzerte auf dem Pro-
gramm. Die Polizeimusik Zürich-Stadt konzertierte zuerst
auf dem Pont du Mont-Blanc und anschliessend an zwei
verschiedenen Orten am General-Guisan-Quai. Am Sonn-
tagnachmittag wurde nochmals ein Umzug durchgeführt,
und die Polizeimusik Zürich-Stadt beteiligte sich auch hier
sehr aktiv. Anschliessend waren die Fêtes de Genève für
dieses Jahr vorbei, und die Polizeimusikantinnen und -mu-
sikanten reisten nach Zürich zurück. Am 18. August kon-
zertierte die Polizeimusik anlässlich der Festwoche «Zürich
grüsst Berlin» an der Füsslistrasse im Stadtkreis 1. Sie spielte
einige Märsche und machte nachher Platz für das Polizei-
orchester Berlin, das das Platzkonzert weiterführte, bis der
Regen kam.

Nationale Rasenshow in Horgen.

Die Tambourengruppe der Polizeimusik Zürich-Stadt, 1987.
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Am 21. August war es wieder so weit. Im Stadion Letzi-
grund wurde für einmal nicht Fussball, sondern Blasmusik
gespielt. Es kam zur 4. Auflage des Internationalen Polizei-
musikfestivals, und die Stars waren das Israel Police Or-
chestra aus Israel, die Gendarmeriemusik Tirol aus Öster-
reich, das Polizeimusikkorps Baden-Württemberg aus
Deutschland, die US-Army Band aus Amerika, die Polizei-
musik Zürich-Stadt, die vier Jugendmusikkorps der Stadt
Zürich, das Spiel der Infanterie-RS 206, die Diensthunde-
führer der Stadtpolizei Zürich mit ihren Vierbeinern, die
Akrobaten der Motorisierten Verkehrspolizei der Stadtpo-
lizei Zürich sowie die Feuerwehr Zürich. Die vielen Tausend
Zuschauer kamen in den Genuss eines sehr abwechs-
lungsreichen Programms und dankten es den Akteuren mit
einem tosenden Applaus. Die Frauen und Männer im Or-
ganisationskomitee um Stadtrat Hans Frick und Initiant
Bruno Kistler hatten im Vorfeld und während des Festivals
hervorragende Arbeit geleistet.

Die diesjährige Vereidigung fand am 25. September
statt. Wieder durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen mit Marschmusik zur Kirche
St. Peter geleiten, dort zusammen mit dem Polizeimänner-
chor Zürich die Feierlichkeiten musikalisch umrahmen und
anschliessend im Muraltengut ein kleines Ständchen
geben.

Am 21. Oktober feierte Tour-de-Suisse-Chef Sepp 
Vögeli im «Holiday Inn» in Regensdorf vor einer grossen
Gästeschar seinen 65. Geburtstag. Stars aus der Musik-
szene wie Nella Martinetti, Carlo Brunner, die Dorfspatzen
Oberägeri, Beny Rehmann und natürlich die Polizeimusik
Zürich-Stadt machten dem Jubilar ihre Aufwartung.

Nach einem arbeitsintensiven Musikweekend vom 
14. und 15. November fanden am 5. Dezember im Stadt-
hof 11 die Fahnenweihe und das Jahresschlusskonzert
der Polizeimusik statt. Am 19. Juni 1949 war letztmals
eine Fahnenweihe gefeiert worden. Wie damals war auch
heuer die Patensektion, die Korpsmusik der Kantonspoli-
zei Zürich, anwesend, um der Feier den musikalischen
Rahmen zu verleihen. Als Fahnengotte konnten Judith
Baumann und als Fahnengötti Turi Schreiber gewonnen
werden. Vor der eigentlichen Fahnenweihe konzertierte
die Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich unter der Lei-
tung von Franz David im voll besetzten Saal. Nach der
Pause ging die feierliche Entrollung der neuen Vereins-
fahne über die Bühne. Dazu marschierten die Vereins-
fahnen aller Polizeimusikkorps der Schweiz auf, siebzehn
an der Zahl. Die Festansprache wurde von Stadtrat Hans
Frick gehalten, und auch der Präsident der Korpsmusik,

Erich Hoffmann, überbrachte die Glückwünsche der Pa-
tensektion und sämtlicher schweizerischen Polizeimusik-
korps. Im Anschluss an die Fahnenweihe konzertierte die
Polizeimusik Zürich-Stadt unter der Leitung von Werner
Strassmann. Die anwesenden Gäste waren begeistert und
sparten nicht mit Applaus. Für eine gemütliche Stimmung
sorgten anschliessend das Duo Monopols in der Bier-
schwemme und das Tanzorchester Teddy Kunz auf der
Bühne.

Von schmerzlichen Verlusten von lieben Ehrenmitglie-
dern blieb auch die Polizeimusik in diesem Jahr nicht ver-
schont. Während sich die Musikantinnen und Musikanten
in Dublin in Irland aufhielten, verstarb das Ehrenmitglied
Noldi Fröhlicher, und am 17. Juli erwiesen sie Max Leh-
mann die letzte Ehre.

1988
– 11. Schweizerisches Polizeimusik-

treffen in Chur
– Empfang von Fürst Rainier 

von Monaco im Muraltengut

Das Vereinsjahr wurde im Januar mit einem Konzert an-
lässlich der Feierlichkeiten «50 Jahre Mita» im Kongress-
haus und der Generalversammlung der Brauerei Hürlimann
im Stadthof 11 eröffnet. Am 26. März hielt die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt ihre Generalversammlung in den Räum-
lichkeiten der Brauerei Hürlimann ab. Eine Versammlung,
die überhaupt keine hohen Wellen schlug. Im Vorstand
waren zwei Rücktritte zu kompensieren. Der langjährige
Vertreter der Passiven im Vorstand, Hermann Grässle, hatte
seinen Rücktritt erklärt. Da aber niemand für dieses Amt
gefunden werden konnte, erklärte sich Hermann bereit,
nochmals ein Jahr anzuhängen. Aus dienstlichen Gründen
hatte Urs Spieser seinen Rücktritt als Aktuar erklärt. Einen
Nachfolger zu finden, gestaltete sich sehr schwierig, und
nach längerem Hin und Her erklärte sich Angela Ohno be-
reit, für ein Jahr das Amt der Aktuarin zu übernehmen.
Somit ergab sich für den Verein folgende Chargenvertei-
lung:

Ehrenpräsident: Bruno Kistler
Präsident: Willi Petermann
Vizepräsident: Fritz Schmid
Aktuarin: Angela Ohno
Kassierin: Gabi Aschwanden
Passivkassier: Hans Thut



47

Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Marcel Bosshard
Bibliothekar: Urs Zellweger
Redaktor: Ernst Eichenberger

Am 28. April stand auf der Zürcher Sechseläutenwiese die
obligate Premiere des Circus Knie auf dem Programm, und
am 5. Mai feierte das Ehrenmitglied Albert Binder seinen
80. Geburtstag. Die 3. Alpenland-Starparade wurde am
14. Mai im Hallenstadion abgehalten. Der Polizeimusik
Zürich-Stadt fiel zusammen mit den Tambouren die Ehre
zu, diesen Anlass mit einigen Vorträgen zu eröffnen. Der
Musikverein Vordemwald im Oberaargau konnte am 
4. und 5. Juni seinen 100. Geburtstag feiern. Die Polizei-
musik Zürich-Stadt benutzte diesen Anlass als eine Art
Hauptprobe für das Polizeimusiktreffen in Chur und bot
den zahlreichen Zuschauern eine gute Rasenschau. An-
schliessend mussten die feuchten Schuhe geputzt und
irgendwie getrocknet werden. Im Abendprogramm, das
vom Jubilar und anschliessend von der Musikgesellschaft
Biel-Bözingen eröffnet wurde, kam die Polizeimusik um
22.30 Uhr an die Reihe und bot zusammen mit den Tam-
bouren ein Nonstop-Schaukonzert. Dabei wirkte Direktor
Werner Strassmann als ausgezeichneter Conférencier. Die
Auftritte in Vordemwald wurden als sehr gut gelungen be-
zeichnet, und der Applaus der vielen Zuschauer war dem-
entsprechend.

Die Royal Police Band aus Hongkong weilte während
vier Tagen auf Einladung der Pacific Airways, die am 1. Juni
eine neue direkte Fluglinie Hongkong–Zürich eröffnet
hatte, in Zürich. Am 15. Juni wurde diese Fluglinie offiziell
eingeweiht, und aus diesem Anlass führten die Gäste aus
Hongkong und die Polizeimusik Zürich-Stadt eine Marsch-
musikparade via Bahnhofstrasse und Paradeplatz zum
Stadthaus durch, wo die Band aus Hongkong von Stadt-
präsident Thomas Wagner empfangen wurde.

Das 11. Schweizerische Polizeimusiktreffen wurde am
18. und 19. Juni in Chur durch die Polizeimusik Graubün-
den organisiert. Insgesamt zwanzig Musikkorps nahmen
an diesem Anlass teil, fünf Korps waren das erste Mal
dabei. Am Samstag um 16.00 Uhr war es dann so weit.
Die an der Rasenschau beteiligten Polizeimusikkorps hat-
ten im Fussballstadion an der Ringstrasse ihren Auftritt,
darunter auch die Polizeimusik Zürich-Stadt. Die Stadion-
speakerin Sandra Brunner-Decurtins liess sich nach der
Darbietung der Stadtzürcher zu folgendem Ausspruch
hinreissen: «Was Sie gesehen und gehört haben, war
schon fast profihaft, dargeboten von der Polizeimusik

Zürich-Stadt.» Auf alle Fälle liessen sich die vielen Zu-
schauer, auch bei den anderen drei an der Rasenschau be-
teiligten Musikkorps, zu Beifallsstürmen hinreissen. Der
zweite Tag wurde mit einem Defilee vom Marktplatz zum
Quaderplatz eröffnet. Dort fand der offizielle Festakt statt,
und die Festrede hielt alt Bundesrat Leon Schlumpf. Das
Festbankett in der Markthalle bildete den Abschluss des
11. Schweizerischen Polizeimusiktreffens.

Zwei Tage später folgte das Sommerkonzert beim Re-
staurant Seerose in Wollishofen, und am 6. Juli beteiligte
sich die Polizeimusik Zürich-Stadt auf der Bahnhofstrasse
an der Parade zur Eröffnung des CSI 1988 in Zürich Oer-
likon. Am Samstag, 23. Juli, morgens hielten die Polizei-
musikantinnen und -musikanten bei herrlichstem Som-
merwetter an der Bahnhofstrasse ihr Cityständchen ab.
Am gleichen Tag feierte das Ehrenmitglied Walter Burk-
halter seinen 60. Geburtstag. Im Schützenhaus Illnau-Ef-
fretikon fanden sich viele Bekannte, Arbeitskameraden
und auch die Polizeimusik Zürich-Stadt ein, und die Freude
des Jubilars war riesengross.

Die Pressestelle der Stadtpolizei Zürich führte im August
während einer Woche im Neumarkt Altstetten eine Poli-
zeiausstellung durch. Am 13. August konzertierte die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt aus diesem Anlass vor dem Neu-
markt, und dies erst noch ohne Direktion, da Werner
Strassmann, der Vizedirigent und dessen Stellvertreter
nicht anwesend waren. Das zweite Sommerkonzert fand
am Tag darauf auf dem Weinplatz im Stadtkreis 1 statt,
und das etwa eine Stunde dauernde Konzert wurde von
den Zuhörern mit viel Applaus aufgenommen. Nur zwei
Tage später feierte Fritz Baumgartner (BG 4) seinen 
70. Geburtstag, und die Polizeimusik liess es sich nicht
nehmen, sein Ehrenmitglied mit einem Ständchen zu
überraschen. Die Harmoniemusik Altstetten führte vom
26. bis 28. August in Zürich Altstetten den Limmattaler
Musiktag durch. Die Polizeimusik Zürich-Stadt beteiligte
sich am Freitag an der Marschmusikparade vom Linden-
platz zum Schulhaus Kappeli.

Vom 23. bis 25. September ging in Neuenburg die «Fête
des Vendanges» über die Bühne. Am Samstag und Sonn-
tag nahm auch die Polizeimusik Zürich-Stadt an diesem
Winzerfest teil. Obwohl dieser Termin schon lange fest-
stand, konnte sich nur eine kleine Zahl Musikantinnen und
Musikanten zur Teilnahme entschliessen, ausgenommen
die Tambouren, die vollzählig auftraten. In Neuenburg
wurde mit einer Direktsendung von Radio Suisse romande
gestartet. Vier Musikkorps beteiligten sich am Samstag-
abend an der Rasen- bzw. Eisfeldschau im Eisstadion zu
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Neuenburg. Damit die Bläser bei ihrer Aufführung nicht
ausrutschten, wurde das Eis mit Sägemehl abgedeckt. Auch
mit dem etwas kleinen Kader boten die Stadtzürcher eine
gute Schau, die von den vielen Zuschauern mit freneti-
schem Applaus verdankt wurde. Werner Strassmann hatte
seine Aktiven im Griff, das heisst, einmal hatten die Musi-
kantinnen und Musikanten ihren Direktor im Griff, als er
einen Schwenker auf die falsche Seite machte, dadurch lies-
sen sich die Aktiven aber nicht beirren. Am Sonntagmor-
gen konzertierte die Polizeimusik vor dem Gemeindehaus
in Marin, und am Nachmittag fand in Neuenburg der Cor-
tège mit ungefähr 40 Darbietungen und wunderschönen
Blumenwagen statt. Nach diesem zweistündigen Umzug
sagten die Zürcher «au revoir» und fuhren an die Limmat
zurück.

Die Vereidigung in der Kirche St. Peter und anschlies-
send im Muraltengut fand am 30. September unter der
Mitwirkung der Polizeimusik statt. Am 3. Oktober fiel dem
Spiel die grosse Ehre zu, anlässlich des offiziellen Besuches
von Fürst Rainier von Monaco in Zürich im Muraltengut ein
Ständchen zu geben. Das diesjährige elfte Musikweekend
wurde am 19. und 20. November im Zivilschutzzentrum
Leutschenbach durchgeführt, und am 29. November kon-
zertierte die Polizeimusik so quasi als Hauptprobe für das
Jahresschlusskonzert am Wirteball im Spirgartensaal in
Zürich Altstetten.

Um 20.00 Uhr öffnete sich am 3. Dezember im voll be-
setzten Stadthof-11-Saal der Vorhang zum Jahresschluss-
konzert. Die Musikantinnen und Musikanten unter der
Stabführung von Werner Strassmann und die Tambouren
unter der Leitung von Göpf Muster boten den Anhängern
der Polizeimusik ein hervorragendes Konzert. Der Applaus
fiel nach jedem Stück dann auch dementsprechend aus. Im
dritten und gemütlichen Teil traten die 5 Original-Bruzi-
bären auf. Sie erbrachten in ihrem allerletzten Auftritt im
Stadthof 11 in einer Abschiedsvorstellung eine tolle Leis-
tung.

Die Kleinformation der Polizeimusik Zürich-Stadt hatte
im Vereinsjahr 1988 einige Auftritte: Empfang der Olym-
piamannschaft aus Calgary auf dem Flughafen Kloten,
Kleine Vereidigung der Polizeihostessen und Verkehrsbe-
amten im Muraltengut, Hochzeit von Polizeioffizier Peter
Täschler im Belvoirpark und Hochzeit der Aktivmitgtlieder
Gabi und Peter Schlegel in Zürich Schwamendingen.

1989
– 5. Internationales 

Polizeimusikfestival
– Schweizerische 

Polizei-Mehrkampfmeisterschaften

Die Aktionäre der Brauerei Hürlimann führten am 24. Ja-
nuar im Stadthof 11 ihre Generalversammlung durch.
Die Direktion hatte die Polizeimusik eingeladen, nach
der Versammlung den gemütlichen Teil musikalisch zu
umrahmen. Am gleichen Ort führte am 16. März die
Technische Vereinigung der Stadtverwaltung Zürich ihre
Generalversammlung durch. Auch hier konzertierte die 
Polizeimusik auf der Bühne und wurde als Leckerbissen
angekündigt. Das Spiel ging dann auch ob der Vor-
schusslorbeeren konzentriert ans Werk und bot eine bei-
spielhafte Leistung.

Zwei Tage später fand im Personalrestaurant der Firma
Angst im Schlachthof die Generalversammlung der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt zum 87. Vereinsjahr statt. Mit gegen
80 Proben und Anlässen war dies ein reich befrachtetes
Jahr. Das Traktandum Wahlen gab insofern zu Diskussio-
nen Anlass, als die Aktuarin Angela Ohno ihre Rücktritts-
absichten kundtat. Da sich niemand für das Amt auf-
drängte, erklärte sich Angela bald einmal bereit, sich für ein
weiteres Jahr zur Verfügung zu stellen. Vizedirigent Mar-
cel Bosshard verliess die Stadtpolizei Zürich. Hier musste
nun sein Stellvertreter Heinz Mötteli einspringen. Nach nur
zwei Stunden konnte Präsident Willi Petermann die erfolg-
reiche Generalversammlung schliessen.

Die Stadtmusik Diessenhofen wurde in neue, schmucke
Uniformen gesteckt. Aus diesem Anlass bestritt die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt am Sonntag, 9. April, vor und nach
dem Mittagessen in der Rhyhalle vor voll besetzten Rängen
ein Konzert. Der zweistündige Auftritt der 50 Musikantin-
nen und Musikanten unter der Leitung von Werner Strass-
mann blieb den Zuhörern in Diessenhofen unvergessen.
Am 29. April pilgerten wieder viele Tausend Zuschauer ins
Hallenstadion zur 4. Alpenland-Starparade, und wieder
durfte die Polizeimusik diesen beliebten Anlass eröffnen.
Auf Einladung der Direktion des Circus Knie wirkte die Po-
lizeimusik am 8. Mai anlässlich der Premiere auf der Sechse-
läutenwiese mit, und zwei Tage später wurde zu Ehren des
höchsten Zürcher Politikers, Gemeinderatspräsident Karl
Federer, vor dem Amtshaus 1 musiziert.

Am 23. Mai gastierte die Polizeimusik Zürich-Stadt an-
lässlich des ersten Sommerkonzertes beim Altersheim
Wolfswinkel in Zürich Affoltern vor einem grossen Zuhö-
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rerkreis, und am 11. Juni ging das zweite Sommerkonzert
bei Sonnenschein über die Bühne. Etwas länger als üblich
erstreckte sich das Konzert, und auch Tambourmajor Göpf
Muster liess seine Mannen zackige Vorträge aufführen. So
konnte es nicht verwundern, dass sich immer mehr Zuhö-
rer auf dem Weinplatz einfanden. Es war ein in jeder Hin-
sicht gelungenes Sommerkonzert. Für einmal war die Poli-
zeimusik wieder im Kongresshaus anlässlich des Jubiläums
«100 Jahre Kantonaler Wirteverband» zu Gast und gab
den Anwesenden ein kurzes Konzert.

Die Metzgerei Angst führte am 1. Juli im Schlachthof
einen Tag der offenen Türe durch, und für die musikalische
Unterhaltung der Gäste musizierte die Polizeimusik Zürich-
Stadt. Am 24. Juli feierten die Aktivmitglieder Hans
Berchtold und Heinz Mötteli beim Dienstgebäude Tiefen-
brunnen der Seepolizei zusammen mit den Mitgliedern der
Polizeimusik ihren 50. Geburtstag, und am 6. August
führte das Spiel anlässlich der Eröffnung der Europameis-
terschaften der Sehbehinderten im Stadion Letzigrund
seine Rasenschau vor. Bei schönstem Wetter konnte am

12. August das Cityständchen an der Bahnhofstrasse vor
einem grossartigen Publikum durchgeführt werden.

Nach einer anstrengenden Rasenschauprobe vom 
18. August traf die Polizeimusikantinnen und -musikanten
die Nachricht vom plötzlichen Hinschied des ältesten Eh-
renmitgliedes, Hermann Grässle, wie ein Blitz aus heiterem
Himmel. Dementsprechend war auch die Stimmung unter
den Aktivmitgliedern anlässlich der Abdankung am 22. Au-
gust im Krematorium Nordheim. Mit Hermann Grässle ver-
lor die Polizeimusik Zürich-Stadt ein feinfühliges, edles, zu-
verlässiges und überaus treues Ehrenmitglied.

«Beschwingtes Musizieren und eine Modeschau»,
«Musik von Polizisten aus aller Welt» und «Eindrückliches
Festival», das waren die Schlagzeilen zum 5. Internationa-
len Polizeimusikfestival vom 25. August auf dem Zürcher
Letzigrund. Zu diesem Erfolg hatten das Polizeimusikkorps
Göteborg und das Polizeimusikkorps Malmö aus Schwe-
den, das Israel Police Orchestra aus Israel, das Spiel der Kan-
tonspolizei Bern, die Polizeimusik Budapest aus Ungarn, die
Muziekkapel Politie Antwerpen aus Belgien, die Fanfara dei

Die Polizeimusik Zürich-Stadt im Jahre 1989.
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Bersaglieri aus Italien und die Polizeimusik Zürich-Stadt bei-
getragen. Zwischen den einzelnen Musikvorträgen wirkten
Polizeihostessen der Stadtpolizei Zürich in einer Mode-
schau, die Diensthundeführer der Stadtpolizei Zürich und
ihre Hunde, die Berufsfeuerwehr der Stadt Zürich, die Gug-
genmusik Lady Killers sowie die Motorradfahrer der Mo-
torisierten Verkehrspolizei der Stadtpolizei Zürich mit.
12000 Zuschauer kamen in den Genuss von hochstehen-
den Darbietungen und bedankten sich bei den Mitwirken-
den mit einem nicht enden wollenden Applaus.

Am 1. September konzertierte die Polizeimusik Zürich-
Stadt aus Anlass der Schweizermeisterschaften im Polizei-
mehrkampf in der Saalsporthalle im Stadtkreis 2 beim
Schlussbankett und an der Rangverkündigung. Am letzten
Ausstellungstag der Fera konzertierte die Polizeimusik
Zürich-Stadt am 5. September live im Radio. Kurt Brogli,
der Moderator dieser Sendung, hatte es möglich gemacht,
dass das Spiel wieder einmal am Radio zu hören war.

Gleich zwei Musikkorps hatte Werner Strassmann beim
Einstieg in die Festwoche des Musikvereins Münchwilen
am 20. September zu leiten. Zum einen das Spiel der In-
fanterie-RS 206 aus Zürich, zum anderen die Polizeimusik
Zürich-Stadt. Während die Rekruten vorwiegend Militär-
märsche spielten, bot die Polizeimusik Unterhaltungsmu-
sik aus aller Welt. Das Publikum zeigte sich äusserst dank-
bar. Fünfmal traten auch die Tambouren in Aktion und er-
warben sich ebenfalls die Gunst des Publikums.

Die diesjährige Vereidigung in der Kirche St. Peter und
anschliessend im Muraltengut fand am 29. September
statt und wurde durch die Polizeimusik musikalisch beglei-
tet. Vom 2. bis 5. November reisten die Polizeimusikantin-
nen und -musikanten nach Remscheid und Wuppertal in
Deutschland, gaben an beiden Orten Konzerte und heims-
ten sehr viel Erfolg ein. Die Frage, ob es sich lohne, eine
Carfahrt von über acht Stunden und 600 Kilometern Dis-
tanz zurückzulegen, musste anschliessend mit einem kla-
ren Ja beantwortet werden. Die Zivilschutzanlage Leut-
schenbach gehörte am 18. und 19. November wieder der
Polizeimusik. Es wurde ein arbeitsintensives Musikweekend
durchgeführt. 

Das Jahresschlusskonzert wurde am 9. Dezember vor
einer dicht gedrängten Zuschauermenge im Stadthof 11
abgehalten. Wie es sich später herausstellen sollte, bot die
Polizeimusik Zürich-Stadt an diesem Abend eines ihrer bes-
ten Konzerte der letzten Jahre. Dies lag einmal an der Aus-
wahl der gefälligen Stücke. Zum anderen wurden die Kom-
positionen jedes Mal von einem anderen Mitglied der Po-
lizeimusik angesagt, was beim Publikum grossen Anklang

fand. Als Grund für dieses gute Konzert können natürlich
auch die intensiven Proben beim Musikweekend und ein
am Konzert mitgehendes Publikum in die Waagschale ge-
worfen werden.

Am 15. Dezember wurde beim Jubiläum «25 Jahre Zi-
vilschutzzentrum Leutschenbach» die Feier mit entspre-
chenden Musik- und Tambourenvorträgen aufgelockert,
und am 26. Dezember erfolgte der Abflug der Polizeimu-
sik nach Kalifornien.

1990 – Die Polizeimusik Zürich-Stadt 
am 101. Tournament of Roses 
in Pasadena, USA

Der Höhepunkt des Vereinsjahres ging Anfang 1990 über
die Bühne. Die Polizeimusik Zürich-Stadt beteiligte sich am
1. Januar erstmals an der Rose Parade in Pasadena. Die Vor-
bereitungen zu diesem Ereignis liefen seit über zwei Jah-
ren. Ein Mitglied des Organisationskomitees, Herr Gordon
Norman aus Glendora, hatte die Polizeimusik Zürich-Stadt
an den Fêtes de Genève gesehen und sich dabei ent-
schlossen, diese Band an einer der grössten Paraden der
Welt teilnehmen zu lassen. Am 26. Dezember 1989 war es
dann so weit, über 50 Musikantinnen und Musikanten flo-
gen in Begleitung von Familienangehörigen und Freunden
via Frankfurt nach San Francisco. Nach dem Zimmerbezug
und einem Willkommenstrunk zog es die meisten Teilneh-
mer direkt in die Stadt auf Entdeckungsreise. Am zweiten
und dritten Reisetag konnten die Eindrücke von San Fran-
cisco auf eigene Faust und durch eine ausgedehnte Stadt-
rundfahrt noch vertieft werden. Auch ein Ausflug ins bei

101. Tournament of Roses in Pasadena, USA, 1. Januar 1990.
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den Weinkennern bestens bekannte Napa Valley durfte
nicht fehlen. 

Am 4. Reisetag mussten die Koffer gepackt werden.
Mit Cars ging’s über den Highway Nr. 101 und über den
berühmten Highway Nr. 1 entlang der Pazifikküste in
Richtung Süden bis nach Santa Maria, wo im gleichna-
migen Hotel die Zimmer bezogen wurden. Am folgen-
den Tag ging’s weiter via Santa Barbara nach Los Ange-
les in den Stadtteil Pasadena, wo sogleich mit den Cars
die Route der Rose Parade abgefahren wurde. 

Am 6. Reisetag (Silvester) wurde noch vor dem Früh-
stück auf einem nahe gelegenen Parkplatz eine Marsch-
musikprobe abgehalten und wurden die Formationen
nochmals geübt. Nach dem Frühstück fuhren die Reise-
teilnehmerinnen und -teilnehmer in den Stadtteil Ana-
heim zum Disneyland. Dort konnten alle auf eigene Faust
den Vergnügungspark geniessen. Am Abend stand im
Hotel eine Silvesterfeier auf dem Programm. Eine ausge-
lassene Stimmung kam dabei nicht auf. Lag es daran,
dass am folgenden Morgen bereits um 4.00 Uhr aufge-
standen werden musste?

Der Neujahrstag 1990, der Tag der Wahrheit, war da!
In der Hotellobby gab es für Schlaftrunkene und Frühauf-
steher Kaffee. Das Frühstück wurde anschliessend im
Car auf der Fahrt zum Startplatz eingenommen. Die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt startete in der 14. Position zur
Rose Parade, wo 60 geschmückte Blumenwagen, 22
Blaskapellen und rund 300 Reiter in verschiedenen Grup-
pen teilnahmen. Die Umzugsroute war etwa zehn Kilo-
meter lang. Rund eine Million Zuschauer waren direkt vor
Ort, und gegen 350 Millionen Zuschauer verfolgten die
Rose Parade im Fernsehen. Die Polizeimusik Zürich-Stadt
war im Umzug die weitaus kleinste Formation, wusste
aber durch ihre Darbietungen sehr zu gefallen. Obwohl
eine grosse Anzahl der Musikantinnen und Musikanten
mit einer Magenverstimmung zur Rose Parade angetre-
ten waren, hatten sie Amerika’s New Year Celebration
glücklich und zufrieden gut bestanden.

Am 8. Reisetag (Berchtoldstag) stand ein Besuch der
Universal-Filmstudios auf dem Programm, und am
Abend gab die Polizeimusik Zürich-Stadt im Schweizer-
klub von Los Angeles ein Konzert. Der kleine Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt. Das Repertoire der Polizei-
musik auskostend, gelang es Direktor Werner Strass-
mann, die Zuhörer zu begeistern. Am Heimreisetag stand
der Vormittag nochmals zur freien Verfügung, und die
letzten Dollars wechselten ihren Besitzer. Am Nachmit-
tag wurden etwas wehmütig die Koffer eingecheckt,

und anschliessend folgte via Frankfurt der Heimflug nach
Zürich.

Nach dem grossartigen Erfolg in Pasadena ging der nor-
male Alltag für die Polizeimusikantinnen und - musikanten
im gewohnten Gang weiter. Am 25. Januar wurde im Hal-
lenstadion die Generalversammlung der Aktionäre der
Brauerei Hürlimann AG musikalisch umrahmt, und am 
27. März wurde Stadtrat Hans Frick anlässlich der kleinen
Vereidigung im Muraltengut nach 20 Jahren Polizeivor-
stand aus seinem Amt verabschiedet. Hans Frick war ein
beliebter und angesehener Förderer der Polizeimusik
Zürich-Stadt. 73 Gönner-, Ehren-, Passiv-, Frei- und Aktiv-
mitglieder leisteten am 30. März der Einladung zur Gene-
ralversammlung im Personalrestaurant Lindenhöfli Folge.
Die von Präsident Willi Petermann geführte Versammlung
ging ohne grosse Diskussionen über die Bühne. Willi 
Petermann, der schon vor einem Jahr seinen Rücktritt als
Präsident angekündigt hatte, kam auf seinen Entscheid
zurück und konnte nochmals für ein Jahr in die Pflicht 
genommen werden.

Im Rahmen der Ostschweizer Freizeit- und Ferienaus-
stellung auf dem Olma-Gelände fand am 5. April in einer
Halle ein Polizei-Reitsporttag statt. Die Polizeimusik Zürich-
Stadt unterhielt die nicht gerade zahlreichen Zuhörer mit
Stücken aus ihrem Repertoire. Am 27. Mai wirkte die 
Polizeimusik wie in den Jahren zuvor an der Premiere des
Circus Knie auf der Sechseläutenwiese mit, und das erste
Sommerkonzert fand am 14. Mai an der Paradiesstrasse im
Stadtkreis 2 statt.

Zum Anlass «125 Jahre Musikgesellschaft Kaiseraugst»
reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt an den Rhein, um am
16. Juni in der Festhütte ein Unterhaltungskonzert zu
geben. Im fast voll besetzten Zelt boten die Tambouren
unter der Leitung von Göpf Muster und die Polizeimusik
Zürich-Stadt unter der Direktion von Werner Strassmann
ein gutes Konzert. Erst nach zweieinhalb Stunden und
mehreren Dreingaben liessen die Zuhörer die Musikantin-
nen und Musikanten von der Bühne. Am 23. Juni leistete
die Polizeimusik nachmittags an der Marschmusikparade
und abends auf dem Münsterhof beim Konzert anlässlich
der 4. Zürcher Blasmusiktage ihren musikalischen Beitrag.

Am 26. Juni fand im Personalrestaurant Lindenhöfli ein
besonderer Anlass statt. Die Saxophonistin Angela Ohno
hatte alle Musikantinnen und Musikanten zu einer «Chäs-
teilete» eingeladen. Die Milch zum Endprodukt hatte die
Kuh Olga geliefert, die Angela gehörte und auf der Alp
Tschingelfeld hoch über dem Brienzersee gesömmert
wurde. Zum Jubiläum «30 Jahre MWD-Kurse der Stadtpo-



52

lizei Zürich bei der mi-
litärischen Verkehrs-
kontrolle» reiste die
Polizeimusik Zürich-
Stadt zusammen mit
dem Jodlerchörli der
Turnvereins der Stadt-
polizei Zürich am 
4. Juli nach Thun und
gab zusammen mit
dem Schwyzerörgeli-
Quartett Martin Schütz
auf dem Rathausplatz
ein volkstümliches
Konzert. Im «Thu-
ner Tagblatt» war 
anschliessend zu le-
sen: «Polizeimusik der
Stadtpolizei Zürich

liess die Thuner Herzen höher schlagen, Zürcher eroberten
die Herzen der Thuner.»

Nach dem Cityständchen vom 28. Juli folgte am 19. Au-
gust das Sommerkonzert auf dem Weinplatz. Am 25. Au-
gust reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt nach Matzendorf
im Kanton Solothurn. Der dort beheimatete Schiessverein
feierte seinen 100. Geburtstag, und mit einem einstündi-
gen Konzert durften die Musikantinnen und Musikanten
aus Zürich das Abendprogramm in der Festhütte eröffnen.
Zwei Tage später fand beim Restaurant Seerose in Wollis-
hofen das dritte Sommerkonzert statt. Im September be-
suchte die englische Premierministerin Margaret Thatcher
die Schweiz. Am 21. September hielt sie sich mit ihrem
Tross auch in Zürich auf und war zu einem Essen im Mu-
raltengut eingeladen. Bei der Ankunft des Konvois spielte
die Polizeimusik Zürich-Stadt auf der Seestrasse zu Ehren
der Premierministerin.

Am 24. September feierte das Ehrenmitglied Hermann
Jegge zusammen mit den Aktiven der Polizeimusik sowie
Familienangehörigen und Freunden in Oberglatt seinen
60. Geburtstag, und am 27. September wurde Kripochef
Dr. Thomas Hug in Kilchberg zu seinem 40. Geburtstag
mit einem Ständchen überrascht. Die so genannte grosse
Vereidigung fand am 28. September unter der Mitwir-
kung der Tambouren und der Polizeimusik in der Kirche
St. Peter und anschliessend im Muraltengut statt. Der
neue Polizeivorstand, Stadtrat Robert Neukomm, verei-
digte zum ersten Mal Aspirantinnen und Aspiranten sowie
Hostessen.

Anfang November reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt ins
Ausland, genauer gesagt nach Wuppertal in Deutschland,
und beteiligte sich dort an der 18. Polizei-Sport- und Musik-
schau ‘90, und am 24. und 25. November fand wiederum
im Zivilschutzzentrum Leutschenbach das reich befrachtete
Musikweekend statt. Gut vorbereitet ging so am 8. De-
zember im Stadthof 11 das Jahresschlusskonzert in einem
ausgebuchten Saal über die Bühne. Die Tambouren unter
der Führung von Göpf Muster und das Spiel unter der Di-
rektion von Werner Strassmann liessen nochmals musika-
lische Erinnerungen an die Rosenparade in Pasadena und
an die Hallenshow in Wuppertal aufkommen. Unvergessen
blieb auch der Auftritt von zehn extra aus Hawaii einge-
flogenen Tänzerinnen, die zum Stück «Hula hula Dancers
Aloah» auftraten, und dies erst noch «oben ohne». Es er-
tönte tosender Beifall aus den Zuschauerreihen, und eine
Zugabe wurde unumgänglich. Die Leiterin der Majoretten
Zürich hatte in mühevoller Arbeit männlichen Aktivmiglie-
dern der Polizeimusik beigebracht, wie in Hawaii getanzt
wird.

Mit einem fröhlichen Fest wurde das Jahr 1990 am 
18. Dezember verabschiedet. Bruno Kistler war am 1. De-
zember zum Polizeioffizier gewählt worden. Grund genug
für die Aktiven der Polizeimusik, ihrem Ehrenpräsidenten
im Amtshaus 1 ein Beförderungsständchen zu geben.

1991
– 6. Internationales Polizeimusik-

festival im Hallenstadion
– Rücktritt von Präsident

Willi Petermann

Das Jahr wurde mit einem traurigen Anlass gestartet. Ein
grosser Verehrer und Anhänger der Polizeimusik Zürich-
Stadt, Hptm Max Weber, Chef Seepolizei, wurde allzu früh
aus dem Leben gerissen. Am 21. Januar fand im Kremato-
rium Nordheim die Abdankungsfeier statt, die die Polizei-
musik musikalisch umrahmte.

Die Generalversammlung wurde am 16. März im Per-
sonalrestaurant der Metzgerei Angst beim Schlachthof im
Stadtkreis 4 abgehalten. Gekonnt führte Präsident Willi Pe-
termann durch die Traktanden. Diskussionsstoff gab es
einzig bei den Wahlen, als Vizepräsident Fritz Schmid das
Rücktrittsschreiben von Willi Petermann, der sich gleich
auch als Aktivmitglied verabschiedete, vorlas. Willi gehörte
während 32 Jahren dem Flötenregister an und war in Sa-
chen Probenbesuch ein Vorbild. Zudem war er im Vorstand

Passivmitglied Olga auf der Alp
Tschingelfeld.
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während fünf Jahren Redaktor und vier Jahre lang Aktuar.
Das Amt des Präsidenten versah er über neun Jahre. Trotz
einer Standing Ovation hielt Willi Petermann an seinem
Entschluss fest.

Zum neuen Präsidenten wurde Vize Fritz Schmid vorge-
schlagen und auch einstimmig gewählt, und als neuer Vi-
zepräsident wurde Markus Hofmann gewählt. Als neuer
Passivkassier wurde Roland Felber in den Vorstand aufge-
nommen, der dieses Amt von Markus Hofmann über-
nahm. Somit setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:

Ehrenpräsident: Bruno Kistler
Präsident: Fritz Schmid
Vizepräsident: Markus Hofmann
Sekretär: Marcel Benz
Protokoll/Aktuarin: Angela Ohno
Kassierin: Gabi Schlegel
Passivkassier: Roland Felber
Redaktor: Ernst Eichenberger
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Urs Zellweger
Tambourinstruktor: Göpf Muster

Am 6. April fanden im Zentrum Mülligen die Feierlichkei-
ten zum Jubiläum «100 Jahre PTT-Union Gruppe Zürich»
statt, und die Polizeimusik Zürich-Stadt durfte den Anlass
mit einem Konzert eröffnen. Die Aktionäre der Brauerei
Hürlimann AG hielten am 12. April im Hallenstadion ihre
Generalversammlung ab, und wieder durfte die Polizei-
musik Zürich-Stadt die Anwesenden mit Blasmusik ver-
wöhnen. Der nächste Schauplatz befand sich auf der
Sechseläutenwiese, wo am 21. April unter der Mitwirkung
der Polizeimusik Zürich-Stadt die Premiere des Circus Knie
durchgeführt wurde. Ein verspätetes Hochzeitsständchen
gab es am 17. Mai für Barbara und Aktivmitglied Silvan
Flück in Berikon AG. Ein Galakonzert, wie man es sich
wünscht, hatte am 24. Mai im Spirgartensaal in Zürich Alt-
stetten seine Aufführung. Die Baugenossenschaft Halde
hielt dort ihre jährliche Generalversammlung ab und ar-
rangierte für die geladenen Gäste ein Unterhaltungspro-
gramm, zu dessen Krönung die Polizeimusik Zürich-Stadt
etwas beitragen konnte. Die Musikantinnen und Musi-
kanten heimsten sehr grossen Erfolg ein. Daran waren
auch die Tambouren mit drei Einlagen beteiligt. Zudem
hatte Direktor Werner Strassmann einmal mehr beim Aus-
suchen der Stücke die richtige Wahl getroffen.

Während zwanzig Jahren verstärkte Freimitglied Kurt
Fuchser das Bassregister der Polizeimusik Zürich-Stadt.

Nach einem schweren, geduldig ertragenen Leiden wurde
er in die ewige Heimat abberufen. Am 30. Mai fanden im
Friedhof Schwandenholz die Beisetzungsfeierlichkeiten
statt, wo die Mitglieder der Polizeimusik vom Verstorbenen
musikalisch Abschied nahmen.

Nicht im Letzigrund-Stadion, sondern im Hallenstadion
fand am 8. Juni das 6. Internationale Polizeimusikfestival
statt. An der Hallenshow wirkten aus dem Ausland die Po-
lizeimusik Budapest aus Ungarn, die Muziekkapel Politie
Antwerpen aus Belgien und ein Drillteam aus Amerika mit.
Aus der Schweiz präsentierten sich die Bill-Banger-Band
aus Zürich, die Polizeimusik Zürich-Stadt, die Fifres et Tam-
bours aus Genf, die Vereinigten Polizeimännerchöre aus
Basel, Bern und Zürich, Majoretten aus der ganzen
Schweiz, Diensthundeführer der Stadtpolizei Zürich in Zu-
sammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr Zürich, der städti-
schen Sanität, der Seepolizei und der Motorisierten Ver-
kehrspolizei vor dem erwartungsvollen Publikum. Die ins-
gesamt etwa 600 Aktiven boten den ungefähr 6000 Be-
suchern im Hallenstadion einen unterhaltsamen Abend. 

Etliche Zuhörer bedauerten jedoch den Umzug vom Letzi-
grund ins Hallenstadion.

Aus Anlass der 700-Jahr-Feier des Schweizerklubs in Lon-
don flog die Polizeimusik Zürich-Stadt am 29. Juni frühmor-
gens schnell nach London, gab dort unter der Leitung von
Ehrendirigent Daniel Aegerter drei Konzerte im schönen
Park Battersea an der Themse und landete vor dem Ein-
nachten wieder in Kloten. Das erste Sommerkonzert fand
am 9. Juli im «Entlisberg» an der Paradiesstrasse im Stadt-
kreis 2 statt, und vier Tage später folgten an der Bahnhof-
strasse im Stadtkreis 1 die Cityständchen. Am 21. Juli erhielt
die Polizeimusik Zürich-Stadt für ein einstündiges Früh-

Sommerkonzert «Seerose».
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schoppenkonzert im Albisriederhaus ein Aufgebot. Das
diesjährige Letzigrund-Meeting wurde am 13. August ab-
gehalten. Im ausverkauften Stadion durfte die Polizeimusik
für eine gute Gage während fünfzehn Minuten musizieren. 

Die beiden restlichen Sommerkonzerte wurden am 
26. August bei der «Seerose» in Wollishofen und am 
8. September auf dem Weinplatz im Stadtkreis 1 vor einem
dankbaren Publikum durchgeführt. In der «Haue», dem
Zunftlokal der Zunft zur Saffran, fand am 13. September
das jedes Jahr von einer anderen Zunft organisierte Diner
statt. Während die Zunftmeister mit ihren charmanten Gat-
tinnen erschienen, durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt
unter der Stabführung von Urs Zellweger musizieren. Am
27. September war die grosse Vereidigung in der Kirche 
St. Peter und anschliessend im Muraltengut angesagt. Mu-
sikalisch wurden die Feierlichkeiten vom Polizeimänner-
chor Zürich und von der Polizeimusik Zürich-Stadt um-
rahmt.

Fast schon zur Tradition geworden sind die Schiffstau-
fen bei der städtischen Seepolizei. Am 4. November konnte
die Taufpatin Bettina Weber das neue Flaggschiff «P1» zu
den Klängen der Polizeimusik Zürich-Stadt seiner Bestim-
mung übergeben. 

Gut vorbereitet konnten die Aktiven der Polizeimusik
ruhig dem Jahresschlusskonzert vom 14. Dezember im
Stadthof 11 entgegensehen. Im voll besetzten Saal geizte
dann auch das Publikum nicht mit Applaus, war dies nun
beim mit viel Gefühl vorgetragenen Euphoniumsolo, beim
fantastischen Stück «Music», bei den gekonnten Vorträ-
gen der Tambouren oder den mitreissenden High School
Cadets. Spontane und herzliche Gratulationen im An-
schluss an das Konzert zeigten den Musikantinnen und
Musikanten, dass sie ihre Sache gut gemacht hatten.

1992
– Die Polizeimusik Zürich-Stadt 

am CSI Zürich
– 12. Schweiz. Polizeimusiktreffen 

in Arbon und Frauenfeld
– 1. Internationales Polizeimusik-

festival in Budapest, Ungarn
Mit einer dreifachen Geburtstagsfeier wurde das Vereins-
jahr am 14. Januar im Personalrestaurant Lindenhöfli ge-
startet. Die Ehrenmitglieder Ernst Hüssy und Göpf Baume-
ler feierten zusammen mit den Aktiven der Polizeimusik
ihren 65. bzw. 75. Geburtstag. Der Dritte im Bunde war Eh-

rendirigent Daniel Aegerter, der an diesem Tage seinen 76.
Geburtstag feiern konnte. Nicht weniger als sechs Diri-
genten führten die Polizeimusik am 28. Januar durch die
Probe. Die Absolventen der Spielführerschule 1991/92
machten ihre Sache gut, wenn man bedenkt, dass sie die
Literatur für diesen Probeabend erst ungefähr zwanzig 
Minuten vor ihrem Auftritt erhielten.

Am 13. März fand im Personalrestaurant Lindenhöfli die
ordentliche Generalversammlung der Polizeimusik Zürich-
Stadt statt. Eine Versammlung, die keine hohe Wellen
warf. Einzig das Traktandum Wahlen gab etwas zu reden,
hatten doch die Aktuarin Angela Ohno und der Sekretär
Marcel Benz ihre Demission eingereicht. Diese beiden
Ämter wurden nun wieder zusammengelegt, und als
Nachfolger konnte Silvan Flück in den Vorstand aufge-
nommen werden.

Das CSI 1992 in Zürich dauerte vom 26. bis 29. März,
wurde im Hallenstadion durchgeführt, und die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt hatte ihren Auftritt während der vier Tage
jeweils im Showblock. Die Musikantinnen und Musikanten
weilten jedoch fast eine Woche im Hallenstadion, mussten
doch die Einsätze mit den beiden Solisten Peder Rizzi (Pan-
flöte) und Adrian Eugster (Trompete) sowie der King’s
Troop Royal Horse Artillerie aus England mehrmals einge-
übt werden. Der Grosseinsatz der Polizeimusik am CSI
Zürich hatte sich gelohnt. Für die Aktiven war der Anlass
ein fantastisches Erlebnis, und die spontanen Gratulatio-
nen der vielen Zuschauer waren der Lohn für eine sehr gute
Leistung.

Am 7. April spielte die kleine Formation der Polizeimu-
sik an den Bestattungsfeierlichkeiten für Ehrenmitglied Al-
bert Binder im Friedhof Schwamendingen. 

Die Generalversammlung der Aktionäre der Brauerei
Hürlimann AG im Hallenstadion ging dieses Jahr am 
28. April über die Bühne. Mit einer etwas mageren Beset-
zung war auch die Polizeimusik Zürich-Stadt wieder mit
von der Partie. Am 1. Mai stand das traditionelle Eröff-
nungskonzert anlässlich der Premiere des Circus Knie auf
der Sechseläutenwiese auf dem Programm. Am 13. Mai,
an einem wunderschönen Abend, feierte Ehrenmitglied
Werner Niederer mit Familienangehörigen, Freunden und
den Musikantinnen und Musikanten der Polizeimusik sei-
nen 60. Geburtstag.

Das 12. Schweiz. Polizeimusiktreffen in Arbon und Frau-
enfeld wurde durch Mitglieder des Spiels der Kantonspoli-
zei Thurgau vortrefflich organisiert. Die Polizeimusik Zürich-
Stadt reiste am 30. Mai früh nach Frauenfeld und machte
ihren ersten Halt beim Fussballstadion auf der kleinen All-
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mend. Nicht etwa für Kaffee und Gipfeli, sondern für eine
Rasenshowprobe auf dem taufrischen Rasen. Anschlies-
send folgte um 10.00 Uhr auf dem Fischmarktplatz in
Arbon ein Platzkonzert. Die zahlreichen Zuhörerinnen und
Zuhörer spendeten den Tambouren und den Musikantin-
nen und Musikanten aus Zürich viel Applaus und liessen die
Akteure erst nach einigen Dreingaben ziehen. In der Folge
wurde nach Frauenfeld zum Festplatz Rüegerholz dislo-
ziert, wo insgesamt 850 Musikanten gemeinsam das Mit-
tagessen einnahmen. Nach dem Zimmerbezug in der alten
Kaserne Frauenfeld wurde am Nachmittag auf dem Sport-
platz der Kaserne zur Rasenshow gestartet. Dabei bot die
Polizeimusik Zürich-Stadt eine vorzügliche Leistung, und
die Zuschauer bedankten sich mit kräftigem Applaus. Die
Schweissperlen hatten sich gelohnt. Nach dem Nachtessen
in der Rüegerholz-Halle spielten verschiedene Korps zum
Konzert auf. 

Am 31. Mai vormittags zogen alle Musikkorps in
Marschmusikformation von der alten Kaserne zum Sport-
platz der Kantonsschule, wo der Festakt mit einer Anspra-
che von Regierungsrat Hanspeter Fischer und dem Ge-
samtchor der 18 beteiligten Polizeimusikkorps stattfand.
Hanspeter Fischer meinte zu den Polizeimusikantinnen und
-musikanten: «Musizierende Polizisten sind etwas vom
Schönsten, das es gibt.» Den deutschen Philosophen Nietz-
sche zitierend, meinte er, dass ein Leben ohne Musik ein
Irrtum wäre.

Die nächste Rasenshowvorführung der Polizeimusik
Zürich-Stadt folgte am 14. Juni anlässlich der Klotener Mu-
siktage, und am 26. Juni empfing das Spiel die Delegierten
des Schweizerischen Polizeibeamtenverbandes beim
Schiffssteg am Bürkliplatz. Vor leider nur wenigen Zuhö-
rern konzertierte die Polizeimusik am ersten Sommerkon-

zert am 30. Juni beim Restaurant Ziegelhütte in Zürich
Schwamendingen. In Bezug auf die Anzahl der Zuhörer sah
es dann am Sommerkonzert beim Restaurant Seerose in
Wollishofen am 17. August und auf dem Weinplatz im
Stadtkreis 1 am 23. August viel besser aus. Die zahlreich
aufmarschierten Besucher bedankten sich bei beiden Kon-
zerten für die guten Darbietungen mit viel Applaus. 

Am 29. August reiste die Polizeimusik Zürich-Stadt nach
Dänikon im Kanton Solothurn. Nach einer kleinen Odyssee
fand der Carchauffeur das Ziel doch noch. Die Schützen-
gesellschaft Dänikon feierte ihr 125-Jahr-Jubiläum und
hatte die Musikantinnen und Musikanten aus Zürich zu
einem Galakonzert in der Mehrzweckhalle eingeladen. Die
Polizeimusik unter der Direktion von Werner Strassmann
und die Tambouren unter der Leitung von Göpf Muster
boten den etwa 800 Zuhörern ein gutes Nonstoppro-
gramm. Anschliessend wurde die Bühne für Maya und
Carlo Brunner geräumt. 

Ebenfalls ein 125-Jahr-Jubiläum feierte die Stadtzunft
Zürich am 5. September auf dem Münsterhof. Die Polizei-
musik gab bei diesem Anlass an verschiedenen Orten auf
dem Münsterhof und auch im Festzelt mehrere etwa

halbstündige Ständchen. Am 10. September hatte die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt wieder einmal einen Liveauftritt
beim Schweizer Fernsehen, und zwar anlässlich der Ju-
biläumssendung «200 Mal Bodeständigi Choscht» mit
Wysel Gyr. Dabei wurde der Marsch «Bodeständigi
Choscht» von E. Leuthard uraufgeführt.

Eine schöne Reise und einen unvergesslichen Aufenthalt
durften die Mitglieder der Polizeimusik vom 24. bis 27.
September in Budapest anlässlich des 1. Polizeimusikfesti-
vals im Sportpalast erleben. Übernachtet wurde in einem
Hotel am Plattensee. Am Samstagabend war es dann so

Sommerkonzert auf dem Weinplatz.

1. Internationales Polizeimusikfestival in Budapest.
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weit. Die Korpsmusik des Deutschen Grenzwachtschutzes
eröffnete das Festival. Dann folgte die Polizeimusik Zürich-
Stadt, die eine gute Show bot. Nach der Pause zeigten ein-
heimische Polizisten Diensthundevorführungen, Karate-
übungen sowie Angriffs- und Abwehrübungen. An-
schliessend trat die Feuerwehrmusik Budapest auf. Die Ak-
teure blieben in Formation stehen und liessen dafür Ma-
joretten stabschwingend tänzerische Formationen vor-
führen. Nach einem Auftritt einer Big Band trat die einhei-
mische Polizeimusik Budapest auf und zeigte ihr Können,
das die Zürcher Musikantinnen und Musikanten schon von
den beiden Auftritten der Budapester am Polizeimusik-
festival in Zürich kannten. Nach einem Gesamtchor unter
Kerzenlicht war das Festival im Sportpalast beendet. Die
Zuschauer zeigten sich äusserst dankbar und geizten nicht
mit Applaus.

Am Wochenende vom 28. und 29. November wurde
das Musikweekend bei der Stadtentwässerung durchge-
führt und im Hinblick auf das Jahresschlusskonzert eifrig
geübt. Am 12. Dezember war es dann so weit. Der Vor-
hang im Stadthof 11 öffnete sich, und die Tambouren
unter der Leitung von Göpf Muster trommelten ihr erstes
Stück. Nach der Ansprache von Präsident Fritz Schmid
folgte ein von Direktor Werner Strassmann zusammenge-
stelltes Programm, bei dem auch die beiden Solisten Peder
Rizzi und Adrian Eugster mitwirkten. Bei den Ehrungen
wurde Werner Strassmann auf die Bühne gerufen und für
seine 15-jährige Tätigkeit als Direktor der Polizeimusik ge-
ehrt. Am Schluss des Konzertes verabschiedete sich die 
Polizeimusik mit einer Dreingabe endgültig von einem 
begeisterten Publikum und überliess die Bühne der Bill
Banger Band.

Am 23. Dezember wurden im Muraltengut Angehörige
des Verkehrskontrolldienstes ins Gelübde genommen.
Anschliessend fand die Kommandoübergabe von Dr. Peter
Hofacher an Heinz P. Steffen statt. Die Polizeimusik um-
rahmte zusammen mit dem Polizeimännerchor Zürich die
schöne Feier.

Die kleine Formation der Polizeimusik war in diesem Jahr
mehr als auch schon aufgeboten. Dies waren am 17. Ja-
nuar ein Konzert bei der Alcatel/STR im Hotel International,
die kleine Vereidigung am 27. März im Muraltengut, das
Quartierfest vom 27. Juni in Hirslanden, das Sommer-
nachtsfest vom 31. Juli bei Judith und Harry Bachmann in
Birchwil, die Hochzeit von Ursi und Urs Zellweger am 
15. August in Volketswil, der 70. Geburtstag von Willi Pfar-
rer am 21. August in Mönchaltorf, die Hochzeitsfeier von
Liliane und Urs Clement vom 12. September in Urdorf und
die Geburtstagsfeier der Familie Kalberer vom 20. Novem-
ber im Kirchgemeindehaus Herz-Jesu in Oerlikon.

1993 – Ein CD-Tonträger 
für die Polizeimusik Zürich-Stadt
Ein ruhiges Vereinsjahr, trotzdem kamen die Aktiven ins-
gesamt 72 Mal (47 Proben und 25 Anlässe) zusammen. An
der Generalversammlung vom 12. März im Personal-
restaurant der Metzgerei Angst gab es im Vorstand ledig-
lich einen Rücktritt. Der Passivkassier Roland Felber hatte
auf diese Versammlung hin seine Demission eingereicht
und wurde durch Alfred Zbinden ersetzt. Weit mehr zu
reden gab das Austrittsschreiben von Direktor Werner
Strassmann, der der Ansicht war, dass nach 16 Jahren ein
Wechsel in der Direktion für die Musik und auch für den
Dirigenten fällig sei. Mehrere Voten von anwesenden Mit-
gliedern führten schliesslich dazu, dass Werner Strassmann
eine Bedenkzeit von einer Woche verlangte. An dieser Ge-
neralversammlung wurde Ehrenpräsident Bruno Kistler als
Nachfolger des zum Kommandanten der Stadtpolizei
Zürich ernannten Heinz P. Steffen zum Musikoffizier der
Polizeimusik Zürich-Stadt gewählt.

Im April gingen zwei für die Polizeimusik traditionelle
Anlässe über die Bühne. Am 23. April wurde anlässlich der
Generalversammlung der Aktionäre der Brauerei Hürli-
mann AG im Hallenstadion musiziert, und am 29. April
folgte die musikalische Mitwirkung bei der Premiere des
Circus Knie auf der Sechseläutenwiese.

Am 2. und 3. Mai trafen sich die Aktiven der Polizeimu-
sik Zürich-Stadt im Radiostudio Zürich für die Aufnahmen
zum neuen CD-Tonträger «Musik ist Trumpf». War der

Ungarische Gemütlichkeit.
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erste Tag noch einigermassen zufriedenstellend verlaufen,
folgte am zweiten Tag die grosse Ernüchterung: Einige Mit-
glieder hatten die Sache offensichtlich zu sehr auf die
leichte Schulter genommen. Bald machten sich Konditions-
und Konzentrationsmängel bemerkbar, so dass das Unter-
nehmen nach dem Mittagessen abgebrochen bzw. vertagt
wurde.

Die ausserordentliche Generalversammlung zur Statu-
tenrevision fand am 11. Juni im Personalrestaurant Lin-
denhöfli statt. Lediglich knapp 40 Mitglieder interessierten
sich für dieses Sachgeschäft. Trotzdem wurden die Statu-
ten bereinigt und in Kraft gesetzt.

Nach nochmals sechs Proben nahmen die Polizeimusi-
kantinnen und -musikanten am 18. Juni im Radiostudio
nochmals das Abenteuer CD-Tonträger in Angriff. Offen-
sichtlich hatten sich einige Leute Gedanken gemacht, denn
innert kurzer Zeit waren die restlichen Stücke auf Band.
Nach etlichen Jahren gab die Polizeimusik wieder einmal
ein Sommerkonzert in Zürich Nord. Am 28. Juni wurden
die Aktiven im Dreispitzquartier von der Bevölkerung herz-
lich empfangen und nach einem schönen Konzert auch
noch kulinarisch verwöhnt.

Das erste Doppelengagement ging am 3. Juli über die
Bühne. Zuerst wurde am später Nachmittag an der Marsch-
musikparade zu den Zürcher Blasmusiktagen teilgenom-
men. Anschliessend folgte auf dem Münsterhof ein Kon-
zert auf der Bühne, und nach dessen Abschluss dislozier-
ten die Musikantinnen und Musikanten der Polizeimusik
zum Restaurant Albisgütli, wo das Ehrenmitglied Fritz
Baumgartner (BG 4) mit Freunden und Familienangehöri-
gen seinen 75. Geburtstag feierte. Am 17. Juli folgten die
Cityständchen in der Bahnhofstrasse. Die Polizeimusik blies
so gut (oder auch laut), dass die hartnäckigen Gewitter-
wolken vertrieben wurden. Eines der schönsten Sommer-
konzerte der letzten Jahre boten die Aktiven der Polizei-
musik Zürich-Stadt am Sommerkonzert vom 16. August
beim Restaurant Seerose vor einer bis auf den letzten Platz
besetzten Terrasse.

Ein Hochzeitsständchen für ihren Vizepräsidenten Mar-
kus Hofmann und seine Jacqueline gab die Polizeimusik am
21. August in Oetwil am See. Das Sommerkonzert auf dem
Weinplatz ging am 29. August vor einem gut gelaunten
Publikum über die Bühne. Am 18. September vormittags
begann der nächste Musikmarathon der Polizeimusik unter
der Leitung des Vizedirigenten Urs Zellweger. Die beiden
Jubiläumsanlässe «125 Jahre Wasserversorgung Zürich»
und «40 Jahre Stadtspital Waid» standen auf dem Pro-
gramm. Bei der Wasserversorgung wurden zuerst zwei

Konzerte abgehalten. Anschliessend folgte der Transfer
zum Waidspital, wo insgesamt drei Mal musiziert wurde.
Das Schlusskonzert dieses Marathontages ging wieder bei
der Wasserversorgung über die Bühne. Die nächste Mam-
mutübung folgte sechs Tage später. Am Vormittag des 
24. September wurde die Vereidigung der jüngsten Korps-
angehörigen in der Kirche St. Peter und im Muraltengut im
üblichen Rahmen durchgeführt. Wenige Stunden später
gelangten im Schützenhaus Albisgütli die Jubiläumsfeier-
lichkeiten «125 Jahre Kriminalpolizei» und «75 Jahre 
Detektivverband» zur Austragung.

Am 25. September ging es mit dem nächsten Jubiläum
weiter: «100 Jahre Sanität Zürich». Bei der eindrucksvollen
Schau auf dem Areal des Triemlispitals zeigte auch die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt eine ansprechende Leistung. In ge-
wohnter Umgebung der Zivilschutzanlage Leutschenbach
fand am 23. und 24. Oktober das Musikweekend statt, wo
die für das Jahresschlusskonzert vorgesehenen Stücke
emsig geprobt wurden.

Kalt war es am 13. November in Schlieren, aber nur für
die Musikantinnen und Musikanten der Polizeimusik
Zürich-Stadt. Die Gäste an der Hochzeit von Tambour
Hansjörg Seger und seiner Auserwählten Michelle hatten
es in der Kirche dafür um so wärmer. Trotz der Kälte harr-
ten die Musikantinnen und Musikanten bis zum Erscheinen
der Hochzeitsgesellschaft vor der Kirche aus und gratulier-
ten mit dem traditionellen Hochzeitsständchen.

Das traditionelle Jahresschlusskonzert im Stadthof 11
ging am 20. November über die Bühne. Ein voller Saal, ein
begeistertes Publikum, ein gutes Konzert mit einem
Schlagzeugfeuerwerk zum Schluss, die neue CD «Musik ist
Trumpf» und eine Supertombola führten dazu, dass der
Abend als äusserst gelungen bezeichnet werden konnte.

24. September, Schützenhaus Albisgütli:
125 Jahre Kriminalpolizei / 75 Jahre Detektivverband.
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Der musikalische Abschluss für das Jahr 1993 erfolgte am
23. Dezember anlässlich der Vereidigung der VKD- An-
gehörigen und der anschliessenden Verabschiedung des
Polizeipsychologen Werner Bosshard in den wohlverdien-
ten Ruhestand im Muraltengut.

1994
– 2. Internationales Polizeimusik-

festival in Budapest
– Der «Goldene Violinschlüssel»

für Direktor Werner Strassmann

Mit einem Hochzeitsständchen wurde das Vereinsjahr am
16. Januar bei Präsident Fritz Schmid und seiner Silvia ge-
startet. Bei schönem, aber kaltem Wetter fand sich eine
stattliche Anzahl Musikantinnen und Musikanten zu die-
sem Apérokonzert in Fehraltorf ein. Am Vormittag des 
25. März musizierte die kleine Formation der Polizeimusik
anlässlich der Vereidigung im Muraltengut. 

Am Abend des gleichen Tages wurde in der «Züri-
Stube» im Stadthof 11 die Generalversammlung der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt abgehalten. Eine ruhige Versamm-
lung, in deren Verlauf der Präsident Fritz Schmid mit gros-

sem Applaus wieder-
gewählt wurde. Bei
den übrigen Vor-
standsmitgliedern lag
kein Rücktritt vor, so
dass alle in globo für
ein weiteres Jahr ver-
pflichtet wurden. Di-
rektor Werner Strass-
mann nahm seine
Wiederwahl mit den
Worten: «Ja gerne»
an. Auch die beiden
Vizedirigenten Urs
Zellweger und Heinz
Mötteli wurden mit
Applaus in ihrem Amt
bestätigt. 

Zu Diskussionen führte der Austritt des Leiters der Tam-
bourengruppe, Göpf Muster, der sich trotz Voten von
mehreren Versammlungsteilnehmern nicht umstimmen
liess, sich aber bereit erklärte, sein Amt weiterzuführen, bis
ein neuer Leiter gefunden war. Da der stellvertretende Lei-
ter der Tambouren, André Lenweiter, seinen Austritt aus
der Polizeimusik gegeben hatte, musste ein Ersatz gesucht

werden, der in der Person von Otto Ebener gefunden wer-
den konnte.

Am 14. April gratulierten die Stadtpolizei und natürlich
die Polizeimusik im Amtshaus 1 Polizeivorstand Stadtrat
Robert Neukomm zu seiner Wiederwahl in den Stadtrat
von Zürich. 

Vom 22. bis 25. April nahm die Polizeimusik Zürich-
Stadt unter den kritischen Augen ihres Kommandanten
Heinz P. Steffen und verschiedener weiterer Gäste am 
2. Internationalen Polizeimusikfestival in Budapest teil. Die
Show der Zürcher, die von der Rock ’n’ Roll-Gruppe «Rosie
O’Gready», unterstützt wurde, war ein grosser Erfolg. Die
Musikantinnen und Musikanten aus Zürich durften in 
Budapest wieder eine Gastfreundschaft erleben, die ihres-
gleichen sucht.

Gegen Ende April folgten zwei traditionelle Anlässe: Am
28. April die Generalversammlung der Aktionäre der
Brauerei Hürlimann AG und am 29. April das Eröffnungs-
konzert anlässlich der Premiere des Circus Knie. Zwischen
Elefanten, Pferden, Löwen und Tausenden von Zuschauern
konnte auch die Polizeimusik Zürich-Stadt am Jubiläums-
umzug des Circus Knie am 30. April ausfindig gemacht
werden.

Am 27. Mai wurde im Kongresshaus an der General-
versammlung des Vereins der Zürcher Handelsgesellschaf-
ten konzertiert, und am 19. Juni fand das erste offizielle
Sommerkonzert im wiedereröffneten Platzspitz statt,
durchgeführt natürlich von der Polizeimusik Zürich-Stadt.
Leider war der Publikumsaufmarsch nicht gerade gross.
Vor wesentlich mehr Zuhörern musizierte das Spiel am 
28. Juni anlässlich des Sommerkonzertes am Glattbogen in
Zürich Schwamendingen. Ebenfalls viele Blasmusikliebha-
ber beklatschten die Darbietungen der Polizeimusik bei
den Cityständchen vom 2. Juli an der Bahnhofstrasse im
Stadtkreis 1.

Tief erschüttert und von grosser Trauer erfüllt, mussten
die Mitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt am 25. Juli in
Oberglatt von ihrem Aktiv-Ehrenmitglied Bassist Hermann
Jegge für immer Abschied nehmen.

Das letzte Sommerkonzert ging am 22. August beim 
Restaurant Seerose an einem wunderschönen Sommer-
abend und vor einer zum Bersten vollen Terrasse über die
Bühne.

Grosse Ehre wurde Direktor Werner Strassmann am 10.
September zuteil, wurde ihm doch an diesem Tag der
«Oscar der Volksmusik», nämlich der «Goldene Violin-
schlüssel», überreicht. Er erhielt diese Auszeichnung für
seine grossen Verdienste um die Blasmusik, um die Volks-
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musik im Allgemeinen,
sowie für seinen vorbildli-
chen, initiativen Einsatz zur
Förderung junger Musikan-
ten und Dirigenten.

Am 30. September war
der grosse Tag der jüngs-
ten Korpsangehörigen der
Stadtpolizei Zürich, stand
doch die Vereidigung in der
Kirche St. Peter mit musika-
lischer Unterstützung der

Polizeimusik auf dem Programm. Im Muraltengut wurde
die Verabschiedung des Ehrenmitgliedes Werner Niederer
und des Passivmitgliedes Otto Muff aus dem aktiven Poli-
zeidienst musikalisch umrahmt.

Am 2. Oktober sprang die Polizeimusik Zürich-Stadt kurz-
fristig für den Musikverein Zürich-City in die Bresche. Es galt,
die Veteranenehrung im Stadthaus musikalisch zu umrah-
men. Da von der Polizeimusik nicht weniger als sieben Mit-
glieder (Werner Strassmann sen., Peter Geissberger, Hugo
Künzler, Remo Honegger, Bruno Leutwyler, Heinz Mötteli
und Beat Zöllig) zu kantonalen Veteranen ernannt werden
konnten, war es natürlich eine Ehrensache – wenn auch
ohne Schlagzeug –, dieses Konzert zu bestreiten.

Das traditionelle Musikweekend fand am 29. und 30.
Oktober in der Zivilschutzanlage Leutschenbach statt. In
Register- und Gesamtproben wurde an den Auswahl-
stücken für das Jahresschlusskonzert geübt und gefeilt.

Früher als gewohnt, nämlich am 12. November, wurde
das Jahresschlusskonzert im Stadthof 11 durchgeführt. Das
Programm war nach den Wünschen der Besucher zusam-
mengestellt worden, und alle durften ein wunderschönes
Konzert erleben. Für die Moderation konnte Regina Kempf
gewonnen werden, die von den Gästen sogleich in ihre
Herzen geschlossen wurde.

Nächster Schauplatz war das Landesmuseum. Dort um-
rahmte am 24. November die Polizeimusik Zürich-Stadt mit
ihren Klängen die Verabschiedung des Stabs des Ter Krei-
ses 41, welcher im Zuge der Armeereform 95 aufgelöst
wurde.

Die Konzertsaison 1994 der Polizeimusik Zürich-Stadt
wurde mit der Vereidigung der Verkehrskontrolldienst-
klasse 1994 im Muraltengut abgeschlossen.

Nach dem Hochzeitsständchen bei Präsi Fritz Schmid
und seiner Silvia im Januar durfte die Polizeimusik im Herbst
dieses Jahres noch zu drei weiteren Hochzeiten ausrücken
und die musikalischen Gratulationen überbringen, und

zwar am 26. August in Arni im Kanton Aargau bei Ruth
und Hansruedi Bolliger, am 27. September bei Christa und
Benno Schüpfer auf der Buchenegg und am 29. Novem-
ber vor dem Zürcher Stadthaus bei Margrit und Hans
Berchtold.

1995 – 7. Internationales Polizeimusik-
festival im Stadion Letzigrund
Schon fast traditionell wurde das Vereinsjahr der Polizei-
musik Zürich-Stadt am 4. Januar mit einer Geburtstagsfeier
gestartet. Ehrenmitglied alt Stadtrat Hans Frick feierte im
Personalrestaurant Lindenhöfli in einem familiären Kreis
zusammen mit den Musikantinnen und Musikanten seinen
65. Geburtstag. 

Am Anfang war der Rhythmus. Aus diesem Grunde ver-
suchte Direktor Werner Strassmann, ab dem 23. Januar in
vier Lektionen seinen Musikantinnen und Musikanten viel
Wissenswertes über Dur und Moll, Terz, Quart und Dyna-
mik sowie vor allem Rhythmus beizubringen.

Die Generalversammlung für das vergangene Vereins-
jahr 1994 fand am 21. April in der «Züri-Stube» im Stadt-
hof 11 statt und warf überhaupt keine hohen Wellen. Als
neuer Tambourenleiter konnte André Lenweiter gewon-
nen werden. Der Vorstand blieb zusammen, bei der Direk-
tion blieb alles beim Alten, und auch in den Kommissionen
gab es keine Veränderungen.
Der Vorstand der Polizeimusik Zürich-Stadt 1995:

Musikoffizier: Bruno Kistler
Ehrenpräsident: Willi Petermann
Präsident: Fritz Schmid
Vizepräsident: Markus Hofmann

Der «Goldene Violinschlüssel»
für Direktor Werner Strassmann.
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Aktuar: Silvan Flück
Kassierin: Gabi Schlegel
Passivkassier: Alfred Zbinden
Redaktor: Ernst Eichenberger
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirektion: Urs Zellweger
Tambourenleiter: André Lenweiter

Bei frühlingshaftem Wetter besammelten sich die Musi-
kantinnen, die Musikanten und die Tambouren der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt am 28. April beim Haupteingang des
Circus Knie auf der Sechseläutenwiese und trugen anläss-
lich der Premiere ihr Konzert zuerst vor und anschliessend
im Zirkuszelt vor.

Gut vorbereitet bestritt die Polizeimusik Zürich-Stadt die
nun anstehenden Sommerkonzerte. Gestartet wurde am
25. Juni bereits zum achten Mal mit dem Konzert auf dem
Weinplatz im Stadtkreis 1. An diesem Sonntagmorgen fan-
den sich viele Zuhörer und Fans am Konzertort ein und be-
dankten sich für das Gebotene mit kräftigem Applaus.

Bei herrlichem Sommerwetter ging das zweite Som-
merkonzert am 27. Juni im «Dreispitz» in Zürich Schwa-
mendingen über die Bühne. Das Spiel bot den vielen Zu-
schauern ein gutes Konzert, und der Beifall blieb auch
nicht aus. Nach dem Konzert wurden die Aktiven hervor-
ragend verköstigt.

Am Sonntag, 16. Juni, reiste die Polizeimusik Zürich-
Stadt nach Thun. Nicht etwa an ein Musikfest, sondern an
das Eidgenössische Schützenfest und begleitete den Zür-
cher Kantonalschützenverband. Der Start des grossen Fest-
umzuges war auf 10.30 Uhr angesetzt. Etwa 3500 Teil-
nehmer, die meisten Schützen, Ehrengäste, Vertreter der
Landesregierung und Behördenvertreter der Kantone,
sowie Musikkorps, Reiter und 30 dekorierte Fahrzeuge
nahmen daran teil. Die Umzugsroute führte durch die sehr
schöne Innenstadt von Thun und am Schloss vorbei, das
stolz auf dem Hügel thront. Die vielen Zuschauer am Stras-
senrand zeigten trotz Regen ihre helle Freude am Gebote-
nen.

Die Cityständchen an der Bahnhofstrasse wurden am
22. Juli bei warmer Witterung durchgeführt. Das erste
Konzert ging um 9.15 Uhr auf dem Paradeplatz über die
Bühne bzw. über den Platz. Der nächste Ort des Gesche-
hens war die Augustinergasse, und anschliessend wurde
an der Lintheschergasse musiziert. Nach einem Znüni im
Warenhaus Jelmoli folgte das nächste Konzert an der 
Füsslistrasse, und als Abschluss konzertierte die Polizeimu-
sik Zürich-Stadt an der Ecke Werdmühle-/Bahnhofstrasse.

Bei den Konzerten herrschte teilweise ein grosses Ge-
dränge, und viele hatten Mühe, sich einen Weg durch die
Menge zu bahnen.

Am 19. August begab sich die Polizeimusik Zürich-Stadt
auf Werbetour und musizierte im Einkaufszentrum Glatt in
Wallisellen und im Letzipark in Zürich Altstetten. Die Mu-
sikantinnen und Musikanten versuchten mit diesen beiden
Ständchen, die Bevölkerung zu einem Besuch des 7. Inter-
nationalen Polizeimusikfestivals zu animieren.

Am Freitag, 25. August, war es dann so weit. Während
die Blasmusikfans dem Stadion Letzigrund zuströmten,
spielten von 18.15 bis 18.45 Uhr die vier Jugendmusik-
korps aus der Stadt Zürich vor den Stadioneingängen. Im
Stadion selber musizierte die Metallharmonie St. Otmar 
St. Gallen bis zum Start des Festivals. Bis zur Pause zeigten
die Polizeimusik Zürich-Stadt mit den Diensthundeführern
der Stadtpolizei Zürich, Majoretten, die Polizeimusik Lju-
bljana, die Berufsfeuerwehr der Stadt Zürich und die städ-
tische Sanität sowie die Polizeimusik Wuppertal den Besu-
chern ihr Können. Nach der Pause folgten das Duna-En-
semble und die Polizeimusik Budapest, die kantonale Gym-
nastikgruppe, das Spiel der Kantonspolizei Aargau, die
Hundeschule Schlegel, die Motorisierte Verkehrspolizei der
Stadtpolizei Zürich und die Royal Armed Forces Band aus
Jordanien. Für die Schlusszeremonie wurden die Sta-
dionscheinwerfer ausgeschaltet, die Majoretten leuchteten
den Musikanten mit Kerzenlicht, und Direktor Werner
Strassmann dirigierte den Gesamtchor der anwesenden
Musikkorps. Unter den  Klängen der Royal Armed Forces
Band aus Jordanien marschierten die Akteure aus dem Sta-
dion, und das 7. Internationale Polizeimusikfestival gehörte
der Vergangenheit an.

Aufmarsch zur Vereidigung.
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Am 26. August folgte am Vormittag vor dem Stadthaus der
Empfang der am Festival beteiligten Polizeimusikkorps
durch den Stadtpräsidenten Josef Estermann. Selbstver-
ständlich wurde auch hier musiziert.

Am Abend des gleichen Tages fand beim Dienstge-
bäude Tiefenbrunnen die offizielle Feier «75 Jahre Seepo-
lizei Zürich» statt. Die Musikantinnen und Musikanten der
Polizeimusik Zürich-Stadt waren vom Internationalen Poli-
zeimusikfestival her noch so richtig im Schuss, legten um
18.00 Uhr pünktlich los und begrüssten musikalisch die
eintreffenden Gäste. Nach der Ansprache des Chefs der
Seepolizei, Matthias Grieder, konzertierte die Polizeimusik
abwechslungsweise mit den Tambouren zur Unterhaltung
der vielen Gäste. 

Am 2. September beteiligte sich die Polizeimusik Zürich-
Stadt am grossen Feuerwehrumzug in der City von Zürich,
und am 23. und 24. September reisten die Musikantinnen
und Musikanten in Begleitung einer Rock ’n’ Roll-Gruppe
und den Diensthundeführern der Stadtpolizei Zürich mit
ihren treuen Vierbeinern nach Neuenburg zum 25. Win-
zerfest. Durch die teilweise chaotische Organisation liessen
sich die Aktiven jedoch nicht aus der Ruhe bringen, boten
eine perfekte Rasenshow und durften auch hier tosenden
Applaus entgegennehmen.

Zu Ehren der jüngsten Korpsangehörigen beteiligte sich
die Polizeimusik am 29. September an der Vereidigung in
der Kirche St. Peter und anschliessend im Muraltengut. Am
4. Oktober formierten sich die Musikantinnen und Musi-
kanten sowie die Tambouren an der Glärnischstrasse in
Küsnacht und brachten dem ehemaligen Kommandanten
und Ehrenmitglied der Polizeimusik, Dr. Rolf Bertschi, zu
seinem 70. Geburtstag ein Ständchen. Anlässlich der Probe
vom 10. Oktober wollte Direktor Werner Strassmann mit
den Aktiven das Stück «Das waren noch Zeiten» einstu-
dieren. Als er den Taktstock hob, spielten seine Musikan-
tinnen und Musikanten jedoch zu seinen Ehren den Ge-
burtstagsmarsch. Werner Strassmann feierte an diesem
Tag seinen 60. Geburtstag.

Ehrenmitglied Christian Moser wurde in seinem 85. Al-
tersjahr vom irdischen Dasein abberufen, und am 19. Ok-
tober erwiesen ihm die Mitglieder der Polizeimusik Zürich-
Stadt an der Abdankungsfeier in der Kirche Letten die
letzte Ehre. Christian Moser hatte über 50 Jahre in der Po-
lizeimusik aktiv mitgewirkt und auch im Vorstand etliche
Chargen bekleidet.

Mit intensiver Probenarbeit bereiteten sich die Musi-
kantinnen und Musikanten am 18. und 19. November in
der Zivilschutzanlage Leutschenbach auf das Jahres-

schlusskonzert vor. Dass sich die Proberei gelohnt hatte,
zeigte das Konzert vom 2. Dezember im Stadthof 11. Un-
terstützt von der Topmoderatorin Regina Kempf und einer
guten Tanzmusik, gelang es der Polizeimusik Zürich-Stadt,
einen voll besetzten Saal in eine sehr gute Stimmung zu
bringen.

1996 – Teilnahme am 7. Internationalen 
Musikfestival in Sydney, Australien
Ein reich befrachtetes Jahr stand den Musikantinnen und
Musikanten der Polizeimusik Zürich-Stadt bevor und wurde
am 14. Januar mit einem Ständchen für Ehrendirigent Da-
niel Aegerter zu seinem 80. Geburtstag im Belvoirpark in
Rüschlikon eröffnet. Nach einer Hauptprobe in der eiskal-
ten Reithalle in Elgg ging am 10. März am gleichen Ort,
aber bei etwas wärmeren Temperaturen vor einem zahl-
reich erschienenen Publikum eine gelungene Hallenshow
über die Bühne.

Anlässlich der Generalversammlung vom 22. März in der
«Züri-Stube» im Stadthof 11 gab es unter dem Traktandum
Wahlen im Vorstand einige Änderungen. Vizepräsident
Markus Hofmann übernahm neu das Amt des Aktuars, da
Silvan Flück nach fünf Jahren seinen Rücktritt erklärt hatte.
Neuer Vize wurde Benno Schüpfer. Nach 13 Jahren als Re-
daktor der Vereinszeitung gab auch Ernst Eichenberger sei-
nen Rücktritt und wurde durch Thomas Suter ersetzt. Beat
Zöllig hatte während 16 Jahren das nicht gerade leichte Amt
des Akquisiteurs innegehabt. Sein Amt übernahm der neue
Vizepräsident Benno Schüpfer. Der Präsident Fritz Schmid
und die Kassierin Gabi Schlegel wurden separat gewählt
und mit viel Applaus in ihrem Amt bestätigt. Nach gut zwei
Stunden konnte der Präsident die speditiv verlaufene Ge-
neralversammlung schliessen.

Ein weiteres Geburtstagsständchen folgte am 24. März
im Restaurant Seerose in Zürich Wollishofen, Dort feierte
das Ehrenmitglied der Polizeimusik und kantonaler Ehren-
veteran Max Leutwyler seinen 70. Geburtstag.

Am 29. März ging die erste von vier Vereidigungen im
Jahr 1996 über die Bühne, und am 25. April folgte das tra-
ditionelle Premierenkonzert beim Circus Knie auf der Sech-
seläutenwiese, diesmal unter der Stabführung von Vizedi-
rigent Urs Zellweger.

Für die anstehende Australienreise begab sich die Poli-
zeimusik am 11. Mai auf Sponsorensuche und konzer-
tierte aus diesem Grunde im Zentrum Geroldswil am tra-
ditionellen Frühjahrsmarkt, und am 1. und 2. Juni folgte
der erste Höhepunkt des Jahres: Das 13. Schweizerische
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Polizeimusiktreffen in Sitten VS. Am Vormittag spielte die
Polizeimusik Zürich-Stadt vor einer begeisterten Zuhörer-
schaft im schönen Lötschentaler Dorf Kippel, dem Heimat-
ort von Aktivmitglied und Tambour Otto Ebener, und am
späteren Nachmittag folgte auf dem schrägen Platz der
Planta unter der Leitung des Vizedirigenten Urs Zellweger
eine Rasenshow, die die zahlreichen Zuschauer zu Begeis-
terungsstürmen hinriss.

Am 28. Mai verstarb  Ehrenmitglied und Fahnengötti der
Polizeimusik Zürich-Stadt Arthur Schreiber im 81. Lebens-
jahr. Die Beisetzung erfolgte auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis.

Der Turnverein der Stadtpolizei Zürich feierte am 8. Juni
auf der Sportanlage Heerenschürli in Zürich Schwamendin-
gen sein 75-Jahr-Jubiläum. Da durfte natürlich die Polizei-
musik Zürich-Stadt mit einem Abendkonzert nicht fehlen.

Mitten in den Proben für Australien, am 9. Juni, feierte
das Ehrenmitglied der Polizeimusik Josef Koch im Restau-
rant Zollburg seinen 70. Geburtstag.

Gut vorbereitet konnte am 20. Juni zum zweiten Höhe-
punkt des Jahres und vermutlich zum bisher absoluten
Höhepunkt in der Geschichte der Polizeimusik Zürich-Stadt
gestartet werden, der Reise nach Sydney in Australien zum
7. Internationalen Musikfestival. Nach einem viertägigen
Aufenthalt in Hongkong mit einem Besuch bei der Royal
Hong Kong Police Band erreichten die Musikantinnen und
Musikanten, die Majoretten und der Begleittross am 
25. Juni den fünften Kontinent mit seiner Traumstadt Syd-
ney. Dass die Instrumente einen Tag später eintrafen, störte
niemand gross, und mit einer kleinen Programmumstel-
lung und dreimaligem frühem Aufstehen liess sich die ent-
gangene Probe wieder einholen. In den Tagen bis zum 29.
Juni standen immer wieder Konzerte in Darling Harbour
und eine Rasenshow, bei welcher die Polizeimusik von den
mitgereisten Majoretten tatkräftig unterstützt wurde, auf
dem Programm.

Am Samstag, 29. Juni, der grosse Auftritt der Polizei-
musik Zürich-Stadt im Sydney Opera House. Einige Mit-
glieder des Spiels betraten vermutlich mit Schmetterlingen
im Bauch die Bühne. Es blieb aber keine Zeit, um Nervo-
sität aufkommen zu lassen: Sound Check, Fototermin auf
der Bühne, Fototermin vor dem Opera House auf der
Treppe, zurück auf die Bühne, und los ging’s. Die Polizei-
musik Zürich-Stadt eröffnete einen tollen Konzertabend in
der Sydney Opera. Die Aktiven wussten nach dem letzten
Ton, dass ihr Konzert gelungen war. Den Zuhörern hatte
es auch gefallen, aber was war mit der Jury? Die Preisver-
leihung wurde am 2. Juli in der Sydney Town Hall durch-

geführt. Da die Polizeimusik von der Jury bestimmt wurde,
an diesem Abend neben weiteren Orchestern zu konzer-
tieren, war den Musikantinnen und Musikantinnen aus
Zürich eine Auszeichnung gewiss. Aber welche, Bronze, Sil-
ber oder gar Gold? Freudengeschrei, Riesenapplaus, Um-
armungen, Tränen trocknen, ja Standing Ovations, als der
Präsident des Festivals die Goldauszeichnung für die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt ankündigen konnte. Überglücklich
kehrten die Aktiven und die Fans ins Hotel zurück, wo die
Auszeichnung natürlich gebührend gefeiert wurde. Dan-
kesworte des Kommandanten der Stadtpolizei Zürich,
Heinz P. Steffen, rundeten die schönste und würdigste 
Demonstration in der Geschichte der Polizeimusik ab.

Wieder zu Hause, ging es weiter mit der Konzertsaison.
Am 27. Juli konzertierte die Polizeimusik zwischen Harleys
und allerlei Prominenz aus dem Showbusiness bei «Venti-
lator» Frank Baumann in Gockhausen. Am 5. August
folgte das Sommerkonzert vor dem Restaurant Seerose in
Zürich Wollishofen, am 10. August gingen die Cityständ-

27. Juni bis 7. Juli: 7. Internationales Musikfestival 
Sydney, Australien.
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chen an der Bahnhofstrasse über die Bühne, und am 20.
August gelangte das Sommerkonzert beim Hotzesteig im
Stadtkreis 6 zur Austragung.

Am 2. September trafen sich die Goldmedaillengewin-
ner aus Sydney mit den Goldmedaillengewinnern aus 

Atlanta. Zu Ehren der Goldruderer Xeno Müller und der
Gebrüder Gier gab es beim Grasshopper-Ruderclub am
Mythenquai eine Feier, an der natürlich die Polizeimusik
Zürich-Stadt nicht fehlen durfte.

Das diesjährige Musikweekend in der Zivilschutzanlage
Leutschenbach wurde am 2. und 3. November abgehalten
und gleich mit einem Apérokonzert für die Teilnehmer der
Generalversammlung des Zivilschutzverbandes des Kan-
tons Zürich verbunden.

Das erste Jahresschlusskonzert fand am 9. November
unter der Organisation des Polizeimännerchores Zürich im
Schützenhaus Albisgütli statt. Mit von der Partie war auch
die Polizeimusik Zürich-Stadt. So kam es zum ersten ge-
meinsamen Konzert der beiden Korpsvereine nach über
dreissig Jahren. Am 23. November ging im Stadthof 11 das
zweite Jahresschlusskonzert unter der Obhut der Polizei-
musik über die Bühne. Ein übervoller Saal, ein tolles Publi-
kum, gut gelaunte Sänger und Musikanten und ein her-
vorragendes Konzert führten zu einer rundum tollen
Sache!

Am 2. Dezember eröffnete die Polizeimusik Zürich-Stadt
anlässlich des Sechstagerennens im Hallenstadion musika-
lisch den Super-Zehnkampf. Die Musikantinnen, die Musi-
kanten und die Majoretten boten den vielen Tausend Zu-
schauern eine tolle Show.

Abgeschlossen wurde das Vereinsjahr 1996 mit der mu-
sikalischen Umrahmung der Vereidigung der neuen Ver-
kehrskontrolldienst-Angestellten im Lavatersaal des Kirch-
gemeindehauses St. Peter und der Kommandoübergabe
von Heinz P. Steffen an Philipp Hotzenköcherle in der Kir-
che St. Peter und im Muraltengut.

1997 – Die Polizeimusik Zürich-Stadt
am amerikanischen Nationalfeiertag 
in Genf
Im Gegensatz zu 1996 wurde ein eher ruhiges Vereinsjahr
am 5. Januar mit einer Geburtstagsfeier im Restaurant
Schweighof im Stadtkreis 3 eröffnet. Ehrenmitglied und
ehemaliger Musikoffizier Göpf Baumeler feierte dort im
Kreise von Familienangehörigen, Freunden und der Poli-
zeimusik seinen 80. Geburtstag.

Am Vormittag des 21. März durfte die Polizeimusik
Zürich-Stadt bei der ersten Vereidigung in der Kirche St.
Peter und im Muraltengut mitwirken, und am gleichen
Abend fand in der «Züri-Stube» im Stadthof 11 die Gene-
ralversammlung statt. Präsident Fritz Schmid konnte nach
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knapp zwei Stunden eine Versammlung ohne nennens-
werte Vorkommnisse abschliessen.

Ab dem 13. Mai bereitete sich die Polizeimusik mit drei
Marschmusikproben auf der Sportanlage Heerenschürli für
den CSIO St. Gallen vom 31. Mai vor. Bereits zum dritten
Mal nahmen die Stadtzürcher an diesem bedeutenden
Reitsportereignis teil und erfreuten die zahlreichen Zu-
schauer mit Konzertvorträgen und einer gelungenen Ra-
senshow.

Am 4. und 5 Juli fand in Genf der amerikanische Na-
tionalfeiertag statt. Am ersten Tag reiste die Polizeimusik
Zürich-Stadt in Begleitung der Majoretten an den Genfer-
see. Das schlechte Wetter zwang die Organisatoren mehr-
mals zu kurzfristigen Programmänderungen. So musste
die Rasenshow der Polizeimusik kurzerhand in eine Halle
verlegt werden. Die Aktiven passten sich aber ohne Pro-
bleme den wesentlich kleineren Platzverhältnissen an. Das
anschliessende Openair-Bühnenkonzert begann trocken,
ertrank aber nach dem dritten Stück buchstäblich in einem
sintflutartigen Wolkenbruch. Da keine Wetterbesserung
in Sicht war, wurde der Anlass abgebrochen, und die Ak-
tiven der Polizeimusik fuhren noch in der gleichen Nacht,
entgegen der ursprünglichen Planung, nach Zürich
zurück.

Die drei Sommerkonzerte konnten ohne Regentropfen
durchgeführt werden. Am 7. Juli gastierte die Polizeimusik
Zürich-Stadt im «Dreispitz» in Zürich Schwamendingen,
am 17. August auf dem Weinplatz im Stadtkreis 1 und am
18. August auf der Terrasse vor dem Restaurant Seerose in
Zürich Wollishofen.

Am 30. August feierte die Abteilung Verkehrsinstruk-
tion der Stadtpolizei Zürich ihren 50. Geburtstag. Natürlich
durfte auch dieser Anlass durch die Polizeimusik musika-
lisch umrahmt werden. Eine Woche später, am 5. Sep-
tember, feierten die Kollegen vom Spiel der Kantonspoli-
zei Zug im wunderschönen Lorzensaal in Cham ihr zehn-
jähriges Bestehen. Die Polizeimusik Zürich-Stadt gratulierte
mit einem Konzert vor einer begeisterten Zuhörerschaft.

Einen Tag später eröffnete die Polizeimusik die Feier zum
Jubiläum «75 Jahre Baugenossenschaft Letten» im Kon-
gresshaus. Leider konnte der Präsident der Baugenossen-
schaft und Aktivmitglied der Polizeimusik, Max Leutwyler,
an diesem Anlass nicht teilnehmen. Er erholte sich im Spi-
tal von einer erneuten Knieoperation.

Am 12. September hielt sich der ungarische Staatsprä-
sident zu Besuch in Zürich auf und wurde im Muraltengut
von der Polizeimusik Zürich-Stadt musikalisch empfangen,
und am 26. September wurden die jüngsten Korpsan-

gehörigen zur Vereidigung in der Kirche St. Peter und im
Muraltengut musikalisch begleitet. Eine weitere Vereidi-
gung fand am 24. Oktober statt. Nicht Polizeiaspiranten,
sondern Offiziersaspiranten der Logistikschule wurden im
Fraumünster ins Gelübde genommen.

Am 1. und 2. November fand das Musikweekend in den
gewohnten Räumen des Amtshauses 1 statt, und am 
23. November gelangte ein weiterer Probesonntag im 
Zivilschutzzentrum Leutschenbach zur Durchführung.

Das 21. Jahresschlusskonzert vom 6. Dezember im
Stadthof 11 war leider das letzte der Polizeimusik Zürich-
Stadt in diesem Saal. Das neue Nutzungskonzept sah kei-
nen Platz mehr vor für die Polizeimusik. Mit einem sehr
schönen Konzert in stimmungsvoller Adventsatmosphäre
verabschiedeten sich die Polizeimusikantinnen und -musi-
kanten von Oerlikon.

Die Saison 1997 wurde am 19. Dezember mit der Ver-
eidigung der Verkehrskontrolldienstangestellten im Mu-
raltengut abgeschlossen.

An Heiligabend verbreitete sich unter den Polizeimusi-
kantinnen und -musikanten wie ein Lauffeuer die traurige
Nachricht, dass Ehrendirigent Daniel Aegerter an einer
Herzschwäche verstorben war. Daniel dirigierte das Mu-
sikkorps während 25 Jahren von 1952 bis 1977. Die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt erwies dem Verstorbenen am 
6. Januar 1998 im Friedhof Schwandenholz die letzte Ehre.

1998 – Das Hochzeitsjahr 
der Polizeimusik Zürich-Stadt
Im Jahr 1998 breitete sich in der Polizeimusik Zürich-Stadt
das Hochzeitsvirus aus. Am 20. Juni führte Klarinettist
Johnny Bianchi seine Auserwählte Juli am Thunersee vor
den Traualtar. In Adelboden heiratete Klarinettistin Caro-
line Moser am 15. August ihren Lars, und vierzehn Tage
später, am 28. August, gaben sich die Flötistin Brigitte Fi-
scher und der Korpsangehörige Reto Vogt in Maur am
Greifensee das Jawort. Am 4. September läuteten in Dätt-
likon die Hochzeitsglocken für Schlagzeuger Werner
Strassmann jun. und seine Gabi. An allen vier Hochzeiten
überbrachte die Polizeimusik ihre musikalischen Glück-
wünsche.

Dieses Vereinsjahr stellte Präsident Fritz Schmid unter
das Motto «Tour de Suisse», das am 16. Januar mit einem
gemütlichen Kegelabend im Restaurant Bahnhof Wollis-
hofen gestartet wurde. Am 2. März konnte die Polizeimu-
sik Polizeivorstand Robert Neukomm zur Wiederwahl in
den Stadtrat gratulieren.
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Am 6. März musste die Polizeimusik Zürich-Stadt in der ka-
tholischen Kirche Adliswil von ihrem Ehrenmitglied Josef
Meier Abschied nehmen, der an einer heimtückischen
Krankheit gestorben war.

Die erste Vereidigung des Jahres fand am 27. März in
der Kirche St. Peter und im Muraltengut statt. Am gleichen
Abend führte die Polizeimusik ihre ordentliche General-
versammlung im Restaurant Bahnhof Wollishofen durch.
Eine ereignislose Versammlung ohne Änderungen im Vor-
stand.

Somit setzte sich der Vorstand der Polizeimusik Zürich-
Stadt wie folgt zusammen:

Musikoffizier: Bruno Kistler
Präsident: Fritz Schmid
Vizepräsident: Benno Schüpfer
Aktuar: Markus Hofmann
Kassierin: Gabi Schlegel
Passivkassier: Alfred Zbinden
Bibliothekar: Urs Zellweger
Redaktor: Thomas Suter
Direktion: Werner Strassmann
Vizedirigent: Urs Zellweger
Tamboureninstruktor: André Lenweiter
Vize-Tamboureninstr.: Thomas Gast

Da Stadtrat Robert Neukomm in ein anderes Departement
gewechselt und das Polizeiamt verlassen hatte, wurde am
28. April die neue Polizeivorsteherin, Stadträtin Esther
Maurer, im Amtshaus 1 durch die Polizeimusik Zürich-Stadt
willkommen geheissen.

Nachdem die Polizeimusik im vergangenen Jahr am 
1. Mai aus dienstlichen Gründen nicht an der Premiere des
Circus Knie hatte teilnehmen können und durch die Stadt-
musik Zürich ersetzt worden war, konnte in diesem Jahr am
7. Mai die Eröffnung der Zirkussaison auf der Sechseläu-
tenwiese wieder durch die Polizeimusik Zürich-Stadt voll-
zogen werden.

Am 23. Mai folgte die erste Etappe der von Präsident
Fritz Schmid angekündigten «Tour de Suisse» der Polizei-
musik. Am 23. Mai ging es mit einem Car ins Wallis nach
Ausserberg an der Südrampe der Lötschbergbahn zum Be-
zirksmusikfest. In einem rauchgeschwängerten und lärmi-
gen Festzelt gaben die Musikantinnen und Musikanten ihr
Bestes, aber sogar die Tambouren hatten Mühe, sich
Gehör zu verschaffen. Am folgenden Tag wurde nach einer
wunderschönen Dreipässefahrt am frühen Nachmittag
wieder Zürich erreicht. Feierabend war deshalb noch lange
nicht. Auf dem Sportplatz Neudorf überbrachte die Poli-

zeimusik den Kollegen des FC Polizei Zürich die musikali-
sche Gratulation zum Aufstieg in die 3. Liga.

Die Vereidigungsfeier der Aspirantenklasse Z/97 der
Stadtpolizei Zürich wurde am 9. Juni in der Kirche St. Peter
und im Muraltengut durch die Polizeimusik musikalisch
umrahmt.

Die zweite «Tour de Suisse»-Etappe der Polizeimusik
Zürich-Stadt führte am 20. Juni zuerst auf den Rathausplatz
in der Altstadt von Thun, wo ein Konzert stattfand. Nach
einem Apéro in den Räumlichkeiten der Stadtpolizei Thun
ging es an den Thunersee zu der eingangs erwähnten
Hochzeit von Klarinettist Johnny Bianchi.

Am 22. Juni führte die Polizeimusik erstmals im Irchel-
park ein Sommerkonzert durch, und am Tag darauf wurde
der Sekretärin der Polizeivorsteherin, Margrit Mattmann,
im Amtshaus 1 der Abschied und der Übertritt in die dritte
Lebensphase durch die Polizeimusik musikalisch versüsst.
Ehrenmitglied Fritz Baumgartner feierte am 26. Juni bei 
bester Gesundheit seinen 80. Geburtstag. Mit Freuden
nahm er die Gratulation der Polizeimusik entgegen.

Das nächste Sommerkonzert wurde am 6. September
nicht wie üblich auf dem Weinplatz (Umbauarbeiten), son-
dern auf der St.-Peter-Hofstatt durchgeführt. Der Umzug
hatte sich gelohnt. Es erschienen so viele Zuschauer wie
schon lange nicht mehr an einem Sommerkonzert.

Die «Tour de Suisse»-Bergetappe der Polizeimusik
Zürich-Stadt führte am 6. November ins Urnerland nach
Andermatt, wo durch Markus Baumann und seine Helfer
ein perfektes Musikweekend organisiert worden war. Das
gemeinsame Konzert mit dem Musikverein Realp fand bei
den Zuhörern sehr grossen Anklang.

Der Fidelio-Chor organisierte am 14. November im Spir-
gartensaal in Zürich Altstetten einen Galaabend, und die

Die Klasse Z/97 am 9. Juni 1998 anlässlich ihrer Vereidigung.
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Polizeimusik konzertierte vor einem gut gelaunten und
sehr dankbaren Publikum.

Das zweite Musikweekend gelangte am 12. und 13. De-
zember in der Zivilschutzanlage Leutschenbach zur Durch-
führung. Die Musikantinnen und Musikanten der Polizei-
musik holten dort den letzten Schliff für das Jahreskonzert,
welches ausnahmsweise ins nächste Jahr, 1999, verscho-
ben werden musste.

Am 18. Dezember fand unter der Mitwirkung der Poli-
zeimusik die Vereidigung der Verkehrskontrolldienstklasse
1998 im Muraltengut statt, und am 29. Dezember nahm
Musikoffizier Bruno Kistler seinen Hut. Nach 39 Dienstjah-
ren trat Bruno in den Ruhestand. Bei der von den Lokalra-
dios, dem Fernsehen und den Printmedien aufmerksam
verfolgten Abschiedsapéro war selbstverständlich auch die
Polizeimusik samt den Tambouren mit von der Partie.

1999
– 8. Internationales Polizeimusik-

festival im Zürcher Hallenstadion
– Europäisches Blasmusikfestival 

in Schlema, Deutschland

Die Polizeimusik Zürich-Stadt startete am 12. Januar 1999
mit einer schönen Feier im Stadthaus zur Verabschiedung
des Musikoffiziers Bruno Kistler, der sich im Januar 1999
aus dem aktiven Polizeidienst verabschiedet hatte.

Das Jahresschlusskonzert 1998 wurde 1999 nachgeholt
und fand am 16. Januar im ausverkauften Spirgartensaal
in Zürich Altstetten statt. Das Publikum bedankte sich bei
den Musikantinnen und Musikanten sowie ihrem Direktor
Werner Strassmann für das zweieinhalbstündige Konzert
mit einer stehenden Ovation. Die Tambouren unter der Lei-
tung von André Lenweiter bestritten ihre Darbietungen
erstmals in einem Block vor der Pause. Ihre Darbietungen
fanden bei den Anwesenden grossen Anklang. Im zweiten
Teil wurde die Polizeimusik Zürich-Stadt beim Medley
«Tour de Suisse» durch die Swiss Singers Adi & Moritz ge-
sanglich unterstützt. Dieses Gesangsduo bestritt nach einer
weiteren Pause eine eigene, etwa zwanzig Minuten dau-
ernde Show.

Am Wochenende vom 13. und 14. März gingen in Elgg
die Pferdesporttage über die Bühne. Nicht zum ersten Mal
hatte die Polizeimusik Zürich-Stadt eine Einladung zu die-
sem Anlass bekommen. Am Samstag konzertierten die
Musikantinnen und Musikanten in der Halle vor einem be-

geisterten, aber nicht gerade zahlreichen Publikum. Dies
änderte sich am Sonntag gewaltig. In einer voll besetzten
Reithalle bot die Polizeimusik eine ansprechende Rasen-
show. Das Publikum war denn auch beeindruckt von den
Darbietungen der Stadtzürcher und bedankte sich mit
grossem Applaus.

Die erste Vereidigung des Jahres fand am 26. März in
der Kirche St. Peter und anschliessend im Muraltengut
statt. Der Polizeimusik Zürich-Stadt fiel die Ehre zu, die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen anlässlich der Feier musika-
lisch zu begleiten.

Am 31. März wurde im Restaurant Schweighof im Stadt-
kreis 3 die Generalversammlung durchgeführt. Trotz insge-
samt 75 Proben und Anlässen war 1999 eher ein ruhiges
Jahr. Auch das Traktandum Wahlen warf keine allzu hohen
Wellen. Die Ausnahme bildete hier die Wahl zum Vizeprä-
sidenten, standen doch zwei Kandidaten zur Auswahl.
Wann hat es dies in den letzten Jahren in der Vereinsge-
schichte der Polizeimusik Zürich-Stadt schon einmal gege-
ben? Als Nachfolger von Benno Schüpfer wurde Markus
Baumann zum Vizepräsidenten gewählt, und als neuer Pas-
sivkassier trat Christoph Portmann die Nachfolge von Alfred
Zbinden an. Erfreulicherweise konnten gleich sieben neue
junge Mitglieder in die Polizeimusik aufgenommen werden.
Darunter auch der neue Musikoffizier André Beck, der die
Nachfolge von Bruno Kistler antrat und Aktivmitglied der
Tambourengruppe ist. Unter dem Traktandum Ehrungen
fiel ein Name besonders auf: Max Leutwyler ist seit 50 Jah-
ren Mitglied der Polizeimusik Zürich-Stadt, versah mehrere
Chargen im Vorstand, war auch einige Jahre Präsident, be-
kleidet heute das Amt des Veteranenobmannes und wirkt
in der Polizeimusik immer noch aktiv mit. Die Anwesenden
bedankten sich bei Max mit einer Standing Ovation für
seine grosse Treue zur Polizeimusik.

Am 6. Mai begann auf der Sechseläutenwiese das ein-
monatige Gastspiel des Circus Knie. Auch diesmal war die
Polizeimusik Zürich-Stadt eingeladen, anlässlich der Pre-
miere die Besucher musikalisch zu unterhalten.

Nach einem Apérokonzert anlässlich der Generalver-
sammlung des Zivilschutzverbandes der Städte im Ausbil-
dungszentrum Hagenholz am 7. Mai und zwei Marsch-
musikproben auf der Sportanlage Heerenschürli folgte am
1. Juni das erste Sommerkonzert des Jahres im Irchelpark
vor einer dankbaren Zuhörerschaft. 

Drei Tage später folgte ein Apérokonzert zur Fach-
tagung «Organisierte Kriminalität» im Seewasserwerk
Lengg. Unter den Gästen war auch Bundesanwältin Carla
Del Ponte auszumachen. Am Abend des gleichen Tages
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konzertierte die Polizeimusik Zürich-Stadt anlässlich der
Generalversammlung der Baugenossenschaft Halde im
Hotel Spirgarten.

Die zweite Vereidigung des Jahres wurde am 18. Juni in
der Kirche St. Peter und anschliessend im Muraltengut ab-

gehalten. Die jungen Kolleginnen und Kollegen der Klasse
Z/98 wurden durch die Polizeimusik musikalisch in den
Stand der Polizeibeamtin und des Polizeibeamten begleitet.

Am 4. Juli reisten die Musikantinnen und Musikanten
zum zweiten Mal nach Genf zum amerikanischen Natio-
nalfeiertag. Machte ihnen im vergangenen Jahr der Regen
zu schaffen, war es diesmal die Sonne. Bei rund 35 Grad
im Schatten präsentierte die Polizeimusik Zürich-Stadt
einem gut gelaunten Publikum ihre Rasenshow. Die Mine-
ralwasserverkäufer machten mit den Aktiven der Polizei-
musik vermutlich das Geschäft des Jahres.

Nach sechs Marschmusikproben und einer ganztägigen
Probe im Hallenstadion folgte vom 2. bis 4. September das
8. Internationale Polizeimusikfestival. Am Abend des ersten

Tages fand in der Innenstadt ein Umzug mit allen beteilig-
ten Formationen und ein Empfang durch den Stadtrat vor
dem Stadthaus statt. Am 3. September erfolgte beim Hal-
lenstadion die Türöffnung um 18.00 Uhr. Ab 18.15 Uhr
musizierte die Otmarmusik St. Gallen unter der Leitung von
Werner Strassmann für die eintreffenden Gäste. Um 19.00
Uhr wurde zur Hallenshow gestartet. Daran beteiligt waren
die US-Army Band Europa, die Pipes & Drums of the New
York City Police Department, die Gendarmeriemusik Tirol,
das Landespolizeiorchester Brandenburg, das Spiel der In-
fanterie-RS 205 Aarau und die Polizeimusik Zürich-Stadt.
Im Rahmenprogramm wirkten die Otmarmusik St. Gallen
mit den Otmar-Dancers, der Solojodler Franz Stadelmann,
die Akrobatikgruppe Spumantinis, die Diensthundeführer
der Stadtpolizei Zürich, der Verein alter Landmaschinen
Grüningen und die Aspiranten der Stadtpolizei Zürich mit.
Die vierstündige Show kam bei den 5500 Zuschauern sehr
gut an. Am 4. September konzertierten die am Festival be-
teiligten ausländischen Formationen auf verschiedenen
Plätzen in der Stadt Zürich.

8. Internationales Polizeimusikfestival: Die PMZ in Aktion.

US-Army Band Europa.

Pipes & Drums of the New York City Police Department.

Sommerkonzert auf der St.-Peter-Hofstatt.
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Die Gewinner der Expovina-Auszeichnungen erhielten am
9. September vor dem Zunfthaus zur Meise von der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt musikalische Glückwünsche, und am
12. September führte das Spiel zum zweiten Mal auf der
St.-Peter-Hofstatt ein gut besuchtes Sommerkonzert
durch.

Fünf Tage später wagten sich die Mitglieder der Polizei-
musik Zürich-Stadt auf eine lange Carfahrt und reisten
nach Schlema zum Europäischen Blasmusikfestival, das
vom 17. bis 20. September durchgeführt wurde. Abgese-
hen von einigen Kleinigkeiten hatte sich die lange Carfahrt
nach Ostdeutschland gelohnt. Die Organisatoren und die
Zuschauer dieses Musiktreffens waren jedenfalls hell be-
geistert von den Darbietungen der Polizeimusik und spra-
chen sofort eine erneute Einladung für das Jahr 2000 aus.
Die dritte Vereidigung des Jahres, diesmal für die Klasse
2/98, ging am 24. September über die Bühne. Wieder
durfte die Polizeimusik zu Ehren der jungen Beamtinnen
und Beamten in der Kirche St. Peter und im Muraltengut
die Feier musikalisch umrahmen.

Am 3. Oktober reiste die Polizeimusik nach Döttingen im
Kanton Aargau und wirkte am grossen Winzerumzug mit.
Normalerweise gehört zum Rebensaft auch Sonne. Hier
war aber alles anders. Es regnete während des ganzen Um-
zuges praktisch ununterbrochen, was der guten Stimmung
innerhalb der Polizeimusik jedoch keinen Abbruch tat. Das
Organisationskomitee und das Publikum waren ob der per-
fekten Marschmusik beeindruckt. 

Kalt war es am 20. November, und Schnee lag auf den
Strassen, als sich die Mitglieder der Polizeimusik zu einem
ganz besonderen Auftritt in der Verkehrsschulungsanlage
Aubrugg trafen. Das Schweizer Fernsehen wollte mit dem
Spiel das Stück «An der Kreuzung» in einer humorvollen
Inszenierung für die Sendung «Muh . . .» aufnehmen. Zum
Playback und den Verkehrszeichen des Dirigenten «rasten»
die Musikantinnen und Musikanten über den Platz. Die
rund drei Stunden Aufwand hatten sich gelohnt, wie an-
lässlich der Ausstrahlung der Sendung festgestellt werden
konnte.

Das diesjährige Musikweekend gelangte am 27. und 28.
November in der Zivilschutzanlage Hagenholz zur Durch-
führung, wo sich die Mitglieder der Polizeimusik mit viel
Einsatz den letzten Schliff für das Jahresschlusskonzert
holten.

Während des Musikweekends erreichte die Mitglieder
der Polizeimusik Zürich-Stadt die traurige Nachricht, dass
ihr Ehrenmitglied alt Stadtrat Dr. Max Koller verstorben
war. Auf Wunsch der Angehörigen war der Verein an der
Abdankung lediglich mit einer Fahnendelegation vertreten.

Das Jahresschlusskonzert ging am 11. Dezember über
die Bühne des Spirgartensaales in Zürich Altstetten. Das
Konzert war bespickt mit diversen Soli, perfekten Tam-
bourvorträgen, exzellenten Löffelvirtuosen und professio-
nellen Stepptanznummern. Das Publikum zeigte sich sehr
erfreut über das Programm der Polizeimusik Zürich-Stadt
und spendete den Akteuren grossen Applaus. Die musika-
lischen Leiter, Direktor Werner Strassmann und Tambour-
instruktor André Lenweiter, hatten bei der Auswahl der
Stücke wieder das Gespür, was beim Zuhörer ankommt.
Aufgrund der prekären Platzverhältnisse beim verschobe-
nen Konzert im Januar 1999 wurde entschieden, den An-
lass in Zukunft an zwei Tagen durchzuführen.

Abgeschlossen wurde das Jahr am 14. Dezember mit
einem gemütlichen Hock im Personalrestaurant Lindenhöfli
im Amtshaus 1.

Internationales Blasmusikfestival in Schlema, Deutschland.
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2000 – Teilnahme 
am Eidg. Schützenfest in Morges
Das Millenniumsjahr der Polizeimusik Zürich-Stadt wurde
leider mit einer traurigen Nachricht eröffnet. Fassungslos
und geschockt mussten die Mitglieder am 23. Januar die
Meldung vom Tod ihres lieben und treuen Aktiv-Ehren-
mitgliedes Arthur Zellweger erfahren. Sie konnten es nicht
glauben, dass Turi nicht mehr unter ihnen sein soll, nicht
mehr mit ihnen musizieren und lachen soll. Am 27. Januar
erwiesen die Musikantinnen und Musikanten Arthur Zell-
weger im Krematorium Nordheim die letzte Ehre.

Die Konzertsaison 2000 wurde am 29. Februar im Hotel
Spirgarten in Zürich Altstetten anlässlich der Generalver-
sammlung des TCS, Sektion Zürich, eröffnet. Am 11. und
12. März hielt sich die Polizeimusik wieder in Andermatt
auf. Diesmal nicht für ein Musikweekend, sondern für ein
Konzert mit den Kollegen der Musikgesellschaft Realp.

Am 31. März hatte die Aspirantenklasse 1/99 ihren gros-
sen Tag. Dabei durfte die Polizeimusik Zürich-Stadt die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen anlässlich der Vereidigung
in der Kirche St. Peter und anschliessend im Muraltengut
musikalisch unterstützen. Die Generalversammlung der Po-
lizeimusik fand gleichentags im GEP-Pavillon der ETH statt.
Über 80 Mitglieder aller Kategorien nahmen an diesem An-
lass teil. Präsident Fritz Schmid führte souverän durch die
Versammlung, an der keine grossen und zeitraubenden
Geschäfte zu erledigen waren.

Am 17. Mai fanden sich die Musikantinnen und Musi-
kanten der Polizeimusik wieder im Hotel Spirgarten ein und
konzertierten im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten
«150 Jahre Bank Sparhafen».

Ab dem 4. Mai hielt sich der Circus Knie für einen Monat
wieder in Zürich auf. Traditionsgemäss durfte die Polizei-
musik musikalisch an der Premiere mitwirken. Ein Novum
ereignete sich am 12. Mai im Kirchgemeindehaus Ober-
strass. Alle Mitglieder der grossen Familie der Polizeimusik,
welche im Jahr 2000 einen runden Geburtstag feiern durf-
ten, waren zu einem Geburtstagskonzert eingeladen. 

In Geroldswil wurde am 13. Mai ein Frühlingsmarkt ab-
gehalten. Obwohl die Bühne für die Polizeimusik Zürich-
Stadt etwas zu klein war, konnten die Musikantinnen und
Musikanten mit ihrem Repertoire das Publikum begeistern. 

Ein weiteres Ehrenmitglied, Klarinettist Richard Krismer,
schloss nach langer, geduldig ertragener Krankheit am 
28. Mai für immer die Augen. Bei der Abdankung war die
Polizeimusik mit einer Fahnendelegation vertreten.

Am 8. Juni folgte das erste Sommerkonzert des Jahres
auf dem Lindenplatz in Zürich Altstetten. Bei diesem An-

lass rissen für einmal die Tambouren das Musikkorps her-
aus, das mit einer schwachen Besetzung nicht die ge-
wünschte Leistung erbrachte. Die Vereidigung der Klasse
Z/99 fand am 13. Juni in gewohntem Rahmen in der Kir-
che St. Peter und anschliessend im Muraltengut statt. Die
Feierlichkeiten wurden durch die Polizeimusik mit klingen-
dem Spiel umrahmt.

Am 25. Juni feierte die Nachbargemeinde von Brem-
garten, Zufikon, ihren 850. Geburtstag. Gleichzeitig
brachte es die Musikgesellschaft Zufikon auf 150 Jahre.

Dies war Grund genug, dass die Polizeimusik über den
Mutschellen reiste und im überfüllten Festzelt ein hervor-
ragendes Konzert gab. Eine Topleistung der Zürcher riss die
Festbesucher zu Beifallsstürmen hin.

Mit Ziel Morges reisten die Mitglieder der Polizeimusik
am 1. Juli frühmorgens in Richtung Westschweiz und be-
gleiteten zum zweiten Mal nach 1995 die Zürcher Schüt-
zen ans Eidgenössische Schützenfest.

Bei schlechter Witterung und spärlicher Zuhörerschaft
gab die Polizeimusik Zürich-Stadt am 27. August anlässlich
der Segelflugtage in Oberwinterthur ein Frühschoppen-
konzert. Der Anlass wurde leider  durch mehrere aufge-
brochene und ausgeräumte Personenwagen überschattet,
die von Anhängern der Langfingerzunft während des Kon-
zertes heimgesucht worden waren. Das zweite Sommer-
konzert des Jahres wurde am 10. September auf der 
St.-Peter-Hofstatt bei sonnigem Wetter durchgeführt. In
der Kirche St. Peter hielt die Polizeiseelsorgerin Pfarrerin
Yvonne Waldboth unter der Mitwirkung des Polizeimän-
nerchors Zürich einen Gottesdienst ab. Dieser Umstand
führte dazu, dass nach der Predigt noch mehr Zuhörer den
Klängen der Polizeimusik lauschten.

Eidgenössisches Schützenfest in Morges.
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Zum zweiten Mal ging’s nach Schlema im Osten von
Deutschland zum Europäischen Blasmusikfestival. Die Po-
lizeimusik Zürich-Stadt hielt sich vom 15. bis 17. Septem-
ber in dieser Stadt auf und logierte diesmal auf die Initia-
tive von Markus Baumann hin im komfortablen Parkhotel.
Bereits beim ersten Auftritt am Freitag war das Festzelt bis
auf den letzten Platz gefüllt, und am Samstag suchten
noch mehr Zuhörer einen Platz im Zelt. Mit einem von Wer-
ner Strassmann und André Lenweiter perfekt zusammen-

gestellten und von Martin Schmäh präsentierten Pro-
gramm rissen die Musikantinnen und Musikanten das Pu-
blikum buchstäblich von den Sitzen. Sehr grosse Sympathie
bei der Bevölkerung und den Behörden holte sich die Poli-
zeimusik mit einem Konzert anlässlich der Einweihung
eines neuen Brunnens vor dem Parkhotel.

Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Für die
Dirigenten- und Präsidentenkonferenz zum Schweizeri-
schen Polizeimusiktreffen 2002 in Zürich probten die Poli-
zeimusik Zürich-Stadt und die Korpsmusik der Kantons-
polizei Zürich am 31. Oktober zusammen in deren Übungs-
lokal. Am 3. November wurden dann die Teilnehmer der
vorgenannten Konferenz in der grossen Halle des Haupt-
bahnhofs durch die beiden Polizeimusikkorps musikalisch
empfangen. Die Tatsache, dass die beiden Musikkorps erst-

Präsident Fritz Schmid.

31. Oktober: Gemeinsame Probe . . .

. . . und am 3. November gemeinsamer Auftritt der Korpsmusik
der Kantonspolizei und der Polizeimusik im Hauptbahnhof.

Musikalische Verabschiedung der zur Kapo wechselnden Kolle-
ginnen und Kollegen.
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mals seit vielen Jahren wieder zusammen musizierten, ist
sicher erwähnenswert.

Nach einem Musikweekend vom 11. und 12. November
in der Zivilschutzanlage Hagenholz folgte am 27. Novem-
ber die erste Probe für das zweite USA-Abenteuer in Pasa-
dena, Kalifornien. Am 5. Dezember wurde die Hauptprobe
für das Jahresschlusskonzert im Kirchgemeindehaus Ober-
strass und am 12. Dezember die zweite Hauptprobe für das
Schlusskonzert im Hotel Spirgarten abgehalten. 

Der 14. Dezember war auch für die Mitglieder der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt ein trauriger Tag, wurden doch an
diesem Datum in der Mensa der Universität Zürich die rund
160 zur Kantonspolizei Zürich wechselnden Kolleginnen
und Kollegen verabschiedet. Trotz guter Musik, gutem
Essen und gutem Wein wollte bei diesem Anlass keine Fest-
freude aufkommen.

Rund hundert Besucher hörten sich am 15. Dezember
im Kirchgemeindehaus Oberstrass das 1. Jahresschluss-
konzert der Polizeimusik Zürich-Stadt an und zeigten sicht-
lich Freude am Programm. Am 16. Dezember, vierund-
zwanzig Stunden später, waren über 600 Besucher begeis-
tert ob den Leistungen, welche die Tambouren und das
Musikkorps am 2. Jahresschlusskonzert im Hotel Spirgar-
ten erbrachten. Zugabe um Zugabe wurde gefordert, und
auch nach dem traditionellen Schlussstück, dem Sech-
seläutenmarsch, gab es noch lange keine Ruhe. Erwäh-
nenswert ist auch, dass die Polizeimusik diese beiden Kon-
zerte in der neuen Uniform der Stadtpolizei Zürich bestrei-
ten konnten.

Am 18. und 20. Dezember folgten noch zwei intensive
Proben für Pasadena, und am 26. Dezember war es dann
so weit: Die Polizeimusik Zürich-Stadt reiste zum zweiten
Mal in Richtung Amerika, um am Tournament of Roses teil-
zunehmen.

2001
– Rücktritt von Präsident Fritz Schmid
– Zweite Teilnahme am Tournament 

of Roses in Pasadena, USA

Noch im alten Jahr, am 26. Dezember 2000, reisten die
Mitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt mit Freunden und
Bekannten nach Amerika. Das erste Ziel war New York, das
sich den Gästen sehr frostig präsentierte. Am 29. Dezem-
ber 2000 ging es mit zweistündiger Verspätung weiter. In
New York waren heftige Schneestürme angesagt worden,
und alle wollten die Stadt so schnell wie möglich verlassen.

Die Reiseleitung hatte anfänglich Mühe, die ganze Reise-
gesellschaft der Polizeimusik in einem Flieger unterzubrin-
gen. Alles ging jedoch gut, und nach sechs Stunden Flug
wurde Los Angeles erreicht. Das anschliessende Konzert im
Schweizerklub in Los Angeles konnte durchgeführt wer-
den. Die Darbietungen der Musikantinnen und Musikan-
ten kamen beim Publikum sehr gut an, wobei auch einige
Patzer, vermutlich herrührend vom langen Reisetag, zu
hören waren.

Die folgenden Tage waren vollbepackt mit verschiede-
nen Aktivitäten. Dazu gehörte ein Besuch bei einer Firma,
wo die wunderschönen, mit Blumen und Früchten ge-
schmückten Wagen (genannt Floats) für den Umzug vom
1. Januar bereitgestellt wurden. Eine Musikparade zusam-
men mit der Glendora Highschoolband zum Polizeipräsi-
dium der County Police führte zur offiziellen Begrüssung
durch den Bürgermeister von Glendora, und im Pasadena-
Rosebowl-Stadion musste der offizielle Fototermin erfüllt
werden.

Natürlich durfte auch eine Stadtrundfahrt durch die City
von Los Angeles nicht fehlen. Das Gleiche galt für Hol-
lywood, das Nobelviertel Beverly Hills und das Disneyland.
Neu war aber, dass die Polizeimusik Zürich-Stadt an diesem
Tage den traditionellen Disney-Umzug am Abend als At-
traktion anführen durfte. 

Der 1. Januar 2001, der Tag des grossen Ereignisses, war
gekommen. Die Mitglieder der Polizeimusik mussten schon
früh aus den Federn, denn um 6.15 Uhr ging es mit den
Cars ins Aufstellgebiet der Rose Parade. Kurz vor 10.00 Uhr
war es dann so weit. Direktor Werner Strassmann hob den
Stab, und die Polizeimusik Zürich-Stadt begab sich als ein-
ziges ausländisches Musikkorps – und als kleinstes – auf die
etwa zehn Kilometer lange Umzugsroute. Die Musikantin-
nen und Musikanten marschierten während zweieinviertel
Stunden vorbei an gegen 1,5 Millionen Zuschauern, wel-
che mit Schweizer Fähnchen ausgerüstet oder mit grossem
Applaus ihre Sympathie gegenüber dem Gast aus der
Schweiz bekundeten. Am Ziel des Umzuges war der Ruf
nach Mineralwasser und nach etwas Essbarem sehr gross.
Es war aber alles sehr gut organisiert, niemand musste
Durst oder Hunger haben.

Nun war der eigentliche Anlass der Reise schon vorbei.
Die einen Reiseteilnehmer schauten sich in der Folge im Pa-
sadena-Rosebowl-Stadion das Finalspiel der College-Foot-
ball-Liga an, und die anderen holten im Hotel ihren Schlaf
nach. Als Ausklang wurde am Abend der ganzen Reise-
gruppe im Hotel ein Essen offeriert. So wurde bis in die
frühen Morgenstunden hinein mit Stolz und zufrieden
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über die erbrachte Leistung die verpasste Silvesternacht
nachgeholt.

Zurück aus Amerika, ging das Vereinsleben in seinem
gewohnten Gang weiter. Am 30. März führte die Polizei-
musik Zürich-Stadt die Polizeiaspirantinnen und -aspiran-
ten der Klasse 1/00 musikalisch durch die Vereidigungsfeier
in der Kirche St. Peter und anschliessend im Muraltengut.
Am Abend des gleichen Tages fand im GEP-Pavillon der
ETH Zürich die Generalversammlung der Polizeimusik statt.
Fast alle Aktivmitglieder und eine erfreulich grosse Anzahl
Passiv- und Gönnermitglieder wohnten der Versammlung
bei. Die Geschäfte konnten ohne grössere Diskussionen
abgehandelt werden. Einzig das Traktandum Wahlen
benötigte etwas Zeit, da doch einige Vorstandsämter neu
zu besetzen waren. Nach 10 Jahren als Präsident der Poli-
zeimusik Zürich-Stadt und insgesamt 21 Vorstandsjahren
erklärte Fritz Schmid seinen Rücktritt, präsentierte aber
den Anwesenden in der Person von Vizepräsident Markus
Baumann gleich seinen Nachfolger, der dann auch als Prä-

sident gewählt wurde. Als neuer Vize hielt Euphonist Jürg
Meier Einzug in den Vorstand, und als Nachfolger des stell-
vertretenden Tambourinstruktors Thomas Gast wurde
Marcel Humbel gewählt. In der Reisekommission löste Al-
bert Wey den langjährigen Reisekassier Bruno Probst ab,
und als Materialverwalter der Tambouren konnte Georges
Salettmeier gewonnen werden.

Der scheidende Präsident Fritz Schmid wurde durch die
Versammlung mit einer Standing Ovation zum neuen 
Ehrenpräsidenten der Polizeimusik Zürich-Stadt ernannt.

In den frühen Morgenstunden des 21. April fuhr die Po-
lizeimusik mit dem Car in den Kanton Jura nach Courge-
nay. Dort wurden die Feierlichkeiten zur Wiedereröffnung
des national bedeutsamen Hôtel de la Gare durchgeführt.
Für die Stadtzürcher standen zwei Konzerte im Festzelt
sowie die Teilnahme am Festumzug auf dem Programm.
Leider machte das Wetter überhaupt nicht mit. Es war kalt,
während des Umzugs setzte sogar Schneefall ein, so dass
die neue Uniform ihre erste Bewährungsprobe bestehen

1. Januar 2001: Tournament of Roses in Pasadena, USA.
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musste. Zudem war der Publikumsaufmarsch nicht gerade
gross. Die Leute blieben bei diesem Wetter lieber zu Hause.

Seit Jahrzehnten macht der Circus Knie auf seiner
Tournee Station in Zürich. Deshalb liess es sich die Polizei-
musik auch dieses Jahr nicht nehmen, der Einladung der
Familie Knie zu folgen und die Premiere in Zürich am 3. Mai
musikalisch zu begleiten. Am 11. Mai erfreute die Polizei-
musik ihre Mitglieder aller Kategorien im reformierten
Kirchgemeindehaus an der Burstwiesenstrasse mit einem
Geburtstagskonzert, und eine Woche später wurde durch
das Spiel die Eröffnung der Ausstellung «BankArt-2001»
im Hof der UBS musikalisch umrahmt. 

Einen etwas aussergewöhnlichen Anlass feierten die
Tambouren der Polizeimusik Zürich-Stadt in Anwesenheit
von Stadträtin Esther Maurer. Aufgrund eines erlittenen
Wasserschadens im Jahr 2000 waren einige Basler Trom-
meln in einen bedenklichen Zustand geraten. Nach Ver-
handlungen mit der Versicherung und Gesprächen mit
dem Vorstand der Polizeimusik wurde beschlossen, drei-
zehn neue Basler Trommeln anzuschaffen. Diese wurden
am 15. Mai feierlich eingeweiht, wobei Frau Maurer nach
einer kurzen Instruktion durch Musikoffizier André Beck
ihre versteckten Talente auf einer Basler Trommel preis-
gab.

Ein guter Freund der Polizeimusik Zürich-Stadt verstarb
nach längerer Krankheit am 26. Mai im 80. Altersjahr. Der
seit 1. Oktober 1985 pensionierte ehemalige Kommandant
der Stadtpolizei Zürich, Dr. Rolf Bertschi, hatte immer ein
offenes Ohr für die Belange und Wünsche «seines» Mu-
sikkorps. Die Mitglieder der Polizeimusik verabschiedeten
sich am 5. Juni in der reformierten Kirche in Küsnacht von
ihrem treuen Ehrenmitglied.

Das erste Sommerkonzert ging am 5. Juni beim Dreispitz
in Zürich-Nord über die Bühne, und am 15. Juni konzer-
tierte die Polizeimusik anlässlich des Internationalen Polizei-
Fussballturniers im Stadion Neudorf. Einen Tag später fei-
erte Vizepräsident Jürg Meier in Urdorf ZH Hochzeit, und
am 22. Juni gelangte die Vereidigung der Klasse Z/00 im
gewohnten Rahmen zur Durchführung. Der Monat Juni
wurde am 26. mit dem Sommerkonzert beim Altersheim
Mittelleimbach abgeschlossen.

Vor den Sommerferien hatte die Polizeimusik Zürich-
Stadt noch drei Anlässe zu bewältigen. Am 3. Juli musi-
zierte sie an der Fahnenweihe der Vereinigung Löwen-
strasse, und am 6. Juli konzertierte sie anlässlich des
Zürifäschts auf dem Hechtplatz. Grillplausch und Musik
gab es am 10. Juli am Sommerkonzert beim Camping
Wollishofen.

Am 18. August wurde beim Trammuseum Zürich in Höngg
eine Trameinweihung mit Musik begleitet, und am 26. Au-
gust wurde die Ausstellung «Schutz & Rettung» im Sihl-
hölzli mit einem Frühschoppenkonzert bereichert.

Am Wochenende vom 14. bis 16. September reiste die
Polizeimusik Zürich-Stadt zum dritten Mal nach Schlema in
Deutschland zum Internationalen Blasmusikfestival. Nach
der Ankunft in der sächsischen Kurstadt folgte der Eröff-
nungsumzug aller fünfzehn teilnehmenden Musikkapellen
durch das Städtchen zum Festgelände. Anschliessend 
herrschte im Festzelt nonstop musikalische Höchststim-
mung. Auf zwei Bühnen wechselten sich die Musikkorps
ab. Die Polizeimusik hatte ihren ersten 40-minütigen Auf-
tritt am Freitagabend um 21.30 Uhr. Das Zelt war gestos-
sen voll und die Stimmung einmalig. Man muss es einfach
erlebt haben. Der nächste Auftritt des Spiels war bereits am
Samstagmorgen kurz nach 11.00 Uhr. Die Polizeimusik be-
gann ihr Konzert mit dem Titel «New York, New York».
Ansager Theo Sturzenegger forderte dabei das Publikum
auf, aufzustehen und der Opfer von Amerika zu gedenken
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– es war ein rührender Moment. Am Abend folgte ein wei-
teres Konzert. Die Festhütte war zum Bersten voll und die
Zuschauer entsprechend der vorgerückten Stunde schon
«gut drauf». Mit einem Festumzug am Sonntag und einem
abschliessenden Konzert im Festzelt ging das Wochen-
ende für die Polizeimusik zu Ende. Auch die dritte Teil-
nahme war für die Stadtzürcher ein grosser Erfolg, und es
scheint, als würde die Polizeimusik im Erzgebirge bereits
eine grosse Fangemeinde haben.

Die dritte Vereidigung des Jahres ging am 28. Septem-
ber über die Bühne. An diesem Tag wurden die jungen Kol-
leginnen und Kollegen der Klasse
Z/00 in der Kirche St. Peter und im
Muraltengut anlässlich der Ab-
gabe des Handgelübdes musika-
lisch begleitet.

Im Monat Oktober wurde in-
tensiv auf das Jahresschluss-
konzert hin geprobt, und am Wo-
chenende vom 27. und 28. Okto-
ber fand in der Zivilschutzanlage
Hagenholz das Musikweekend
statt. Am 30. November wurde
im Kirchgemeindehaus Ober-
strass das erste Jahresschlusskon-
zert vor einem dankbaren Publi-
kum durchgeführt.

Das zweite Jahresschlusskon-
zert ging am 15. Dezember vor
einem begeisterten Publikum
über die Bühne des Hotels Spir-
garten. Direktor Werner Strass-
mann und Tambourinstruktor

André Lenweiter hatten in der Auswahl der Stücke wieder
das richtige Gespür gehabt. Obwohl viele der Musikantin-
nen und Musikanten der Polizeimusik Zürich-Stadt seit
mehreren Monaten nebst den Proben und Anlässen für
den Grossanlass im nächsten Jahr Mehrbelastungen aus-
gesetzt waren, fand das Konzert vor einem begeisternden
Publikum statt. Erstmals wurden James-Bond-Medleys zum
Besten gegeben, Arrangements, die üblicherweise von 
Profikapellen gespielt werden. Dem tosenden Applaus
nach durfte geschlossen werden, dass die Polizeimusik ein-
mal mehr eine Bestleistung geboten hat!

Im Rahmen des 14. Schweizerischen Polizeimusiktref-
fens vom 14. bis 16. Juni 2002 in Zürich feiern die Polizei-
musik Zürich-Stadt und die Korpsmusik der Kantonspolizei
Zürich ihr 100-jähriges Bestehen. Zudem zeichnen beide
Musikkorps für die Durchführung des Polizeimusiktreffens
verantwortlich. Neunzehn Polizeimusikkorps aus der
ganzen Schweiz und die Zollmusik Basel geben sich in
Zürich die Ehre. Mit einem grossen Umzug auf der Bahn-
hofstrasse, einer grossen Ausstellung auf dem Platzspitz,
mit Konzerten in der grossen Halle des Hauptbahnhofs, in
verschiedenen Gemeinden auf Kantonsgebiet und an ver-
schiedenen Orten in der Stadt Zürich wird das 14. Schwei-
zerische Polizeimusiktreffen sicher als Anlass der Super-
lative in die Geschichte eingehen.

Abmarsch zur Vereidigung der Klasse Z/00.

Die Polizeimusik am Internationalen Blasmusikfestival in Schlema, Deutschland.
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Oboe/Flöte/Piccolo
v. l.: Tanja Schmid, Eva Hotzenköcherle, Severine Pfister, 
Claudia Sturzenegger, es fehlt Nicole Stutz.

Klarinetten
v. l.: Daniel Feuz, Ursula Zellweger, Petra Glauser, Karin Weyer-
mann, Gabi Schlegel, Ruedi Schneeberger, 
es fehlt Markus Hofmann.

Die Leitung der Polizeimusik Zürich-Stadt
v. l.: Tambourinstruktor André Lenweiter, Präsident Markus
Baumann, Musikoffizier André Beck, Musikdirektor Werner
Strassmann sen.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt im Jubiläumsjahr



77

Es-Alt-, Tenor- und Bariton-Saxophon
v. l.: Liliane Bühler, Cyrill Schlaeppi, Arthur Kalberer, Beat Zöllig,
Franz Häfliger, Bruno Probst, es fehlt Monica Caligari.

Trompeten
hinten v. l.: Gregor Kalberer, Peter Baumann, Roger Büchel,
Bruno Kistler, Christian Zingg;
vorne v. l.: Rolf Walter, Markus Baumann, Thomas Benz, Guido
Dufner, Priska Urech, Hugo Künzler.

Euphonium/Es-Horn
v. l.: Urs Zellweger, Jürg Meier, Claudia Schneebeli, Markus 
Hüsser, Willi Schärer, Ernst Eichenberger.
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Bässe
v. l.: Fritz Schmid, Alfons Schifferle, Harry Zaugg, Matthias
Schwager, Christian Spieler.

Schlagzeug
v. l.: Werner Strassmann jun., Alfred Zbinden, Christian Spieler, 
es fehlt Silvio Antonelli.

Posaunen
v. l.: Thomas Suter, Albert Wey, es fehlt Paul Aschwanden.

 



79

Tambourenkorps
v. l.: Urs Zehnder, André Lenweiter, Göpf Muster, Christoph
Portmann, Thomas Salletmeier, Beat Koch, Marco Brändle,
André Beck, Silvan Flück, Marcel Humbel, es fehlen Melanie
Thormann und Heinz Gast.

Ehrendamen/Fähnrich
v. l.: Gabi Moosmann, Materialverwalter Peter Schlegel, Heidi
Zbinden, es fehlt Fähnrich Johann Zingg.

Geschenk- und Werbeartikel der Polizeimusik Zürich-Stadt.
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Musikdirektor Werner Strassmann

Am 25. Juni 1977, anlässlich
der Feier zum 75-Jahr-Ju-
biläum der Polizeimusik
Zürich-Stadt, übernahm Mu-
sikinstruktor Adj Uof Werner
Strassmann aus den Händen
seines Vorgängers Daniel 
Aegerter den Taktstock und
stellte sich zusammen mit
den Musikantinnen und Mu-
sikanten einem erwartungs-
vollen Publikum.

Bei diesem Antrittskonzert merkte das Publikum schon
bald, dass sich einiges geändert hatte. Zum einen hatte sich
die Polizeimusik Zürich-Stadt eine Galauniform zugelegt.
Auch die Sitzordnung der einzelnen Register war geändert
worden, und das musikalische Repertoire wies vermehrt in
Richtung Unterhaltungsmusik.

Anlässlich des 100-
Jahr-Jubiläums im
Juni 2002 kann Mu-
sikdirektor Werner
Strassmann auf eine
25-jährige Tätigkeit
bei der Polizeimusik
Zürich-Stadt zurück-
blicken. Ein Viertel-
jahrhundert als Di-
rektor beim gleichen
Spiel, das will schon
was heissen. Aber es
spricht auch für die
Musikantinnen und
Musikanten sowie
das Umfeld der Polizeimusik Zürich-Stadt. Zur Erinnerung
sei hier erwähnt, dass in den 100 Jahren lediglich sechs
Direktoren die Polizeimusik dirigierten. 

Direktor Werner Strassmann führte die Polizeimusik
Zürich-Stadt in den 25 Jahren kontinuierlich nach oben. Mit
viel Geschick, noch mehr Geduld und grossem Fleiss hat er
zum guten Ansehen im In- und Ausland und zur guten mu-
sikalischen Leistung der Polizeimusik sehr viel beigetragen.

Aber lassen wir doch den erfolgreichen Musikdirektor
über seine musikalische Ausbildung, seinen Werdegang,
über die Polizeimusik Zürich-Stadt und über seine Gedan-
ken und Wünsche für die Zukunft selber sprechen:

Meine musikalische Ausbildung

Mein Studium absolvierte ich am Konservatorium, an der
Musikhochschule Zürich sowie am Conservatoire nationale
der Musique in Paris in den Hauptfächern Klavier und Horn.
Im Jahr 1960 kam es zur Verpflichtung als erster Solohor-
nist an die Opéra in Oran (Algerien). Dort hatte ich
während zweier Jahre die Leitung der Horn- und Kam-
mermusikklasse inne. 1963 kehrte ich in die Schweiz
zurück und nahm die Tätigkeit als Hornist in den Radioor-
chestern Beromünster, Monte Ceneri und am Stadttheater
St. Gallen auf. Die Ausbildung zum Dirgenten machte ich
bei Musikdirektor Heinrich Steinbeck in Arbon und leitete
in der Folge während Jahren die Musikgesellschaften Häg-
genschwil (4 Jahre), Altnau (4 Jahre) und die Bürgermusik
Gossau SG (10 Jahre). Ab 1963 betätigte ich mich bis 1995
als hauptberuflicher Musikinstruktor (Kapellmeister) in der
Schweizer Armee, und seit 1977 bin ich musikalischer
Leiter der Otmarmusik St. Gallen und der Polizeimusik
Zürich-Stadt.Werner Strassmann.
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Erfolge als Musikdirektor

Mit der Polizeimusik Zürich-Stadt:
1987 – Erster Preis an der St.-Patricks-Day-Parade in

Dublin
1990 – Teilnahme an der Tournament-of-Roses-Parade

in Pasadena, Kalifornien
1994 – Teilnahme am 1. Internationalen Polizeimusik-

festival in Budapest, Ungarn
1995 – Teilnahme am 2. Internationalen Polizeimusik-

festival in Budapest, Ungarn
1996 – Goldmedaille am Internationalen Musikfestival

im Opera House in Sydney, Australien
1999 – 1. Teilnahme am Europäischen Blasmusikfestival

in Schlema, Deutschland
2000 – 2. Teilnahme am Europäischen Blasmusikfestival

in Schlema, Deutschland
2001 – Zweite Teilnahme an der Tournament-of-Roses-

Parade in Pasadena, Kalifornien
2001 – 3. Teilnahme am Europäischen Blasmusikfestival

in Schlema, Deutschland

Mit der Otmarmusik St. Gallen:

1988 – Konzertreise nach Japan
1991 – Teilnahme an der Tournament-of-Roses-Parade

in Pasadena, Kalifornien
1991 – Erster Preis an der St.-Patricks-Day-Parade in Chi-

cago, USA
1993 – 1998 Vierter, dritter und zweiter Rang an den

Internationalen Unterhaltungsmusikwettbe-
werben in St.Gallen

1997 – Erster Preis am Nationalen Unterhaltungsmusik-
wettbewerb in Basel

Spezielle Auszeichnung:

1994 – Auszeichnung mit dem Goldenen Violinschlüssel
(Oskar der Volksmusik) für die Verdienste um die
Blasmusik, um die Volksmusik im Allgemeinen
sowie für die Förderung  junger Musikanten und
Dirigenten.

Die Polizeimusik Zürich-Stadt 
aus der Sicht des Musikdirektors

Seit bald 25 Jahren bin ich der musikalische Leiter der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt. Ein ganzes Vierteljahrhundert
durfte ich mit vier Präsidenten, den jeweiligen Vorständen,
den Musikkommissionen, den Bläserinnen und Bläsern
sowie den Schlagzeugern und den Tambouren zusam-
menarbeiten. Wir haben alle gemeinsam in dieser Zeit sehr

viel erlebt, aber auch gearbeitet. Wer uns kennt, kann be-
stätigen, dass immer diszipliniert, vor allem aber hart ge-
arbeitet wurde. Nicht alle Musikantinnen und Musikanten
sowie Schlagzeuger sind begnadete Solistinnen und Solis-
ten. Die Gesamtqualität wusste aber immer zu überzeu-
gen. Wir hatten zusammen regional, national, ja sogar in-
ternational grosse Erfolge zu verzeichnen, welche sicher-
lich einmalig sind. Es gibt nicht viele Dirigenten und Or-
chester aus der Schweiz, denen es vergönnt ist, im Opern-
haus von Sydney aufzutreten. Auch die Shows, Konzerte
und Paraden in Dublin, Budapest, Los Angeles, Sydney,
Schlema usw. waren nicht nur für mich die absoluten
Höhepunkte. Wir haben so für die Stadtpolizei, die Stadt
Zürich, ja für unser Land Ehre eingelegt. Gerade letzthin
wurde uns vom Konsulat in den USA bestätigt, dass wir zu
den besten Werbeträgern gehören, welche unser Land zu
bieten hat. Welche Ehre!

Ich habe es nie bereut, Dirigent der Polizeimusik Zürich-
Stadt zu sein. Wenn man zusammenrechnet, bin ich
während der 25-jährigen Dirigententätigkeit mit dem Auto
für Proben und Konzerte rund 200 000 Kilometer gefah-
ren, das entspricht rund fünf Mal der Umrundung der
Erde! Dazu habe ich zusammengezählt etwa 2700 Stun-
den mit der Polizeimusik geprobt sowie ungefähr 750 Kon-
zerte und Shows dirigiert.

Was macht die gute Zusammenarbeit zwischen dem Or-
chester und dem Dirigenten aus? Gegenseitiger Respekt
und Toleranz haben zu jahrelanger guter Zusammenarbeit
geführt. Ich hatte durchweg grosse Freude am disziplinier-
ten Auftreten der Polizeimusik Zürich-Stadt. Betrachtet
man das Gesamtresultat, muss ich rückblickend sagen, wie
erstaunlich es ist, welch gute Resultate man mit motivier-
ten Musikerinnen und Musikern erreichen kann. Vor allem
bei den Proben zu den Hallen- und Rasenshows sowie den
Paraden in Pasadena mussten wir manchmal bis an die
Grenzen der körperlichen und psychischen Leistungs-
fähigkeit gehen. Der Einsatz hat sich aber immer gelohnt.
Die Polizeimusik Zürich-Stadt ist ein stattliches Musikkorps,
sie kann mit gutem Gewissen und auch voll motiviert in die
Zukunft blicken.

Ich danke dem Präsidenten, dem Vorstand, der Musik-
kommission und den Musikantinnen und Musikanten für
das mir entgegengebrachte Vertrauen und hoffe auch in
Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit.

Euer Werner Strassmann
Musikdirektor
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Die Tambourengruppe 
der Polizeimusik Zürich-Stadt

Im Jahre 1962, zusammen mit der Neuuniformierung,
wurde eine aus vier Mann bestehende Tambourengruppe
ins Leben gerufen. Die Gründer und Mitspieler waren:
Franz Schurter, Herbert Kaufmann, Thomas Wolf und Otto
Ebener. Die Instrumente nennt man heute noch Marsch-
trommel. Diese stammten aus der Werkstätte des damali-
gen Aktivmitgliedes Eugen Giannini. Die Tambouren-
gruppe wuchs im Laufe der Jahre auf einen beachtlichen
Bestand von einer Frau und elf Männern an. Diesen Be-
stand dürfen wir auch heute noch verzeichnen.

Auch der Trommelbau verzeichnete in den letzten Jah-
ren grosse Fortschritte. Zuerst löste Messing den Holzbau
ab, und heute wird uns das Leben noch erträglicher ge-
macht. Die damaligen Trommeln wurden auch bei der Po-
lizeimusik Zürich-Stadt durch die heute bekannten Basler-
trommeln aus Aluminium ersetzt. Diese neuen Spielgeräte
erleichtern uns das Tragen auf langen Marschstrecken er-
heblich.

Ein Wasserschaden zwang uns zu einer vorzeitigen Neu-
instrumentierung. Im Frühjahr 2001 durften wir unsere
15-jährigen Baslertrommeln ersetzen und zwölf neue Bas-
lertrommeln (wohlverstanden aus Aluminium) sowie zwei
grosse Trommeln einweihen.

Anfänglich wurden die Tambouren nur bei Marschmu-
sikparaden eingesetzt, wo sie heute noch an der Spitze des
Vereins marschieren. Durch das stetige Wachstum der
Gruppe sowie der Vielfältigkeit der Trommelkompositio-
nen wurden sie vermehrt auch an Konzerten eingesetzt.
Die Tambourengruppe der Polizeimusik Zürich-Stadt ist ein
grosser Bestandteil des Vereins geworden und nicht mehr
wegzudenken.

Im Trommelwesen kennen wir verschiedene Stilrichtun-
gen. Wir unterscheiden in der Schweiz hauptsächlich das
Basler- und das Ordonnanztrommeln, welches man als
hohe Kunst bezeichnen darf. Vor allem ist das technische
Niveau in den letzten Jahren in den Trommelkompositio-
nen enorm gestiegen. Dies erfordert sehr hohe Ansprüche
im technischen Bereich an jede einzelne Spielerin oder
jeden einzelnen Spieler.

Im Weiteren sind immer häufiger mehrstimmige Kom-
positionen geschrieben worden. Dies vor allem im Perkus-
sions- und Showbereich. Mehrstimmige Kompositionen
finden beim Publikum im In- und Ausland sehr grossen An-
klang. Mit diesen Kompositionen wird sich die Gruppe in
Zukunft vertieft befassen, um den grossen Erfolg beibe-
halten zu können.

Aber ohne Fleiss keinen Erfolg. Um den grossen An-
sprüchen unseres Publikums gerecht zu werden, ist jeder
Einzelne persönlich gefordert. Zudem üben wir wöchent-
lich zwei Stunden mit der gesamten Gruppe. Der grosse
Beifall an den regelmässig stattfindenden Sommerkonzer-
ten und anderen Anlässen ist für alle Tambouren schliess-
lich der schönste Lohn.

Tambourinstruktor
André Lenweiter

Die Ehrenmitglieder 
der Polizeimusik Zürich-Stadt

Paul Aschwanden (Aktiv)
Gottlieb Baumeler
Fritz Baumgartner
Hans Berchtold
Hansruedi Bolliger
Ulrich Brönimann
Aldo Brunner
Walter Burkhalter
Jakob Casparis
Otto Ebener
Kurt Egloff (alt Stadtrat)
Ernst Eichenberger (Aktiv)
Hans Frick (alt Stadtrat)
Walter Fuchs
Daniel Fuhrer
Heinz Gast (Aktiv)
Paul Gautschi
Peter Geissberger

Tambourengruppe.
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Franz Häfliger (Aktiv)
Alfred Hess
Remo Honegger
Ernst Hüssy
Arthur Kalberer (Aktiv)
Bruno Kistler (Aktiv)
Josef Koch
Hugo Künzler (Aktiv)
Bruno Leutwyler (Aktiv)
Max Leutwyler (Aktiv)
Heinrich Matsch
Xaver Marty
Heinz Mötteli
Gottfried Muster (Aktiv)
Hans Müller
Werner Niederer
Hans-Ulrich Niederhauser
Hans Nyffenegger
Willi Petermann
Bruno Probst
Erich Probst
Jacques Ragaz
Diego Roduner
Willi Schärer (Aktiv)
Gabi Schlegel (1. Frau) (Aktiv)
Urs Schenker
Fritz Schmid (Aktiv)
Rudolf Schneeberger (Aktiv)
Jakob Schlatter
Bernhard Schwager
Heinz Steffen (alt Kommandant)
Werner Strassmann sen. (Aktiv)
Hans Thut
Eduard Vetterli
Thomas Wagner (alt Stadtrat)
Hansruedi Werner
Albert Wey (Aktiv)
Ernst Winkler
Johann Zingg (Fähnrich)
Beat Zöllig (Aktiv)

Direktion:
Werner Strassmann sen.
Vizedirigent: 
Urs Zellweger

Flöten/Piccolo:
Claudia Sturzenegger
Severine Pfister
Eva Hotzenköcherle
Nicole Stutz

Oboe:
Tanja Schmid

Klarinetten:
Markus Hofmann
Ursula Zellweger
Daniel Feuz
Gabriela Schlegel
Petra Glauser
Karin Weyermann
Rudolf Schneeberger

Es-Alt-Saxophon:
Liliane Bühler
Cyrill Schlaeppi
Arthur Kalberer
Monica Caligari

Tenor-Saxophon:
Beat Zöllig
Franz Häfliger

Bariton-Saxophon:
Bruno Probst

Trompeten:
Gregor Kalberer
Priska Urech
Rolf Walter
Bruno Kistler
Markus Baumann
Thomas Benz
Peter Baumann
Christian Zingg
Roger Büchel
Guido Dufner
Hugo Künzler

Es-Horn:
Willi Schärer
Ernst Eichenberger

Euphonium:
Urs Zellweger
Claudia Schneebeli
Jürg Meier
Markus Hüsser

Posaunen:
Thomas Suter
Albert Wey
Paul Aschwanden

Bässe:
Alfons Schifferle
Fritz Schmid
Harry Zaugg
Matthias Schwager

Schlagzeug:
Werner Strassmann jun.
Fredi Zbinden
Silvio Antonelli
Christian Spieler

Tambourinstruktor:
André Lenweiter

Vize-Tambour-
instruktor:
Marcel Humbel

Tambouren:
André Beck
Marco Brändle
Silvan Flück
Heinz Gast
Beat Koch
Göpf Muster
Christoph Portmann
Thomas Salletmeier
Melanie Thormann
Urs Zehnder

Ehrendamen:
Claudia Moosmann
Heidi Zbinden

Moderation:
Martin Schmäh
Theo Sturzenegger

Die Aktivmitglieder der Polizeimusik
Zürich-Stadt im Jubiläumsjahr 2002
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Der Vorstand der Polizeimusik 
Zürich-Stadt im Jubiläumsjahr 2002

Musikoffizier: André Beck
Ehrenpräsidenten: Bruno Kistler

Fritz Schmid
Präsident: Markus Baumann
Vizepräsident: Jürg Meier
Kassierin: Gabi Schlegel
Aktuar: Markus Hofmann
Passivkassier: Christoph Portmann
Bibliothekar: Urs Zellweger
Redaktor: Thomas Suter
Materialverwalter: Peter Schlegel

Direktion

Musikdirektor: Werner Strassmann sen.
Vizedirigent: Urs Zellweger
Tambourinstruktor: André Lenweiter
Vize-Tambourinstruktor: Marcel Humbel
Materialverwalter 
der Tambouren: Georges Salettmeier

Kommissionen

Reisekommission: Albert Wey
Willi Schärer

Rechnungsrevisoren: Priska Urech
Claudia Moosmann
Peter Geissberger

Musikkommission: Werner Strassmann sen.
Werner Strassmann jun.
Urs Zellweger
Liliane Bühler
Rolf Walter
André Lenweiter

Weitere Chargen

Fähnrich: Johann Zingg
Veteranenobmann: Max Leutwyler

Die Fahne der Polizeimusik Zürich-Stadt

Nach der Vereinsgründung im Jahre 1902 dauerte es
ganze 47 Jahre, bis die Polizeimusik Zürich-Stadt ihre ei-
gene Fahne feierlich einweihen konnte. 

Im Jahre 1913 hatte das Polizeiinspektorat der Stadt
Zürich für die damals bestehenden Korpsvereine Schüt-
zengesellschaft, Männerchor und Musik eine gemeinsame
Fahne anfertigen lassen, die dann auch noch vom später
gegründeten Turnverein benützt wurde. Während es alle
übrigen Korpsvereine im Verlaufe der zwanziger Jahre zu
einer eigenen Fahne brachten, hielt die Polizeimusik dem
alten Banner bis 1949 die Treue.

Die Beschaffung einer Fahne bildet im Leben eines Ver-
eins jeweils eine wichtige Frage, ist doch das Banner das
äussere Symbol, um das sich die Mitgliedschaft in Freud
und Leid schart. Darum hatte bei den Mitgliedern der Po-
lizeimusik seit Jahren der Wunsch nach einer eigenen
Fahne vorgeherrscht. Dieses Unterfangen musste jedoch
hauptsächlich aus finanziellen Gründen immer wieder hin-
ausgeschoben werden. Im Frühling 1948 nahmen Präsi-
dent Willi Ritter und seine Vorstandskollegen einen neuen
Anlauf, und unter der Mithilfe von Passivmitgliedern und
Gönnern war es möglich, die nötigen Mittel zu beschaf-
fen.

Die Fahnenkommission ging mit aller Sorgfalt ans Werk
und veranstaltete unter den Korpsangehörigen der Stadt-
polizei Zürich einen Wettbewerb für Fahnenentwürfe, der
eine ganze Reihe vorzüglicher Ideen brachte. Als Berater
wurde der Zürcher Maler und Heraldiker Alfred Bader bei-
gezogen, der seinerseits einige Ideenskizzen schuf, von
denen dann eine Skizze durch die Fahnenkommission zur
Annahme und weiteren Bearbeitung gelangte.

Die erste eigene Fahne der Polizeimusik Zürich-Stadt
wurde durch die Fahnenfabrik W. Siegrist in Langenthal BE
erstellt. Das Fahnentuch bestand aus Seidendamast mit
dem so genannten Granatapfelmuster der «Juliusbanner».
Auf weissem, von blauen Flammen eingefasstem Grund
stand die mutig ausschreitende Figur eines Zürcher
Stadttrompeters in der malerischen blauweissen Tracht des
Zeitalters der Burgunderkriege (2. Hälfte des 15. Jahrhun-
derts). Der Behang der Heroldtrompete zeigte das blau-
weisse Wappenbild Zürichs.

Diese Fahne wurde am 19. Juni 1949 im Schützenhaus
Albisgütli in Anwesenheit prominenter Persönlichkeiten
aus Behördekreisen, Offizieren des städtischen Polizeikorps,
Delegationen anderer Polizeimusikkorps aus der Schweiz
sowie von Freunden und Familienangehörigen der Polizei-
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musik Zürich-Stadt eingeweiht. Als Patensektion fungierte
die Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich.

Dieser ersten Fahne, dem Ehrenzeichen des Vereins,
hielten die Mitglieder der Polizeimusik Zürich-Stadt
während 38 Jahren die Treue. Am 5. Dezember 1987
wurde anlässlich des Jahresschlusskonzerts das neue,
heute noch bestehende Vereinsbanner eingeweiht.

Die Vorarbeiten für eine neue Vereinsfahne begannen
bereits im Jahre 1984. Der Beizug eines Heraldikers führte
dazu, dass das neue Banner im Vergleich zur alten Fahne
keine grossen Veränderungen erfuhr. Der Stadttrompe-
ter, die Hauptfigur auf dem Vereins-Ehrenzeichen, wurde
belassen, der Rand der Fahne mit Zürichwappen-Motiven
dekoriert, und die Schrift wurde in passenden Buchstaben
auf die Fahne gestickt. Hergestellt wurde das neue Ver-
einsbanner bei der Fahnenfabrik Heimgartner in Wil SG.

Die Weihe der neuen Fahne war am 5. Dezember 1987
ein Programmteil des Jahresschlusskonzerts. Während die

Polizeimusik Zürich-Stadt den Marsch «Spiel voran» into-
nierte, marschierten die Fähnriche von siebzehn Polizei-
musikkorps aus der Schweiz, der Patensektion der Korps-
musik der Kantonspolizei Zürich, der Stadtpolizei Zürich
und der Swissair-Musik mit ihren Vereins- oder Korps-
fahnen auf die Bühne. Anschliessend wurde das neue
Banner unter der Mithilfe von zwei Kollegen der Korps-
musik der Kantonspolizei Zürich durch die Fahnengotte
Judith Baumann und Fahnengötti Arthur Schreiber ent-
rollt. Unter den Klängen des «Fahnenmarsches» verab-
schiedete das neue Banner die alte Vereinsfahne und
nahm den Gruss aller anwesenden Fahnendelegationen
entgegen.

Die Festansprache wurde von Polizeivorstand Stadtrat
Hans Frick gehalten. Dabei streifte er kurz die Entwicklung
der Fahne, die bis ins Jahr 2000 vor Christus zurückreicht
und früher hauptsächlich bei kriegerischen Streifzügen
vorausgetragen worden ist. Die Fahne als Ehrenzeichen

Die erste Fahne der PMZ, eingeweiht am 19.6.1949. Die heutige Fahne der PMZ, eingeweiht am 2.12.1987.
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eines Vereins wurde später immer mehr in zivile Organi-
sationen aufgenommen mit dem Ziel, dass sich ein Ver-
ein für eine bestimmte Sache engagiert. Stadtrat Hans
Frick wünschte der Polizeimusik Zürich-Stadt mit dem
neuen Banner viel Erfolg und dass ihr die Vereinsmitglie-
der allzeit treu zur Seite stehen würden.

Grabmusik

Jahr um Jahr stehen die Musikantinnen und Musikanten
der Polizeimusik Zürich-Stadt am Grab von Aktiv- oder Eh-
renmitgliedern sowie Dienstkollegen. Während sich die
Vereinsfahne in Ehrfurcht über dem Sarg senkt, spielen die
Mitglieder der Polizeimusik das Lied vom guten Kamera-
den, dem sie das letzte Geleit geben durften.

Er war ein guter Kamerad, und als solcher wird er bei
allen in guter Erinnerung bleiben. Gedanken über das
Wieso und Warum gerade dieser Kamerad oder Hadern
mit dem Schicksal helfen vielleicht die eigene Trauer zu be-
wältigen. Aber das Leben geht weiter.

Die Gönnervereinigung – jüngstes Kind
der Polizeimusik Zürich-Stadt
Unter dem Präsidium des ehemaligen Polizeivorstandes
Stadtrat Hans Frick wurde am 18. Januar 1995 die Gön-
nervereinigung der Polizeimusik Zürich-Stadt gegründet.
Nach einer Präsidialzeit von fünf Jahren trat er von diesem
Amt zurück, und die Generalversammlung 2000 wählte
mich zum Nachfolger.

Laut Statuten besteht sinngemäss mit Sitz in Zürich ein
konfessionell und politisch neutraler Verein im Sinne von

Art. 60 ff. ZGB mit folgendem Zweck: Schaffung und Ver-
waltung einer vom normalen Vereinsbetrieb der Polizei-
musik Zürich-Stadt unabhängigen finanziellen Reserve für
besondere Aufwendungen wie Instrumente, Noten, Gala-
uniform, Reisen u. a. m.

Die erste berechtigte Frage wird sein: «Braucht es über-
haupt eine Gönnervereinigung?» Diese Frage kann ich mit
einem überzeugten Ja beantworten.

Warum?
Das Blasmusikzeitalter hat sich komplett verändert.

Früher begnügte man sich aufs Zuhören. Ja teilweise sas-
sen die Mitglieder einer Blasmusikformation in Zivilklei-
dung auf der Bühne und spielten das Programm monoton
ab. Heute kann man mit Spitzenformationen nur noch
mithalten, wenn zu den musikalischen Höchstleistungen
das optische Element dazukommt. Live erleben heisst:
hören, sehen und von den Interpreten mitgerissen werden.
Dazu braucht es Verwirklichungen von neuen Ideen und
Anschaffungen jeglicher Art.

Dass diese Kostspieligkeiten nicht durch die Musikan-
tinnen und Musikanten berappt werden müssen, darum
wurde die Gönnervereinigung gegründet. Eine gute Sache,
meine ich.

Wenn Ihnen daran gelegen ist, dass das jüngste Kind der
Polizeimusik gut gedeiht, ist das ein Grund, Gönnermit-
glied zu werden. Mit Fr. 100.– Jahresbeitrag sind Sie dabei.
Melden können Sie sich bei jedem Aktivmitglied oder beim
Präsidenten. Mit ihrem Beitritt offenbaren Sie Weitblick,
Offenheit und Verständnis für Tradition und Fortschritt.

Der Präsident
Bruno Kistler

Präsente für treue Aktivmitglieder und
Freunde der Polizeimusik Zürich-Stadt
Aktivmitglieder nach 20-jähri-
ger Mitgliedschaft und Perso-
nen, die sich um die Polizei-
musik besonders verdient ge-
macht haben, können zu Eh-
renmitgliedern ernannt wer-
den. Als Geschenk erhalten
sie die Wappenscheibe der
Polizeimusik Zürich-Stadt.

Aktivmitglieder, die unun-
terbrochen während 15 Jah-
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ren in der Polizeimusik mitgewirkt haben, werden mit einer
persönlichen Kerze ausgezeichnet. Die Kerze kann auch für
besondere Verdienste verliehen werden.

An der Generalversammlung erhalten Aktivmitglieder,
die während eines Vereinsjahres nicht mehr als 7 Proben
versäumt haben, einen Becher mit eingravierter Jahres-
zahl.

Der Präsident hat das Wort

Die Polizeimusik Zürich-
Stadt feiert ihr 100-jähri-
ges Vereinsbestehen. Ich
möchte diesen Anlass nut-
zen, um allen, die sich um
unsere Polizeimusik ver-
dient gemacht haben, ein-
mal mehr recht herzlich zu
danken. Gleichzeitig ent-
biete ich allen Mitgliedern,
ob Aktiv-, Ehren-, Frei-,
Gönner- oder Passivmit-
glied, meine herzlichsten
Glückwünsche zu diesem
historischen Ehrentag in
der Vereinsgeschichte.

In den Geschichtsbüchern steht geschrieben, dass am 
10. Mai 1902 die erste Musikprobe über die Bühne ging.
Damals konnte noch niemand ahnen, was für Erfolge die
Polizeimusik zukünftig feiern würde. Die Polizeimusik mau-
serte sich von der so genannten «Sturzblech-Harmonie»
zum vielbeachteten Blasorchester mit internationalem For-
mat. Aus der anfänglich 13 Mann starken Blaskapelle ist
heute ein 69 Mitglieder umfassendes Orchester in bester

Harmoniebesetzung geworden. Die Polizeimusik ist ein
gern gesehener und gehörter Gast im In- und Ausland, an
Anlässen verschiedenster Art. Dies alles sind Gründe
genug, um stolz auf die vergangenen Jahre zurückzu-
blicken und dies gebührend zu feiern.

Es ist für mich als Präsident der Polizeimusik Zürich-Stadt
immer wieder eine grosse Freude, miterleben zu können,
welches Ansehen die Polizeimusik geniesst und wie sie ge-
schätzt wird. In den vergangenen 100 Jahren hat sie mit
ihren Konzerten und Darbietungen zahlreichen Menschen
Freude und Abwechslung gebracht. Sie ist heute ein wich-
tiges Bindeglied zwischen Polizei und Bevölkerung gewor-
den und darf mit gutem Gewissen als musikalischer Bot-
schafter für die Stadtpolizei Zürich, die Stadt Zürich und die
Schweiz betrachtet werden.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich es nicht unterlassen,
unserem musikalischen Direktor Werner Strassmann sowie
dem Tamboureninstruktor André Lenweiter meinen Dank
auszusprechen. Ihr unermüdlicher Einsatz und ihr Wirken
hat sehr viel zum guten Ruf der Polizeimusik Zürich-Stadt
beigetragen.

Last, but not least möchte ich mich bei allen Aktiven be-
danken. Sie sind das so genannte Kapital eines jeden mu-
sikalischen Leiters. Denn was nützt der beste Trainer, wenn
die Mannschaft keine Tore schiesst? Dieses Bemühen der
Musikanten, ihr Können ständig weiterzupflegen und die
Kameradschaft in unseren Reihen hochzuhalten, verdient
daher meine uneingeschränkte Anerkennung. Ich bin
überzeugt, dass die Erfolgsgeschichte der Polizeimusik
Zürich-Stadt auch zukünftig ihre Fortsetzung finden wird.

Allen Teilnehmern der Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche
ich viel Freude und Entspannung, und ich bin mir sicher,
dass sie etliche frohe und unvergessliche Stunden erleben
werden.

Markus Baumann.
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Die Direktoren der Polizeimusik Zürich-
Stadt von 1902 bis 2002

Die Präsidenten 
der Polizeimusik Zürich-Stadt

1902–1903 Erwin Fässler =
1903–1905 Kaspar Brennwald =
1905–1909 Karl Bachmann =
1909–1912 Emil Gross =
1912 Heinrich Ott =
1912–1913 Emil Gross =
1913–1914 Paul Holder =
1914–1921 Heinrich Ott =
1921–1926 Paul Holder =
1926–1927 Ernst Rüeger =
1927–1928 Traugott Müller =
1928–1929 Hermann Küllig =
1929 Jean Eisenring =
1929–1930 Emil Oberhänsli =
1930–1932 Paul Holder =
1932–1937 Walter Graf =
1937–1938 Konrad Hausmann =
1938–1941 Simeon Graf =
1941–1945 August Donau =
1945–1951 Willi Ritter =
1951–1955 Walter Kronenberg =
1955–1960 Eugen Probst
1960–1965 Max Leutwyler
1965–1970 Josef Koch
1970–1982 Bruno Kistler
1982–1991 Willi Petermann
1991–2001 Fritz Schmid
2001– Markus Baumann

Fritz Brügger =
Gründer und 1. Direktor
1902–1906.

Carl Waldvogel =
Direktor 1907–1923
Ehrendirektor.

Eugen Schaub =
Direktor 1923–1947
Ehrendirektor.

Franz Brehm =
Direktor 1947–1952.

Daniel Aegerter =
Direktor 1952–1977
Ehrendirektor.

Werner Strassmann
Direktor seit 1977.
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Schlusswort des Chronisten

Als Ehrenmitglied war es für mich eine grosse Freude, die
Chronik zum 100-Jahr-Jubiläum der Polizeimusik Zürich-
Stadt verfassen zu dürfen. Eine Festschrift nimmt be-
kanntlich bis zu ihrer Auslieferung sehr viel Zeit in Anspruch
– ob sie auch gelesen wird, ist eine Frage, die nicht so recht
beantwortet werden kann. Wir haben uns bemüht, die
Chronik so zu gestalten, dass sich nicht nur die Anhänger,
Freunde, Gönner und Vereinsmitglieder der Polizeimusik
Zürich-Stadt sowie Korpsangehörige der Stadtpolizei
Zürich, sondern auch aussenstehende Kreise angespro-
chen fühlen.

Mit der Feier zum 100. Geburtstag des Vereins geden-
ken wir ehrend der längst verstorbenen Gründer, die uns
allen als Vermächtnis die Polizeimusik Zürich-Stadt hinter-
lassen haben. Die Korpsmusik ging aus sehr bescheidenen
Verhältnissen hervor und entwickelte sich im Verlaufe der

100 Jahre zu einem Verein mit einem Bestand von 69 Aktiv-
mitgliedern (davon 17 aktive Ehrenmitglieder), 57 Ehren-
mitgliedern und 651 Frei-, Gönner- und Passivmitgliedern.
Die 1995 gegründete Gönnervereinigung der Polizeimusik
Zürich-Stadt weist einen Mitgliederbestand von 70 Perso-
nen auf. Das Erbe der Gründer ist nicht nur einfach ver-
waltet, sondern auch mit Fleiss und Hingabe gefördert und
ausgebaut worden. Herzlicher Dank gebührt daher allen,
die sich um den Verein in irgendeiner Weise verdient ge-
macht haben. Viele, die am Aufbau der Polizeimusik
Zürich-Stadt und zu ihrem guten Ruf beigetragen haben,
sind nicht mehr unter uns. An dieser Stelle wollen wir uns
dankbar an sie erinnern.

Schauen wir zusammen mit unserem geschätzten mu-
sikalischen Leiter, Herrn Werner Strassmann, mit Zuversicht
nach vorne und musizieren wir an der Schwelle zum zwei-
ten Jahrhundert, wie es unsere unermüdlichen Gründer
trotz immensen Schwierigkeiten getan haben. Die Polizei-
musik Zürich-Stadt geniesst ein ausgezeichnetes Ansehen.
Tragen wir zu diesem Sorge, nur zu schnell ist alles zerstört.
Wir müssen uns jederzeit bemühen, den guten Ruf nicht
nur zu halten, sondern stets zu festigen und das musikali-
sche Können zu steigern. Sich auf dem Erreichten ausru-
hen bringt keinen Erfolg, nur ständiges Streben nach noch
besseren Leistungen bringt Anerkennung und somit
Freude an unserer Musik. Der im Jahre 2001 verstorbene
Isaac Stern hat einmal gesagt:

«Das grösste Verbrechen eines Musikers ist es,
Noten zu spielen statt Musik zu machen.»

Im Schlusswort möchten wir es nicht unterlassen, allen,
die uns in der Erstellung der Jubiläumsschrift unterstützt
haben, aufrichtig zu danken.

Einen ganz besonderen Dank richten wir an unsere
Freunde, Passivmitglieder und Gönner für die grosse 
Unterstützung und langjährige Treue. In diesen Dank ein-
schliessen möchten wir auch unsere Vorgesetzten, die uns
alle während der einhundert vergangenen Jahre beige-
standen sind und uns durch ihr oft grosszügiges Entge-
genkommen immer wieder geholfen haben. Auch in 
Zukunft werden wir immer wieder auf sie alle angewiesen
sein, deshalb hoffen und rechnen wir auch weiterhin mit
ihrer Treue zur

Polizeimusik Zürich-Stadt

Hansruedi Bolliger.
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